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30. Icmucrr 1933 braclits äsrrr clsutsclisn Volks ss !ns illin ssrriciüs I-slrsnstorrn
r bekanntlich in dänische M?
Roltke kam mit seinem Brudki' Bremen , 30. Januar
Hohenseldebei Itzehoe zu Tief im Kriege begeht Großdeutschland den elf-
iklarraarten /̂l ^ 'D^ m̂ Jahrestag der, nationalsozialistischen Machte
^sich eine kleine 2ns?l beJ? Was  der Führer und seine Bewegungmit dem Ufer durch ein « st kurzen Friedenszeitraum von sechs Jahrenrar. Diese Insel hat der dem 30. Januar 1933 im Zuge des Neuauf-
Roltke mit seiner Kinderkmsuues des Reiches an Großem und Starkem schuf,
durch viele Sandsuhren mWat genügt , den Neid und die Mißgunst der Feinde
et. um dann darauf eine Lpeutschlands zu erregen , und zwar in solchem
eu. Das wurde nun der tzchA.staße, daß sie, um die ihnen verhaßte Aufwärts-
negs - und Soldatenfpiele dkuntwicklung unseres Volkes zu unterbinden , ge-

b;eKPissenlos den Krieg entfachten , der ihnen nun sel¬
ten, und geschmückt mst P° ^ m Verhängnis werden muß.genseitig befehdeten. Gewaltig sind die Leistungen , die in sechseinhalb
es Tages war im Kampfl^ rer, friedlicher nationalsozialistischer Staats-
oer „Älannschaft" des juM,uhrung zutage kamen . Was würde erst das Er-
lengcnommen worden, und hebnis der Slrbeit des Führers und seiner Bewe-
f von der Uebermacht düMng gewesen sein, wenn ihm nicht die Gehässig-
ältigt zu werden. Da iibmüeit der Feinde seine Pläne gestört und damit die
Gegner durch einen plötzlichiüegensreiche Friedensarbeit für lange Zeit unter-

ankommen,Munden hätte ! Was -wäre das Ergebnis der ArbeitSoldaten das Brett ein, sotzon weiteren fünf Friedenssahren gewesen , wenn
nicht nachfolgen konnten, ^om Führer so glücklich ausgelösten und soer den Gegner aus. lenial angesetzten Aufbaukräfte des deutschen Vol-
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^'^ ?rste strategische-neg hätten weiter in Friedenswerken entfalten
w nicht als Abwehrkraft gegen die herandrän-
genannt ^ ^ sriEV ^ " d^ feinde ins Feld gestellt , im übrigen fastg Aufbau der deutschen Rüstung

— -- lätten eingesetzt werden müssen!
hing des Silbenrätsels aus üe unter der Zielsetzung des Führers zu-
elikt, 2. Lüstkorb, 3. PaM -ammengefatzte Kraft unseres Volkes ZU leisten

Eulenspiegel, 6. Lommel, vermag , haben selbst nach den an sich schon be¬
ten, 9. Jndianerbuch, 10. kwundernswerten , sriedensmäßigen Leistungen von
12. Wasserwaage. Doppelt,- echs Jahren wohl nur ganz vereinzelte Menschen
gibt. zeahnt,  keinesfalls aber zu bewerten oder auch
—> > —nur abzuschätzen vermocht . Heute , wo diese Kräfte

. » -des deutschen Volkes viereinhalb Jahre im Kriege
M» E Werke sind, und ebenso ingeniös wie zähe

vollbringen , ist es keinem mehr
" *  aus dem Umfang der deutschen Kriegs-

Leistungen auf die Ergebnisse entsprechender Frie-
^ ° °>,bensleistungen zu schließen, auf Friedensleistun-- 1S . ^ die alles , was wir uns vorher an national-

ÜaLtspl 'e/.' ü'zialistischer Aufbauarbeit im Reich versprochen
«. .. , Saiten , weit in den Schatten stellen würden.

War es schon eine Leistung von unschätzbarer
klisllüDktze , das riesige Heer von rund sieben Millionen

LUI» » ^ " ^' Arbeitslosen zu beseitigen und jedem deutschen
16 —oc > c: ^ g - Menschen eine Arbeitsstelle zuzuteilen , so ging^9 . >- ^ mrüber hinaus noch die mutige Inangriffnahme

HaÄSPtÄr les imposanten Sozialprogramms der NSDAP .,. . . . von der Organisation der Deutschen Arbeits-
pllllll INÜW'ront mit bewundernswertem Tempo der Ver-

entgegengeführt ' wurde und noch
Dabei stehen Einrichtungen wie die der

, «>:. i^ SV . (in deren Mittelpunkt die Fürsorge für
2Ik>>»'v!utter und Kind ), aber auch andere wie die von

,,,Kraft durch Freude " kommenden , den schaffen¬
den deutschen Menschen Entspannung und Er¬holung spendenden Fürsorgemaßnahmen beispiel¬
los in der Geschichte einer Welt von vielen tau¬
send Jahren da. Diese Leistungen wurden und
werden vollbracht , reibungslos und spielend neben

den anderen laufenden , großen Aufgaben der
vrem « n,v  Martei , des Staates und der Wehrmacht . Und

' vas alles sonst noch geplant war und ohne den
^ilusbruch der Krieges geschaffen worden wäre,
^avon sich ein Bild zu machen, heißt , die deutsche
Zukunft sehen, wie sie nach dem Kriege und dem
-iege uns gewiß ist, die deutsche Zukunft , um die
mr heute kämpfen.

Was der Führer gewollt , was seine Paladine
tem deutschen Bolk in der Kampfzeit und mehr
>ioch nach der Machtübernahme an Schönem und
5roßem , an kulturellen Werten und materieller

Wohlfahrt in Aussicht gestellt hatten , es wäre —
Oss lockemlehorxm .kann heute wohl niemand mehr zweifeln

in weiter währender Friedenszeit zur schönsten
. ».,̂ .o-' tt-s»-̂ Wirkllchkeit geworden . Bedarf es mehr als die-

Eisell - N

5k17

»Tatsachen,  um der Bedeutung des 30. Januar
7^ ..'7^ ..°,b'..̂ s933 gerecht zu werden?

Ein kurzer Rückblick auf die Zustände in
iLeutschland vor diesem Historik gewordenen Tag,
Vluf Not , Mühsal und Arbeitslosigkeit in der

»o'Slistemzeit , auf Knechtschaft und Schmach, die uns
>>on außen kam , auf unvermeidlichen Verfall , der
Deutschland der Boschewisieruna zutrieb , spricht
ür sich selbst. Der 30. Januar 1933 erschloß dem

_ Deutschen Volk nicht allein den Weg in eine neue.
— -- - T'̂ 'cMchöne Zukunft , sondern weil ihm seine Feinde

üese neideten und es somit , im gegenwärtigen
Iriege darum ringend , seine Existenz verteidigen
ftüß , auch den Weg zu vorher nie erreichter ge¬
schichtlicherGröße.  Wann je hätte eine deutsche
Generation , wann je überhaupt ein Volk glän-
endere Siege errungen , hinreißendere Ziele er-
eicht und heroischere Taten vollbracht , als die
rutsche Generation von heute in diesem Kriege?
Larum aber konnte dies geschehen? Und zwar
chon nach zwei Jahrzehnten hinter dem furcht¬

baren Zusammenbrach im ersten Weltkrieg ! Ein-
allein darum , weil Deutschland national-

ozialistisch geworden war . nationalsozialistisch ge-
.oßührt , nationalsozialistisch erzogen , nationalsozia-fühlend und denkend.

Der nationalsozialistische Gedanke , der den
»I gebar , hat dem deutschen Volke eine

l/ ».M^ »»>.^>>»>' ^ ^ >usrichtung gegeben , die es — das dürfen wir,phne in den Verdacht der Ueberheblichkeit zu ge¬
raten , stolz bekennen — weit über das soziale.

kulturelle und politische Niveau anderer Völker
erhebt . Nationalsozialistisch fühlen und denken
heißt der Gesamtheit dienen , heißt in kompromiß¬
loser Erfüllung aller Pflichten der Volksgemein¬
schaft leben und dabei die eigene Person sowie das
eigene Wohl hinter die Sache und die zu erfüllen¬
den Aufgaben stellen. Nationalsozialistisch sein
heißt , treu in der Gesinnung , redlich im Handeln
und aufopferungsfähig in jeder Hinsicht sich er¬
weisen' Abhold jeder nichtigen Eitelkeit , fern jeder
Popuiaritätshascherei , ist der nationalsozialistische

Partei - und Volksgenosse den Geboten des Füh¬
rers und seiner Lehre entsprechend in der abge¬
laufenen Zeit gelebt hat und wie er sich weiter
dazu zu verhalten gedenkt : denn — auch das darf
nicht übersehen werden — wir müssen im fünften
Kriegsjahr , da uns die Krise der Entscheidung
auf den Nägeln brennt , wissen, daß nur noch
Volksgenossen , die völlig im Geiste des Führers
leben , vor der Härte unserer Zeit und damit vor
den Äugen des Führers bestehen können . Und
wir müssen des weiteren wissen, daß , wer diese

M

«Du slskst vor Dir stv ôs . lür 6crs -wir alle kämpten.
Ts ist sin neues Vsutsoklonä . ein vsutsoklonä äsr Lkrs,
cLos vxir -wiscisr outrioktsn , cicrs ssinsn Lötinsn Tviscisr
cios täylioks Lrot sicksrstsllt un6 cicrs in <isr V/s1t v/iscisr
cisn kcrnF sinnirnint , cisr ilun rulcornrnt crut Oruncl 6er
2crk1 unseres Volkes , 6er Fssoliiektliolisn Vsrycrnysn-
ksit un6 unseres trüksren , lisutiysn und rukünttiysn
Wertes ." Der düstrer LIN8. >lov6inber 1940

Deutsche echt deutsch in dem Sinne , daß er seine
Sache um ihrer selber willen tut nach dem leuch¬
tenden Beispiel des Führers , der nach dem fünf¬
jährigen Einsatz im ersten Weltkrieg sich vierzehn
Jahre in der Kampfzeit und danach schvn wieder
eis Jahre seit der Machtübernahme unablässig um
sein Volk müht , um es gesund und stark und zu¬
letzt glücklich zu machen.

Ein Schuft und Verräter , wer — zumal jetzt in
der höchsten Notzeit des Krieges — den Willen
des Führers mißachtet , anders handelt als es der
nationalsozialistische Imperativ ihm vorschreibt.
Doppelt todeswürdig , wer sich als Nationalsozialist
ausgibt und keiner ist, doppelt nichtswürdig , wem
trotz des hehren Beispiels des Führers das Ver¬
ständnis für den Adel der Gesinnung mangelt , also
für jenen Adel , der als der einzig berechtigte vor
der nationalsozialistischen Weltanschauung be¬
stehen kann . Wir möchten dies am Jahrestage der
nationalsozialistischen Machtübernahme besonders
hervorheben als zu einem Zeitpunkte , der zur be¬
sonderen Einkehr jedem Volksgenossen Anlaß
bietet , zu einem Zeitpunkt , der gleichsam ein Tag
der Selbstbesinnung ist darüber , inwieweit jeder

Probe nicht zu bestehen gewillt ist, eines Tages
verfemt und verachtet , sich von der Gemeinschaft
des Volkes ausgeschlossen steht . Bestehen aber
können wir in dieser Zeit nur durch die, eindeu¬
tige Tat , die durch keine Wortspielerei ersetztwerden kann.

Wohl ist es in einzelnen Fällen denkbar , daß
es einem Außenseiter gelingt , durch Angeberei die
Umgebung zu täuschen . Lange bestimmt nicht!
Denn selbst der raffinierte Blender wird schließ¬
lich entlarvt , entlarvt sich schließlich selber . Und
wenn er dazu noch sich besonders klug dünkend
überheblich auf andere herabschaut und vergißt,
daß der Kampf von vierzehn Jahren bis zum 30.
Januar l933 nicht zuletzt auch dem Dünkel und
dem Hochmut galt , so wird ihn sein Schicksal um
so eher erreichen und über ihn zur Tagesordnung
gehen , als die Gemeinschaft echter Nationalsozia-
listen , keinen Augenblick vergißt , daß , wer im
Volke wurzelt , auch aus dem Volke seine Kräfte
schöpfen muß . Ein Adolf Hitler und nicht ein
Bramarbas wie Noosevelt hat das nationalsozia¬
listische Reich geschaffen und verteidigt es npn mit
seinem Volke , dessen Sohn zu sein, des Führers

höchster Stolz ist. Ein Adolf Hitler und .nicht ein
Djchingis Chan wie Stalin lebt dem deutschen
Volk vor die Verwirklichung der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung und gibt ihm das Beispiel,
dem es um so lieber nachlebt , als es das ewige,
wenngleich oft unverstanden gewesene Ideal des
Volkes selber ist. Ein Adolf Hitler unb nicht ein
Gaukler wie Churchill führt 8äs deutsche Volk
und findet seine tiefste Genugtuung darin , daß
alles , was er dabei unternimmt , dem nationalen
Volkswillen entspricht , ja geradezu der Verwirk¬
lichung der oft noch ungeboren gewesenen , aber
dennoch höchst lebendigen Willensmeinungen seines
Volkes gleichkommt . Oder haben wir als deutsches
Volk je etwas anderes gewollt als das , was der
Führer nach der Machtübernahme gemäß seinen
sozialen , wirtschaftlichen , kulturellen und politi¬
schen Plänen verwirklicht hat ? Haben wir die mit
der Schaffung der Deutschen Arbeitsfront , der
NSV . und mit „Kraft durch Freude " verwirklichte
Eingliederung und Gleichstellung des deutschen
Arbeiters innerhalb der deutschen Volksgemein¬
schaft gewollt oder nicht ? Haben wir auf das
Recht auf Arbeit gepocht oder nicht ? Haben wir
volksnahe Kultur ersehnt oder nicht ? Haben wir
schließlich die Eingliederung aller DeutsZien in ein
einiges Reich erstrebt oder nicht ? Wir haben das
alles  gewollt . Aber da es dann Wirklichkeit
wurde , erst so richtig erfühlt , wie des Führers
Walten die Erfüllung unserer kühnsten und ge¬
heimsten Wünsche wär . Was wir weiter wollen,
ist die Vollendung der Verwirklichungen des
nationalsozialistischen Programms.

Das nationalsozialistische Programm wird durch¬
geführt . Und der Führer selbst hat seinem Volke
gesagt , daß er aus diesem Kriege als National¬
sozialist fanatischer  denn je zurückkehren
werde . Daß er dann natürlich ' abermals Naliönal-
sözialisten , fanatischer denn je, zur Durchführung
seiner Pläne bedarf , ist keine Frage : ebensowenig
wie dze Tatsache , daß das furchtbare Ringen des
deutschen Volkes in diesem Kriege nur von einem
nationalsozialistischen Volke durchgestanden und
gewonnen werden kann , von einem Volke , in dem
jeder dem nationalsozialistischen Grundsatz ge¬
mäß . für das Ganze sich opfernd , lebt und stirbt,
von einem Volke , in dem jeder Einzelne selbst¬
los sich und seine Person für nichts , seine Auf¬
gabe und die Sache seines Volkes für alles er¬
achtet . ' -

Nur so konnte bisher dieses Volk mit Höchst¬
leistungen von unabsehbarer Größe in den vier
Jahren des Krieges gegen ^ ine Feinde ringsum
bestehen . Nur so wird es in dem kommenden Frie¬
densjahren jenen Grad an Wohlfahrt sich errin¬
gen , den es nach den Leistungen dieses Krieges
wohl verdient hat . Die geschichtliche Höhe aber,
die es damit erklomm , wird ewig unerreichbar,
ja , unbegreiflich bleiben jenen Völkern, , die den
Nationalsozialismus nur als eine beliebige
Staatsform unter vielen anderen betrachten und
nicht als das — was er einzig und allein ist — die
nach Jahrtausenden endlich gefundene Lebens¬
form der Deutschen.  Um diese Lebens¬
form , die die geschichtliche Größe Deutschlands
und die nationale Wohlfahrt des Volkes in sich
schließt, hat der Führer mit seiner Bewegung
vierzehn Jahre bis zur Machtübernahme im In¬
nern des Reiches -gekämpft . Dafür haben Tau¬
sende ihr Blut hingegeben und sind Hunderte ge¬
storben . Um diese Lebensform kämpfen nunmehr,
da sie von den Hleichen Feinden , die vor der
Machtübernahme im Innern bekämpft werden
mußten , heate von außen bedroht ist, neunzig
Millionen , und dafür gaben schon Hunderttausende
der besten deutschen Menschen Blut und Leben,
gaben es willig als Einsatz für ihr Volk , das sie
mehr liebten als das eigene Sein , für ihr Vater¬
land , das ihnen das schönste und kostbarste Kleinod
in der Welt gewesen ist.

Weil Volk und Vaterland nur in der uns Deut¬
schen eigenen nationalsozialistischen Lebensform
sich zu -entfalten vermögen , in dem Sinn wie es
der Führer will , um Deutschland glücklich zu
machen, sind neunzig Millionen mit dem Führer
zum Kampf angetreten , der nicht anders wie der
Kampf in den vierzehn Jahren vor 1933 mit
dem kompromißlosen deutschen Siege enden muß.
Der uns von den frevelnden Feinden aufgezwun-
gene Krieg konnte das nationalsozialistische
Deutschland zwingen , seine gewaltiges Friedens-
aufgaben zurückzustellen . Sie nach dem Siege wie¬
der mit erhöhter Tatkraft aufzugreifen uno fort¬
zusetzen, wird keine Macht der Welt verhindern
können . Großdeutschland geht mit seinen neunzig
Millionen unentwegt der von ihm ersehnten schö¬
nen Zukunft entgegen , einer Zukunft , die vor elf
Jahren ihren Ausgang nahm . als der Führer mit
seiner Bewegung die Macht ergriff , einer Zu-
Kunst, die zur Zeit heiß umstritten und bekämpft,
aber niemals dauernd mehr dem deutschen Volke
entschwinden kann.

Der 30. Januar 1933 hat seine gewaltige Rune
in das Buch der Weltgeschichte einaetracmn und
sie wird dort nicht mehr auszulöschen sein. Deutsch,
land ist nationalsozialistisch , und Deutschland 'bleibt
nationalsozialistisch und damit stark und groß,
allen Feinden der Welt zum Trotz. ,

)oli . 8 . Oletclck



„MrosMIov - LclMren"

Weshalb Vierzehnjährige als Sowjet-
- armisten kämpfen

ff -ffkt .-Sonderbericht . Im Osten , im Ja¬
nuar lütt . Wir sehen sie in den Schützen¬
löchern und Gräben , in befestigten Feld¬
stellungen Vor Sowjets und immer wieder

(Seilin den Reihen der Gefangenen . Es sind nicht
einige wenige sie sind mitunter in Scharen
anzutreffen , die Fünfzehn - und Sechzehn¬
jährigen . sind noch Jüngere sind dabei . Sie
dienen nicht . als . Helfer bei den Trossen , in
Küchen und Ställen . Nein , diese Fünfzehn
jährigen sind Armisten . ausgebildet am (Se-
wehr und an anderen Waffen und in allen
Liste, , und Tücken der Sowjets geschult . Sie
klettern asfenschnell auf Bäume , wühlen sich
wie Maulwürse in die Erde , schleichen wie
ch.' fchmeidsge Katzen am Boden . Sie sind ver¬
hetzt und grausam . Der deutsche Soldat ,n
seiner humanen Art , anfangs geneigt , Ju¬
gendliche schonend zu behandeln , hat sich im
Kamps mit den Sowjets und seinen So !da-
tcvffndcrn jede Sentimentalität abgewöhnen
müssen . Wenn er sich anders verhielte , müßte
er es schwer büßen

Nicht erst. seit heute und gestern sind diese
Kinder und . Jugendlichen „Soldaten " . Das
Sowjctsystem , das keine Skrupel kennt , hat
früh angefangen . sie für den „Krieg geoen den
Fa ' chismus " zu drillen . Das gesamte Er-
zicchnngsfystem der Sowjets war und ist
darauf angelegt , Kinder zu Rotarmisten zu
machen . Die Schulbücher beweisen es deutlich.
In unserem Quartier in einer kleinen besetz¬
ten Stadt , des Ostens kam uns eine Mappe
mit sowjetischen Schulbüchern in die Hände.
Darunter befand sich ein Buch im billigen
grauen Pappumschlug . „Deutsch " stand -in
Antiqualettern auf seinem Titelblatt und
darunter in russischer Sprache : „Lehrbuch für
die deutsche Sprache der sechsten Mittelschul-
klasse." Alr wir dickes von R . Schkotgauer
und E . Tachaplina zusammengestellte Lehr-
Inufs durchstudiert und den Kamerädcn ' Pro¬
ben daraus vorgelesen hatten , war keiner
mehr erstaunt , Kinder als Armisten in den
Reihen der Sowjetarmeen anzutreffen.

Denn dieses Lehrbuch ist, wie alle Er -'
ziebungsschriften der Sowjets , ein einziger
politischer Traktat , eine Fibel des Sowjet-
smtems . Mit dem Kapitel „Es lebender In¬
ternationale Jngendtag " beginnt es , und mit
der Geschichte von Antonie , dem Kommuni-
stewyhn und Heller von ,.Vordre illegaler
Organisation " schließt das Buch.

Da erzählt Genosse Petrow den Kindern
von Kamps gegen die „Weißen " . And wie
schließt er seine Anspräche ? „Wieder bereiten
unsere Feinde einen Krieg gegen unser frieö-
licheZ Land vor . Sie wollen unseren soziali¬
st"üben . Staat überfallen . Aber unsere Armee
ist stark und unbesiegbar . Sie ist bereit zum
Schutze unseres Vaterlandes Ihr . Kinder,
seid nn ' ere jnnoe Garde .. Lernt fleißig . Lernt
auch lchicßen ! Werdet Woroschilow -Schlltzen !"
And dann kömumn die Tragen zum Lesestück
vom Tag der Roten Armee . Sie lauten:
„Was erzählt Genosse Petrow ? Lernst du
auch schießen ? Bist du bereits Woroschilow-
Smi ' tze? "

Aber es bleibt nicht bei diesen Fragen
und Aufforderungen . Die Erzählung aus -bem
Bürgerkriea in 'Spanien . mit dem Titel „Pe¬
dro ", beweist , daß ein Vierzehnjähriger nicht
nur als - Kurier und Lazarettbelser , sondern
auch als aktiver Soldat imKrieoe dienen
brnn . -.Pedro , der der rotspanischen Ver-
hrcchprko .lo.nne . Dcrutti , hegeanet , erklärt auf
die Fr ^ e? was er an der Frönt wolle , er
sei , ' ch«n" vierzehn Jahre alt , schieße nicht
schlechter als sein Vater - und werde , wie
dieser , gegen die Feinde kämpfen . Das tut
er denn auch . nachdem er einem gefallenen
Natiönalipanier das Eewebr abgenommen
bis . Einem ' Hymnus aus Stalin folgt im

.Buche das Kominternlied . Nicht nur auf
Russisch, sondern auch in deuAcber Sprache,
lernten es . die Woroichilow -Schützen , jenes
L --d. das den Sowjetimperiatismue unver-
hüllt zeigt.

Das . Le' ebuch wurde im Jahre l94l > zusam¬
mengestellt , lanae vor Beginn des Krieges
im Osten , Es ist für zwölfjährige Mittel¬
schüler bestimmt . Viele von den damals
Zwölfjährigen mögen hOite in den Reiben
der . Sowjets stehen . Die deutschen Soldaten
und ihre Verbündeten kämpsen ' Micht zuletzt
dasür , daß ihren Kindern der mörderische
Bgrbarismus eines Systems empört bleibt,
das skrupellos und kalt das Leben von Ju¬
gendlichen vernichtet , oder . wie im Falle der
L' ditallenis -chen und spanischen Jugendlichen,
lruropas Nachwuchs in die Hölle Sibiriens
verschleppt . 11-IvcirAsl>ei-1,ktei - II . l .. Tante
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Berti » , 29. Januar . Die deutsche diploma¬
tische Korrespondenz schreibt : ,

Die britische Presse hat letzthin gegen
Spanien und Franc » eine Stellung bezogen,
di - erhebliches Aussehen erregt . Die großen
Londoner Zeitungen , und zwar unbeschadet
ihrer weltanschaulichen Einstellung , wenden
sich in Angriffen und Beschimpfungen gegen
das neue Spanien und die Person seines
Ctaatschess , deren Schärfe bemerkenswert ist.

Selbst der Berichterstatter eines den De¬
mokraten >o freundlich gesinnten Blattes,
wie der Basier Nachrichten " verzeichnet sein
Befremden , Er telegrafiert aus London:
„Der Londoner Botschafter der spanischen Re¬
gierung , der Herzog von Alba , wird in den
nächsten Tagen zur Berichterstattung und zu
Beratungen mit seiner Regierung nach
Madrid zurückkehren . Wenn diese Bericht¬
erstattung auch einen Bericht über die Hal¬
tung der britischen Presse umfassen würde,
so ist der spanische Presseattache in London,
der diesen Bericht ausarbeiten müßte , nicht
zu beneiden . Denn er wird mit größtem
Eifer und wenig Erfolg nach Betrachtungen
Ausschau halten , die als freundschaftlich und
verständnisvoll bewertet werden können . Er
wird im Gegenteil in seinem Bericht sagen
müssen , daß beinahe die aanze Presse wie¬
derum , wie ein gut abgestimmtes Orchester,
Svanien daran erinnert, .daß dieses für seine
lebenswichtigen Importe von den Navncerts
der britischen Vlockadebebörde , mit anderen
Worten : uom outen Willen der alliierten
Regierungen abhängt . Der spanische Attachc
wird auch beifügen müssen , daß dies der

freundlichste der Winke ist , die gegeben wer¬
den , und in gewissen weniger gemäßigten
Publikationen sehr scharfe Angriffe gegen
die Regierung Franco zu lesen sind . Ob er
in seinem Bericht auch die Sprache des kom¬
munistischen „Daily Worker " erwähnt , weiß
ihr Berichterstatter nicht , aber er stellt sich
vor , daß die Haltung der Londoner Links¬
presse nicht ganz übersehen werden kann,"

Was der Londoner Korrespondent der
„Basier Nachrichten " verschweigt , ist das
ungeschriebene Gesetz, das die britische Presse
sonst davon abhält , in eine politische Polemik
persönliche Angriffe gegen einen ausländi¬
schen Staatschef zu flechten . Ausfälle gegen
Staatsoberhäupter von Ländern , mit denen
Großbritannien normale Beziehungen unter¬
hält , pflegen üblicherweise vom Foreiqn
Office sofort unterbunden zu werden . An¬
griffe , wie sie jetzt , offensichtlich mit Billigung
der amtlichen Stellen in London , gegen die
Person und Regierung Francos geführt wer¬
den , tragen daher einen unzweideutigen pro¬
vokatorischen Charakter . .

Daß die britische Regierung sich mit der
Haltung ihrer Presse identifiziert , steht kaum
im Zweifel . So war die letzte Stellungnahme
Edens zur spanischen Angelegenheit im An,
terhaus ebenfalls in einer auffäkkigen
Sprache gehalten . Ebenso sicher ist es , daß
die Vereinigten Staaten den britischen pro¬
vokatorischen Aeußerungen sekundieren . So
berichtet die „Newyork Times " in tendenziöser
Form über einen Zwffckienfall . der sich auf
einem Bankett in Madrid zwischen dem spa¬
nischen Staatschef Franco und dem amerika¬

nischen Botschafter Hayes zugetragen habe»
soll . Hayes soll uur mit Mühe verhindert
worden sein , eine gesellschaftliche z? " anstal-
tung zur Austragung einer periönuchen De¬
monstration gegen Franco zu benutzen.

Die amerikanische Zeitschrift „Time teilt
in ihrer Dezember -Nummer mit , daß ' das
Staatsdepartement den Import eines großen
Postens spanischen Olivenöls nach den Ver¬
einigten Staatiu ffn letzten Augenblick ver¬
boten habe , obwohl dieses Produkt dort drin¬
gend gebraucht wurde:

Eins sachliche Auseinandersetzung mit den
zahlreichen Beschuldigungen und Unterstel¬
lungen der britischen und amerikanffchen
Presse gegen den Charakter der spanischen
Neutralität erübrigt sich. Was hierzu gesagt
werden mußte hat der spanische Außen¬
minister Gras Jordan « in seiner Erklärung
an di « Zeitung „Arriba " gesagt . Bei diese»
Angriffen geht es im Grunde um viel mehr
als gegen die Neutralität Spaniens : es
geht gegen ein « selbständige spanische Politik
überhaupt.

Warum aber ist den Enaländern eine spa¬
nische Politik , die sich ausschließlich nach spa-
n ' ' chen Interessen richtet , nicht genehm?
Warum nehmen große Teite der öffentlichen
Meinung in England pkötzlich an der inne¬
ren Struktur Spaniens ein ialches Inter¬
esse? Warum hören die britischen Versuche,
Spanien zu demütigen , seine soAale Ord¬
nung zu unterhöhlen , nicht auf ? Warum
sind die Engländer laufend bestrebt , sich in
Spaniens innere Angelegenheiten zu mi¬
schen? Ist die Politik , die Großbritannien

Spanien gegenüber eingeschlagen 5,,
eine offene Mißachtung der ' ' in».

„Atlantik -Charta " und der barin ^ ? ^ --"̂
ien Grundsätze , nach denen jedcm
Freihet -t zustehe» soll . übe , seine
selbst z» bestimmen ? Ist die britiiz » ^Nlkkch ce» .Zf E,!'

aller , ener Prinzipiell , die EroßbrÄ?
selbst verkündet hat und für deren
setzung es angeblich Krieg führt?

Die Spanier haben Franco aemäz,.
sich zur falanglstffchen Staatsführin, ! ^
kannt . Hierfür haben sie jahrelang
Kamps durchkochten , der zu den
der europäischen Geschichte gehörte -
schon damals eine Gruppe äußerer Mz? "
wie die Sowjetunion und das
der Volksfront nicht gestatten wollten
die Spanier nach ihrer Fasson selj,
dgn . Er war damals , daß in London »'
Non -Jnteroention -Komitee zustandet»», -
dem Großbritannien den Vorsitz ich» , . ?
Damals erforderte das ""2erforderte das britische Jn, ? 7
daß der spanische Bürgerkrieg solange 5
möglich andauerte und mit einem n,
schieden endet «. Die Geschichte bestimmn"''
anders . Auf spanischem Boden erlst, ^
Bolschewismus seine erste große Riede,,7

Heute ist die britische Politik nicht nmA
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Oos srk ) itkslts Ktngsri im Ortsri c/ousrt or > — 8otVl 'skL vsp/orsn vor /.snl 'ngroc / b/s/isr 2/0

v8X .- Son über 6sr kckweir
ep . Zürich , 29 Januar . In Bern wurde

am . Sönnabevdnachmittag amtlich mitge¬
teilt -: ..Heute haben zwischen 12.16 Ahr und
12.-1!! Ahr drei Nordamerikanische Boncber-
sluqzcuge in vereinzelten Durchflügen schwei¬
zerisches Hoheitsgebiet in der Gegend von
Pruntrut sidas ist der nördlichste Zipfel der
Berner Jura ) verletzt . Fliegeralarm wurde
in Bases gegeben . Eine schweizerische Ab-
wchrpatrouille startete zur Abwehr ."

Aus dem Führerhauptauarlker,
29. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Bei Kertsch und südwestlich Tscherkassy
wurden starke feindliche Angriffe abaswie ' en.
In einer Einbruchsstelle wird noch erbittert
aekämpft . Während östlich Velafa Zerkow
stärkere - feindliche Angriffe abgewehrt wur¬
den , sind südöstlich der Stadt schwere Kämvse
mit vordringenden feindlichen Kampfgrup¬
pen im Gange.

Südlich Pogrebischtsche hatten unsere An¬
griffe weiter guten Erfolg . Stärkere feind¬
liche Kräfte wurden vernichtet und im Be¬
reich eines Armeekorps 73 sowsetische Pan¬
zer und 64 Geschütze zerstört oder erbeutet.
Der Obersiiner Butz in einem Jägerregi¬
ment schoß hier am 28. Januar mit seinem
Geschütz zehn feindliche Panzer ab.

Westlich Polonnose warf eine Panzerdivi¬
sion die voraedrungenen Sowjets im Ee "en-
anariss zurück und eroberte eine wichtige
Ortschaft wieder . Zwischen Pripjet und Bere-
sina zerschlugen nniere Truppen wiederholte
Angriffe der Volschewisten in schweren
Kämpfen.

Nordwestlich des Jlmensees und im Raum
südlich Leningrad stehen unsere Divisionen

weiter m schweren Nbwehrkämvfen gegen weit
überlegene feindliche Kräfte . Bei einer plan¬
mäßigen Zurücknahme unserer Linie » wur¬
den die Orte Loßno und Lattschina ausge-
aeben . Seit Beginn der Winterschlacht vor
Leninarad wurden , in diesem Frontabschnitt
nach bisheriarn Meldungen 51» feindliche
Rainer vernichtet . Die rheiniich -westfäliiche
128. Jnfanterie -Diviiion hat sich unter Füh¬
rn « » des Oberst Fischerlhei diesen Kämp¬
fen beiond - rs ausgezeichnet.

An der Ostfront wurden »ettern insgesamt
223 feindliche Rainer vernichtet.

Im Westabschnitt der kiiditalieniichett
Front griff der Feind nordöstlich Castelforte
"ach heftiger Artillerievorbereitung an . In
lchweren mech' elvollen Kämpken gelang es
ihm , don Monte Rotonda in Besitz zu neh-
i» --» . W !"derbalt » Angriffe weiter nordöst¬
lich und im Ab ' chnitt von St : Ekiq wurden
unter hol»«» Verlusten für den Feind aboe-
wiesen . Auch mebrere Angriffe , die der Feind
aus dem Landekons von Nettuno mit Pan-
zerunterstütznna führte , blieben ohne Eriolg.
Vor Ainio beknmnften deutsche Schlachtilua-
zenge die feindliche Transportflotte sowie
weitere Ausladungen des Feindes . Bier
Frachter mit 14 999 BRT . und drei größere

Landlingsfahrzeuge wurden zum Teil schwer
beschädigt . In Hafenanlagen und Ansamm¬
lungen von Landungsbooten wurden Voll¬
treffer erzielt.

In den frühen Morgenstunden des 29. Ja¬
nuar setzten britische Terrorslieqer ihre
schweren Angriffe auf die Reichshauptstadt
fort . Zahlreiche feindliche Flugzeuge warfen
im Schutz der Wolken eine große Ainahl von
Minen , Spreng -, Brand - und Phosphor¬
brandbomben . In verschiedenen Stadtteilen
entstanden Schäden . Betroffen wurde « wie¬
derum vor allem Wohnviertel , Kirchen.
Krankenhäuser und Kulturstätten . Die Be¬
völkerung hatte Verluste . Nach bisher vorlie¬
genden unvollständigen Meldungen wurden
43 feindliche Bomber abgeschossen.

Die Zahl der in der Nacht zum 28. Januar
abgeschossenen seindlichen Flugzeuge hat sii
aus 32 erhöht . Damit verlor der Feind bei
seinen beiden letzten Angriffen aus Berlin
mindestens 75 viermotorige Bomber . Außer¬
dem wurden über den besetzten Westgebieteu
neun weitere feindliche Flugzeuge abge¬
schossen.

Deutsche Flugzeug « griffen in - der vergan¬
genen Nacht Ziele in Südostengland an.

lerrorbomber rrlrsken Lltlee§ Heucheleien Lügen
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reit , Europa mit der Sowjetunion ,, „
le » , sondern sie hat sich sogar dazu
den , alle Länder des Kontinents demz>.
scheinismus als UdSS .-Sphäre -u
lassen . , "°' '°

Jn Spanien ^ st die britische Politik
des ständige, » Druckes , den sie gegen das«!
glm -e Franc » auszuüben suchte, der Ü1«»7
eines llmsturzes , der , wenn er gelänge r,
dem Bolschewismus zugute kommen kö»,»
So ist es nicht zufällig , daß eine brüM?
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tung , „die „ News Chronikle " , als erste I

Drabtbericht unserer Berliner SKriltlciinna
gvs . Berlin , 29. Januar . Wie der Wehr¬

machtbericht miteilt , setzten die . britischen
Lufthunnen in der Nacht zum Sonnabend
ihre Terrorangriffe auf die Reichshauptstadt
fort . Die für die Abwehr ungünstigen Wetter-
verhältnisse ermöglichten es den Engländern,
im Schutze der Wolken eine große Anzahl
von Minen , Spreng -, Brand - und Phosphor¬
bomben über dem Gebiete von Groß -Verlin
abllilverfen.

Der neue Terrorangrifs aus Berlin stellt
einen erdrückenden Gegenbeweis gegen dK
verlogene Erklärung des stellvertretenden
Premierministers Attlee dar , die er differ
Tage vor dem Unterhaus abgab . Attlee be¬
hauptete bekanntlich , daß die britische Re¬
gierung die Grundsätze des Internationalen
Roten Kreuzes anerkannt habe , wonach die
Kriegführenden von einer wahllosen Bom¬
bardierung absehen sollten , durch die Men¬
schenleben und Eigentum von nichtmilitäri-
icher Bedeutung betroffen werden , und daß
die englischen Füeger nach diesen Grund¬
sätzen vorgingen . Diese Erklärung stellt e>nen
Gipfelpunkt britischer Heuchelei - dar ange¬
sichts der Tatsache , daß England den Boml -en-
mord zu seinem höchsten militärischen Prinzip
erhoben hat . Wenn Attlee mit seiner Be¬
hauptung recht hätte , dürfte weder der Köl¬
ner Dom . noch der Aachener Kaisersaal oder
die weltberühmten Altstädte Lübecks , Frank¬
furts und Nürnbergs zerstört worden sein.
Ebensowenig dürften dann die Arbeiter-
redlullgen und die Wohnstätten deutscher Fa-

Schutt und Asche liegen . Mit Behauptungen , f allen beinahe unmöglich sind,'
wie Attlee siê ausstellt , vermögen die Eng - ,der baptistische Feldgeistliche
länder das Weltgewissen auf keinen Fall
mehr zu verwirren.

Wer heute durch die großen deutschen Städte
geht , über die der Bombenhagel , die 'Brand-
kanister und Minen der anglo -amerikanischen
Terrorslieger niedergegangen sind , wird im¬
mer wieder feststellen müssen , mit welcher
brutalen Systematik diese Angriffe sich gerade
die Wohnviertel zum Bombenziel nehmen.
Wenn nach einem ausgeklügelte « Plan ganze
Viertel in deutschen Städten , die nachweis¬
lich keine militärischen Ziele in sich bergen,
ausgebrannt sind , so liegt allein in dieser
Tatsache der unwiderlcgliche Beweis dafür,
welches die wirklichen Ziele der Terrorflieger
sind.

Reuter selbst geniert sich nicht , zu dem Ter-
rorangrisf in der Donrrerstagnachtarus Berlin
zu melden : ein Augenzeuge , habe erklärt:
„Die Bomber hatten es anscheinend daraus
abgesehen , ganze Stadtviertel niederzubren¬
nen " .

so erklärte
der USA .-

mitten in zahllosen deutschen Städten in
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Berlin , 29, . Januar . Bei der schon gemel¬
deten Tagung der Eauwohnungskommissare
gab Reichswohnungskommissar Dr . Ley neue
Anweisungen bekauntz welche die Durchfüh¬
rung des Deutschen Wohnungshilfswerkss
regeln und den erfolgreichen Einsatz der Par¬
tei , der Behörden und der .Bauwirffchail i»
jeder Weise gewährleisten . Alle bisher be¬
stehenden Zwilchenregetungen werden durch
diese neuen Weisungen aufgehoben . Den
Gauleiter « wird in ihrer ' Eigenschaft als
Gauwohnungskommissar in jedem Kau ein
besonders befähigter Fachmann beigegebcn,
der als Leiter des Gauführunasstabes des
deutschen Wohnungsbilfswerkes siir die Zu¬
sammenarbeit aller beteiliqten Dienststellen,
Behörden -. Einrichtungen und Periönlichkei-
t : n im Interesse einer rationellen Zusam¬
menarbeit zu sorgen hat.

Der RcichswohnunqsSvmmissar und die
Gauwohnungskommissare als Behörde ha¬
ben d>e gesetzliche» Regelungen zu treffen
und Weisungen an Nachgeordnete Organe,
wie Landräte und Bürgermeister , zu geben.
Von der Partei gebt die politische Jnitia-
tme aus . die zum Lin 'atz der Selbst - und
G- meinschaftshilfe der Volksgenossen führt.
Walffend die Landräte und Bürgermeister
im Wohnlinqs - und Siedlungsamt ihre
sachliche Leitung und ihre voraesekte Be-
börde besitze« , werden nun das Reichsheim-
stättenamk und die Eaühctmstättcucimter
w "» »" aktiviert und zur Lenkung aller

Maßnahmen , die im deutschen Wohnunas-
hilfswerk von der Partei , der Deutschen
Arbeitsfront und den angeschlossenen Ver¬
bünden ergriffen werden , eingesetzt . Mit
der Leitung des Reichsheimstiittenamtes
wurde Pg . Walter beauftragt , der für die
Durchführung des deutschen Wohnungshilfs-
werkes verantwortlich ist und gleichzeitig
im Rahmen des Reichswohnungskommissa-
riats mit der Regelung aller Kontingente
und Materialsragen beauftragt wurde.

Schließlich stehen zur Abwicklung der wirt¬
schaftlichen Maßnahmen (Bereitstellung von
Maschinen und Transportmitteln , Tätigung
übergebietlicher Abschlüsse, Vorratsbeschaf¬
fung von Baustoffen usw .) die bewährten
Einrichtungen dafür , die „Vauhilse " und die
„Bauhöfe " zur Verfügung . Der Reichswoh-
nuna/kommissar hat außerdem die wohn-
ANltschaftlichen Verbände der Hausbesitzer.
Kleinücdler und Kleingärtner beauftragt,
das Deutsche Wohnungshilfswerk tatkräftig
im Rahmen ihrer Organisationen zu unter¬
stützen, die Betreuung der Behelfsheimsiedler
>u der Garten - und Kleintierhaltung zu
übernehmen und eine besondere Aktion zur
Wikitersestttiachung der Lauben in die Wege zu
leiten . Auch die aemeinnützigen wobnnngs-
wirtichastlichen Unternehmungen , besonders
dre Gesellschaften der Deutschen Arbeitsfront
„Neue Heimat " , haben bei der Dlirchfübrung
größerer Bebcllshcimsiedluiigcn durch Ueber¬
nahme der Trägcrschaft mitzuwirken.

Seit dem Tage , da sich England offiziell
gegen jede Einschränkung des Bombenkrieges
aussprach und alle Versuche von deutscher
Seite , den Vombenkrieg überhaupt auszu¬
geben , sabotierte , fehlt es nicht an zahlreichen
Bckmerkungen zu dem Mordterror der bri¬
tischen Lufthunnen , angefangen vom engli¬
schen Luftfahrtminister Sinclair , der sich schon
1942 rühmte , daß die deutsche Zivilbevölke¬
rung bei den Terrorangriffen schwere Verluste
erleide , über die Aufforderung des britischen
Rundfunks , der sich im Sommer 1942 für pau¬
senlosen Bombenterror auMirach bis zu den
Vertretern der enalffchen Mchkirche , die , wie

B , jener berüchtigte Mordhetzer im Talar
Dom,forderte : „Bombardiert den Kölner

werft Bomben aus St , Peter !"
„Die amerikanischen Flieger vollbringen

mit Gottes Hilfe Taten , die den Menschen

Luftwaffe William C . Taggert nach einem
Bericht der „Washington Post " auf einer
baptistischen Tagung im Staat Mississippi.
Ein anderer Baptistenprediger Dr . McCall,
fügte hinzu : „Wenn der anwrikanische Sol¬
dat nach Hause kommt , wird er eine we¬
sentliche Rolle bei der zukünftigen Gestal¬
tung des Ehristentums spielen . Seine
Kriegserfahrüngen werden ihm dabei
helfen ."

Diese Lästerungen amerikanischer Bapti¬
stenprediger wurden widerspruchslos ange¬
nommen . Die „ mit ' Gottes Hilfe " verrichte¬
ten Taten der anglo -amerikanischen Flieger
bestehen in der Zerstörung deutscher und
europäischer Wohnviertel , und die wesent¬
lichste Rolle , die sie „bei der zukünftigen
Gestaltung des Christentums " gesp ' elt ha¬
ben werden , besteht in dem Abwurs von
Sprengbomben , Luftminen und Phosphor-
kanistern auf die Zivilbevölkerung.

Wenn die amtliche deutsche Verlautbarung
zu den jüngsten Terrorangrisfen aus die
Reichshauptstadt feststellt , daß die Berliner
auch bei diesen Angriffen ihre oft bewährte
und unerschrockene Einsatzbereitschaft be¬
wiesen haben , so zeigt auch diese Tatsache,
daß die Absicht des Feindes von vornherein
zum Scheitern verurteilt ist. Die Reichs-
hauptstadt steht heute in der ersten Linie
euer Städte , die die anglo -amerikanischen
üerrorangrisfe zu erdulden haben . Die Hal¬

tung ihrer Bevölkerung ist daher kennzsich-
aend für die Haltung des gesamten deutschen
Volkes . Nach vielen Angriffen , die die Ve-
wohner der betroffenen Städte heute hinter
sich habe « , steht fest. daß jeder neue Versuch
des Feindes , mit dem Mittel des Bomben¬
terrors das deutsche Volk in die Knie zu
zwinaen , nur das Gegenteil der beabsichtig¬
ten Wirkung erzielen kann . Und eines Tages
wird der Feind dafür bitter zu büßen haben.

Lage ist, über die Organisation opposi,i«„f
ler spanischer Gruppen einen - usU,U»
Bericht zu erstatten . Ebenso ist es no,2
daß Figuren des spanischen Volksfront
mes , wie Regnn , Alvarez del Vayo und««,
dere , mit voller Genehmigung der biüM,
und amerikanischen Behörden ihr Exil inh
Vereinigten Staaten mit Standorten i.
Franzöfisch -Rsrdafrika vertauscht haben lib,,
so stellt die Flüsterpropaganda der briiüt,,
Botschaft in Madrid die Wiederherstelln,,
eines Volksfrontregimes mit angMchiU,
Unterstützung in Aussicht , was sie »ich, --

gleichzeitig konservativen Kreisen «-
Wiedereinführung einer von Eroßbriionniil
begünstigte « Monarchie zu versprechen.

.Was ist nun das letzte Ziel der britisch,
Spanien -Politik ? Diese Politik steh, c,:-
Jahrhunderten unter dem klassischenE,!g
Spanien zu schwächen. Spanien ist die iM,
Macht am westlichen Ausqang des M,, >.
meeres . Solange dieser Ausgang selb!,
britischer Hand ist. wird die britische PM,n
au : die Schwächung Spaniens hinarbeitn
Franco hat Spanten stärker ^gemach, «>»
irgendeine Regierung vor ihm seit demH
lauf des spanischen goldenen Jahrhnnben-
Die Wurzel dieser Stärke ist das faul»«
Gliche Spanien und seine innere N-uoid»m

Den Begründer dieser Ordnung zn Wts,
gen und die Neuordnung selbst zu
au » durch eine Li » ksr,gi «rung bolichW,
scher Prägung unter Herrn Negrin Mb I
nassen zu ersetzen , , 'st das Ziel der »M » /
Politrk . Er « auf diese Weise MsW«
Spanien , in dem dann wieder Mmili !«
und chaotische Zustünde eintreten «ich,
möchten die Engländer und Amerilaii -kku
ihren rurdpäifchrn Kriegsplänen »»ich,
machen . '
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Segen diese ernste Gefahr eine, B-Isis,>
wijieruiig Spaniens gibt es nur das M>
straffster Zusammenfassung aller iiatimln
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und Unabhängigkeit Spanrens drchili,
» ^ bannen und seine »aii-M,
Traditionen und Aspirationen würdig Ist,,,
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»» erhalten . Das spanische Volk >>»d so«
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schritten und sehen aclasse » und entschl-ss»
der weiteren Entwicklung entgegen.
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Madrid , 29. Januar . Die spanische),«

tuug „Arriba " veröffentlicht einen Lest«»
" " ler dem Titel „klnsere Mir

/^ gestellt wird , daß die spanische ii»
tralitnt mit den strengsten Normen des»

^ " oien Rechts übereinstimme imd«
sich stets eines korrekten Tones in Be;iigs
den kriegerischen Konflikt befleißige.

„Unsere Innenpolitik ", so schreib« M
bcr L- '. r. . .. . .. eVkL.».
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unck wissen , was Sie , 1s Lentlswao ru tu/dsbsn ^ , uns weitere peinticklcsiten

„bewegt sich in ihrer eigenen
ohne irgendwelche der im Kampf steM
Volker zu beleidigen , aber sie duldet,bM
^ '" 9-. daß andere auf unserem paliM
Feld eine Politik eröffnen , die wir i>M
statten können . Mit jedem Tage werbabi
allgemeinen Linien der spaniichen M
kkarer geäußert und nachdrücklicher i? »
Praxis umgesetzt . Einige Teile der einM>
Presse verfolgen aber ' hinsichtlich SM«
eine befremdende Politik des Unsers!«»»
»es. Die unwichtigsten Anlässe dien,«?
Verwand iür Agitationsseldzüge , den«««!"'
gen übertrieben und unvorheroeiedk » ^
Für jeden dieser Anwürfe , die dem
der englischen Presse entspringen , prä!««̂
Spanien die Realität einiger konkreier>«
schwerwiegender Tatsachen und die wi>
und Entschlossenheit gelenkte Poliät
Neutralität unseres Volkes . Wir bettM"
dieses System des Auibauschens und
treibens von Kleinigkeiten als nicht

Wir sagen dies alles mit der MM ^
größtmögliche Klarheit zu schaffen, dst
läßlich ist für den Weg der guten Aepein
gen Spaniens mit den kriegführend-» >
tionen . Denn es ist notwendig , eine eiist^
iniormierende Orientieriing der veiir»-
nen Länder zu schallen , da die ungerci»
tigten Feldiüqe Mißtrauen und tingere« >
keit gegenüber dem spanischen Voll m
rufen . Andererseits kann -der spami-beA«.
nalcharakter immer mit einem starb»
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lichen Anlage für Verständnis und
Beziehungen zu den anderen Völkern"
stiq beeinflußt werden , wenn
Staaten die Absicht erkennen tE »- I
Druck auszuüben , der dem Stolz , den -
essen oder dem Ansehen Span » »- >
sprechen würde ."
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1. Beilage zu Nr . 29
Nre « « r Zeitung Sonntag , den 30. Januar 1944

Der!toh!rupptükrer
Lremen,  Zö . / «n»nr.

ÄoLtcupy/ü/ice ?- LU »ein iLt / :/, --« I» ic/ f^ec-
antuiortunF ruz/c-ic/i . öe/ie L̂te .4/nnn «r ze/löce„

»,t - p «kqra, c/ls bei einem Li»Lc5/az rcä/cceilck «loc
damals ein « Kruppe äußeiö, 0'-ro''anzci//e ,'n ^ i/-c<-c Obb », anc-eclr«»-

die Sowjetunion und das 6 ezeci</ -io/aet an «iee 8,-,4-e ibeee FkoS-/ei ^ken — Lo
ieFS'ni müz/i

ittenzeben c/e -̂ Tal »in <! c/ie Ltoütruppieuie
o/ine ^ iiFnabme . / /iac unci </ock z/iec/ecn

Zolksfront nicht gestattenM ^ ^ ppr ^ ^ ' cba/t / urebt/or / / >//«-panier nach ihrer Fasson:.?ö--/c/ mäz/,'c/-.
Es war damals, daß in s2
Intervention-Komitee zustand
Großbritannien den Vorsitz a»e^ jttnzs l/äcke/L / ceuc/iz IN ibee tieiben.
ils erforderte das britische ^ kTa / /ab unck 6 »c. oc/ec zan / .eben in 6e/abr
>er spanische Bürgerkrieg soŝ ' >̂ enkreiLen c/ieL« Tap/eccn er mit a/r
ch andauerte und mit eiiiri,!̂ '^ ^ cken T/ammen , </em Terc/ecben — untern endet «. Die Geschichte b-ic. L'tnLati ibrer reibet . Î aran ,'br / ubrer . 8<oL-
s . Uns spanischem Boden ,,̂ «pp/ »brer »IN«/ a//e «bne ^ Itsnabme /Vnnner,
ewismus seine erste grohe «kaL/ /ecr o»/ </em recbten / '/ecL /laben —
ist die britische Politik nicht ancbers rner .?t k/en/en — an Lieb Le/bLt LN-Europa mit der Sowjet »»!«, ' Torbi/ck tveccken — nio/it mit t/er

rudern sie hat sich sogar d«,« " ^ -'cbk </,> , rtt Lein, Lanciern a„ L ibrer eiLenslle Lander des Kontinents6eLinni „rK/re ^ «s.
SINUS üts ULET .-Eohare 1»

KsNoffelvonäte itiecken!
Spanien ist die britische PolU
mdtgen Druckes , den sie gez,,,,

Versorgungsberechtigte , die 100 Kilo Speise-
^airtoffcln eingekellert haben , müssen mit die-Franc » auszuüben suchte !,» «'

Umsturzes , der . wenn er gellem Vorrat bis zum End « der 84. Zuteilungs-
Zolschewismus zugute komm? Periode , also bis zum 2 5. Iuli  1844 , rei-
^5 bah eine briKMn . Es ist daher in ihrem eigenen Interesse

^ übe ? dke Organisation ^ «"boten . dah sie ihre Kartoffeln ganz
anischer Gruppen einen LllD ^ nders sorgsam pflegen und einteilen . Nach-
t zu erstatten . Ebenso ist -gLieferungen können nicht erfolgen . Die Ver-
iguren des spanischen VolkMorgungsberechtigten erhalten jedoch Lei der
)ie Negrin , Alvarez del DaP ^ uständigen Kartenstelle den Sonderbezugs-int voller Eenehnnauna der^ ^
nerikanischen Behörden ihr B -zuge von Mehlerzeugm,sen
igten Staaten mit Staiih!-" " ^ Roggen.
isisch-RordasrikavertauschthM , . . . ^ «e -t die Flüsterpropaganda d«r t, Iu « Sf VOttMUhliMie Kl! kNÜS NSIist in Madrid die Wiedeck» . . . ^
Volksfrontregimes mit angeLc ^ -̂ m groheremützuna in Lluslickt m->- ii. ^rsange mit Zucker im voraus belrezert
. ciM mt ö kon ocn'c,Nn-n ^ ^ worden Durch diese Mahnahme sollen die
' ^ . k ^Zuckergrohlager entlastet werden . Damit sich

^ ' n q -f . ». ^ °°k 'aSer beim Einzelhandel nicht zu grohe Be¬ugten Monarchie zu veMchr ^ ^ ansammeln , hat der Reichsminister fürist nun das letzte Ziel der irErnährung und Landwirtschaft vom 59. Zu-
ni -Politik ? Diese Politik fiiteilungszeitraum ab auch eine vorschuhweise
ruderten unter dem klasMiiBelieferung der Verbraucher vorgeschrieben,
m zu schwächen . Spanien ißdiriund zwar muh der Zucker für die 59. und
am westlichen Ausqang d« M . Zuteilungsperiode bereits voll in der

. Solange dieser Ansgan- !ii59., der Zucker für den 61. und 62. Zutei-
er Hant > ist . wird die briiWlungszeitraum voll in der 66 . Zuteilungs-
e Schwächung Spaniens hjMeriode eingekauft werden . Die Zuckerab-
l hat Spanien stärker Umschnitte der 60. Zuteilungsperiode sind des-
stne Regierung vor ihm seil tzhalb bereits am Schlug der 59. Zuteilungs-
>s spanischen goldenen JaDperiode (5. März 1944) , die Abschnitte der
urzel dieser Stärke ist das j>:61. und 62. Zuteilungsperiode am Schluh der
Spanien und seine innereMkO . Zuteilungsperiode (2. April 1944) un-
Begründer dieser Ordnn,,j » 6ültiS-
d die Neusrdnnng selbstp. Die jetzt den Verbrauchern zusammen mit
>rch eure Lruksregierung bßd̂ r übrigen Lebensmittelkartenzugestelltenragung unter Herrn Sl-gr»,!Zuckerkarten für die 59. bis 62. Züteilungs-
zu ersetzen, ist - as Ziel dem vsrrode sehen diese Regelung noch nicht vor.
> Ein auf diese Weife M Die Verbraucher müssen also d;e oben ge-n, in dem dann wiederWnannten Versalltermine unabhängig vonaotische Zustand« rintretaidem anderslautendenAufdruck auf den Ein-
i die Engländer und A« enl»>zclabschnitten der Zuckerkarte beachten . Aucheuropäischen Krirgspläm»>der auf dem Stammabschnitt aufgedruckte

Vermerk , dah die Einzelabschnitte in der fe¬
il diese ernste Gefahr mniweils laufenden und in der nächstfolgenden
,g Spaniens gibt es,ur kiZuteilungsperiodezum Warenbezugberech-r ' Zusammenkaskuna »lln n»tlgen . ist durch die Neuregelung außer Kraft
in der Hand seiner StsalMetreten.
ist diese in der Lage , die dn) ist selbstverständlich , dah die Verbrau-
nabhiingigkeit Spante, » mch,x diesen vorschuhweise gelieferten Zucker
n zu bannen und seine »ßsparsam verwenden , damit er bis zum Ende
onen und Aspirationen «Umher Gültigkeit der Reichszuckerkarten 59 bis
ruhmreichen Veroongenßäi "62 (28. Mal 1944) ausreicht,
ten . Das spanische Bell
ührnnq haben in voller W vei Rulläkuast von deuls

Gekahr di-I» - R-ichsprog -omm - S_ ^ 80: Orgelwerke . von
» sehen aelassen » Grabner . Vurtehude , Köhler und Spitta . 8.W biZteren Entwicklung entgegl!>> A. Morgensingcn der Jugend : Lieder vom Aeichi

9—10 30: Volkstümliches Konzert jiir grobes Lr-
l3Ul080SN8lILvikIl8lWchcster .' 10.30—ll : Dom grvhen Vaterland:.au , nvnn » la .» « ^ ^ße Teutsche sprechen zu uns . N - I2.30::id . 29. Januar . Die sM ?Al,s Wagners Werken . 12.40—11: Das
klrriba " verössentlicht einttSdcvtschc Volkskvnzert . 14 1ö—15: Schöne Unter-Zem niiker dem Ditel Uns!I!!h"ltungsm » sik. 15—,6 : ülus deutschen Qpcrn- v ^ vl - lM» t8 - 18: Was sich Soldaten wünschen. 18- 10:estgesteklt wlrd , das; die >? Ao^ ert der Berliner Philharmoniker . Leitung»Ilt den strengsten Aorm-Oswald Kabasta : Sinionie 3 lEroica ) von Beeiho-
nialen Rechts iibereinstim »0 "ven . 10—20: Eine Stunde Zeitgeschehen. 20- 22-- eines korrekten Dones i, "-̂ wige deutsche Musik. Werke von Bach. Händel,
egerischen Konflikt besleW Mozart . Schubert Marschner und Psitzner.
ue Innenpolitik " , so Mi ^ Es wird verdunkelt von 17.15 bis 7.45 Uhrewegt sich in ihrer eilst»«» ? Mon >wmgai,g ^ .<z, Mondunterqanq 23.40 Uhr .gendwelche der im Kamps.

Die ^ sekt iler 5orisli5mv5/ k!k^!ue nsctil!em Z0. Isnusi1?ZZ
Als der Führer  vor 11 Jahren die

Macht übernahm , stand er vor den schwie¬
rigsten und gewaltigsten Aufgaben , die je¬
mals ein deutscher Staatsmann zu lösen
hatte . Nach schweren und harten Kämpfen
und Auseinandersetzungen hatte sich der Na¬
tionalsozialismus den Staat erobert und
nun kam es darauf an . das Programm der
Bewegung in die Tat umzusetzen . Es ^ wurde
nicht laiche überlegt oder verhandelt , sondern
von Ansang an gingen alle verantwortlichen
Männer mit höchster Energie an die Arbeit.
Schon nach wenigen Jahren zeigte sich ein
grundlegender Wandel . Die Arbeitslosigkeit
war behoben und der deutsche Bauer konnte
wieder die eigene Scholle bebauen , ohne
dauernd fürchten zu müssen , dah jüdische
Schieber ihn um die Frucht seiner Arbeit
betrügen würden , eine neue Webrmacht war
im Entstehen und sollte den Frieden des
Reiches sichern , um nur einige bedeutsame
Faktoren des gewaltigen Aufbauwerkes zunennen . .

Damit waren zunächst allerdings nur die
großen Voraussetzungen erfüllt , um für un¬
ser Volk wieder ein Leben zu gewährleisten,
wie es ihm auf Grund seiner Werte zukam.
Nun galt es , die begonnene Arbeit zu ver¬
tiefen und bis ins kleinste hinein auszu¬
richten . Abseits von den großen politischen
Ereignissen , die oftmals die Welt in Atem
hielten , wurde auch diese Arbeit in Angriff
genommen . Es entstanden die großen sozia¬
len Organisationen , die Deutsche Arbeits¬
front mit der NS .-Eemeinschaft Kraft durch
Freude , die NSV . und andere revolutionäre
Schöpfungen . Dem Bauern wurde durch das
Reichserbhosgesetz wieder Sicherheit gege¬
ben . Auf kulturellen Gebieten macht sich die
Erneuerung in besonders starkem Maße be¬
merkbar . Der jüdische Geist , der alle Ge¬
biete , Theater und Jilm , Presse und Rund¬
funk in gleichem Matze wie die bildende
Kunst beherrscht hatte , wurde schonungslos
ausgemerzt.

All diese Dinge blieben dem Ausland
nicht verborgen . Die alten Gegner des Rei¬
ches blickten voller Besorgnis auf Deutsch¬
land . Nicht , daß sie Furcht gehabt hätten,
militärisch von Deutschland angegriffen zu
werden , sondern sie hatten vielmehr Angst,

daß der in Deutschland immer stärker zum
Durchbruch kommende wahre Sozialismus
auch ihre eigenen Völker in Bewegung brin¬
gen könne . Sie fürchteten das deutsche Bei¬
spiel , weil es ihr Ausbeuter - und Blutsau¬
gersystem im Kontrast deutlich sichtbar wer¬
den ließ . So benutzten sie im September 1939
einen äußerst durchsichtigen Anlaß dazu , um
Deutschland den Krieg zu erklären . Man
hoffte , in kurzer Zeit den Nationalsozialis¬
mus beseitigen zu können und damit jede
Gefahr abzuwenden.

Der Führer hat es immer wieder betont,
baß sein Programm vor der Machtübernahme
ein reines Friedensprogramm  war.
Unsere Gegner aber wollten es anders und
zwangen uns zu diesem Kriege , der zum ent¬
scheidenden Wendepunkt für die Zukunft ganz
Europas geworden ist.

Aber selbst in diesem härtesten aller Kriege
haben wir nicht nachgelassen , unseren Sozia¬
lismus zu verwirklichen . Gewiß , die Um¬
stände sind erschwert , mancher Weg durch den
Krieg versperrt , und vieles , was bereits
hätte in die Tat umgesetzt werden können,
muß noch zurückstehen . Dennoch aber oder
vielmehr gerade , unter Berücksichtigung die¬
ser Umstände muß das , was geleistet worden
ist, ganz besonders hoch geweitet werden.
Und wenn man den Blick einmal auf die
Völker richtet , die zu unseren Feinden zäh¬
len , wenn man einmal die dortigen Verhält¬
nisse unter die Lupe nimmt und ihre Ent¬
wicklung betrachtet , dann muß selbst einem
Blinden der gewaltige Unterschied zwischen
der schassenden und aufbauenden Kraft un¬
seres Sozialismus und der hemmenden , rück¬
sichtslosen und zerstörenden Ausbeutereides
plutokratischen und bolschewistischen Systemsklar werden.

Einige Beispiele aus den letzten Jahren
liefern immer wieder den deutlichsten Be¬weis.

Als kürzlich die Zusammenfassung des
Kriegseinsatzes unserer Jugend in die Hand
des Reichsjugendführers gelegt wurde , da
glaubten unsere Gegner hierin eine propa¬
gandistische Sache erster Güte für ihre
Zwecke sehen zu können . Sie bedauerten die
„versklavte " deutsche Jugend und brachten

lur kergung verpacktet
kigentiinmeriit an ilusck kliegettäisöen venckütjelen SegeiulSnöen bleib! gevsklt

Von amtlicher Seite wird uns mitgeteilt:
Wenn Sachen , die einem luftkriegsbetrof-

fenen Volksgenossen gehören , unter den
Trümmern zerstörter oder beschädigter Häu¬
ser liegen , wird manchmal die Auffassung
vertreten , daß die Betroffenen das Eigen¬
tum an ihnen verloren hätten und die Sa¬
chen daher nicht bergen dürsten , sondern
ihren Verlust als Fliegerschaden anmelden
könnten und müßten . Diese Auffassung ist
n i ch t richtig . Das Eigentum der Ee ) chä-
digten an den betroffenen Sachen wird durch
den Bombenschaden nicht beeinflußt . Die Ee-
schädigtsn ^ tznd . daher auch berechtigt - die-
Sachen zu Leü : g-eir und die ' geborgenen
Sachen , wieder an sich zu nehmen . Selbstver¬
ständlich müssen sie hierbei die polizeilichen
Absperrungsmaßnahmen berücksichtigen und
sich ausweisen können , damit sich nicht Unbe¬
fugte die geborgenen Sachen aneignen kön¬nen.

Die Geschädigten sind aber nicht nur be¬
rechtigt , sondern auch verpflichtet,  sich
um die Wie - erbeschaffuna der am Schadens¬
ort verbliebenen Gegenstände zu bemühen.
Jeder Geschädigte ist verpflichtet , den Scha¬
den so niedrig wie möglich zu halten . Diese
Pflicht erfüllt er nicht , wenn er sich um seine
verschütteten Sachen nicht mehr bekümmert.
Lins Entschädigung nach der Kriegssach¬
schädenverordnung kann nur für solche Ge¬
genstände gewährt werden , die tatsächlich
durch einen Kriegssachschaden zerstört oder
beschädigt worden sind , nicht aber für Gegen¬
stände , die - sich noch unter den Trümmern
eines Hauses befinden und die der Geschä¬
digte grundlos auiaibt . Wer solche Gegen¬
stände ohne ausdrücklichen Hinweis auf den
Sachvcrbalt in seiner Schadensanmeldung
mit ausführt , macht falsche Angaben.
Er setzt sich der Eefabr einer Bestrafung aus
und ihm kakln außerdem gem . K 7 . der
Kriegslachschädenverordnuna die Gewährung
einer Entschädioung auch für den tatsächlich
entstandenen Schaden versagt werden.

Es kann . vorkommen , daß Sachen , die Lvst-
kriegsbetrosfene für vernichtet gehalten ha¬
ben , doch noch geborgen werden , nachdem den
Eigentümern bereits eine Entschädigung be¬

willigt worden ist . Für diesen Fall bestimmt
der K 27 der Kriegssachschädenverordnnng,
daß der Geschädigte die wiedererlangte Sache
dem Reich zur Verfügung zu stellen hat . sich
aber durch RUckgewähr der Entschädigung
von dieser Verpflichtung befreien kann . Nach
8 27 Abs . 2 der Kriegssachschädenverordnung
ist der Geschädigte verpflichtet , der Feststel¬
lungsbehörde ' unverzüglich Anzeige zu ma¬
chen, sobald er eine in Verlust geratene Sache
wiedererlangt . Verletzt der Geschädigte vor¬
sätzlich oder fahrlässig seine Anzeigepflicht,
so kann er mit Hast , Geldstrafe oder auch
mit . Gefängnis bestra ; h. w,erden . Die Möglich¬
keit , die Entschädigung zu behalten upd die
wiedererlangte Sache dem Reich zur Ver¬
fügung,zu stellen , besteht aber selbstverständ¬
lich nur dann , wenn der Geschädigte die
Sache unvermutet  wiedererlangt hat.
Keinesfalls berechtigt diese Bestimmung die
Geschädigten , auf eine mögliche Bergung und
Wiedercrlanaung verschütteter oder aus
sonstigen Gründen noch an der Schadensstelle
befindlichen Sachen zu verzichten und e' ne
Entsckiädigung nach der KrieoSsachschäden-
nerordnunq in der Absicht zu beanspruchen,
die etwa doch von anderen geborgenen Sa¬
chen dem Reich zur Verfügung zu stellen.

öeiciivinlüglleüibegsenrllng bei
Xlsllsskrieugen

Der Polizeipräsident teilt mit : Tie Halter von
Kraftfahrzeugen werden nochmals aus die bereits
in den Tageszeitungen vom 25. ll . 1043 ver-
ösfenllichten neuen Bestimmungen über die Gc-
schwindigkcitsbcgrenzungen der .Krastsahrzcuge
hingewiesen . Alle .Krastsahrzeugc mit Reisen von
0,00—20 Transport an sind geschwindigkcits-
bcgrenzt , und zwar 6,00—20 Transport bis7,25—24 auf 5W Kilometer , 7.50—20 bis 0,75—21
aus 35 Kilometer lbisher 10 Kilometer ) alle größe¬
ren Reisen aui 30 Kilometer lbisher 35 Kilo-
meter ). Die Fahrzeuge müssen entweder ge¬
drosselt oder mit einem Tachographcn ausgerüstet
sein . der die llebcrschreitnvg der festgesetzten Ge¬
schwindigkeit anzeigt . Tie Krnstiährzcuge und An¬
hänger müssen Gcschwindigkeitsschildcr sülircn , die
beim Krastsahrzeng abgestempelt sein müssen. Die
Bestimmungen mußten bis zum l . Januar 1011
durchgeführt sein.

die wildesten Märchen auf . Nun , wir misten,
wie der Kriegseinsatz unserer Jugend aus¬
sieht , wir wissen , mit welcher freiwilligen
Begeisterung die Jungen und Mädel an
ihre Arbeit gehen , um sich voll und ganz für
den Endsieg einzusetzen . Gleichzeitig aber
haben wir auch ein Gesetz, das die Gesund¬
heit unserer Jugend schützt und dafür sorgt,
daß nichts von ihr verlangt wird , was
über ihre Kräfte geht . Wir misten , daß dies
das einzige Jugendschntzgesetz
der Welt überhaupt  ist . Wir wissen
darüber hinaus aber auch vor allem , wie es
in dieser Hinsicht bei unseren Gegnern aus¬
sieht.

In England versucht man gleich jahr-
gangsweise die Jugendlichen in die Berg¬
werke zu stecken und unter Tage arbeiten zu
lassen . Wir bekoürmen Berichte von Streiks,
die ausgebrochen sind , weil sich beispiels¬
weise ein zwölfjähriger Junge weigerte , in
eine Grube einzufahren . Dieses eine kleine
Beispiel gibt ein erschütterndes Bild von
den sozialen Verhältnissen in diesem Lande
der Plntokrntie . Daß sowohl in England als
auch in Amerika Tag für Tag Streiks aus-
brechen . wieder beigelegt werden , wieder er¬
neut ausbrechen , daran hat man sich schon
gewöhnt . In fast allen Fällen handelt es sich
um Lohnforderungen.

Wir selbst " sind aber mitten im Kriege
darangegangen , lohnordnende Maß¬
nahmen  zu ergreifen . Bereits vor Beginn
des Krieges hatte man mit den Vorarbeiten
begonnen , die natürlich durch den Kriegs¬
ausbruch zunächst verzögert wurden . Nun
aber ist in zwei der wesentlichsten Industrie¬
zweige die Einführung der lohnordnenden
Maßnahmen in vollstem Gange , in der
Eisen - und Metallindustrie und im Bau¬
gewerbe.

Immer wieder glauben unsere Gegner , un¬
sere Frauen und Mädchen , die im Kriegs¬
einsatz stehen , bedauern zu müssen . Wie schnell
muß aber ihre heuchlerische Maske fallen,
wenn man steht , wie es in dieser Beziehung
in ihren eigenen Ländern aussieht . Wo gibt
es beispielsweise ein Mutterschutz¬
gesetz,  das dem unseren auch nur annä¬
hernd gleichkäme ? In welchem Lande gibt es
all die vielen Erleichterungen , hie wir un¬
seren Frauen im Arbeitseinsatz gewähren?
Es soll damit keineswegs gesagt werden , daß
sie es etwa leicht hätten , wir wissen ganz
genau , daß der Kriegseinsatz von jedem das
Letzte fordert . Aber dieses Letzte liegt bei
uns in den Grenzen des Möglichen und wird
erleichtert durch eine soziale Gesin¬
nung  und durch alle die sürsorglichcn Maß¬
nahmen , deren Trägerin die Partei ist.

Eine riesige Propagandawclle ging über
England und Amerika , als vor einiger Zeit

beschlossen wurde , daß ein Austausch zwischen
englischen und amerikanischen Rüstungs-
aröeitern stattfinden würd «. Nach vielem
Hin und Her und monatelangen Verhand¬
lungen ist es dann endlich soweit gekommen,
daß tatsächlich vier amerikanische Rüstungs-
arbeiter nach England gefahren sind , um
Land und Leute kennenzulernen . Als trium¬
phale Tat des Sozialismus wurde es ange¬
sehen , daß diese Arbeiter den nötigen Ur¬
laub bekommen hatten und sogar auch die
Zeit ihrer Abwesenheit bezahlt bekommen.
Wie lächerlich klingt dies alles , wenn man
dagegen an die KdF .-Fahrten deutscher Ar¬
beiterinnen und Arbeiter aus ihrer eigenen
Flotte denkt.

So könnte man Beispiel über Beispiel an¬
führen , könnte von all den Maßnahmen
sprechen , die Zug um Zug trotz des Krieges
der Verwirklichung unseres sozialen Gedan¬
kens dienen . Dinge , die uns sogar schon zur
Selbstverständlichkeit geworden sind , bemü¬
hen sich andere Völker heute noch in schlech¬
ter Imitation als fernes Hukunftsziel zu
proklamieren . Daß «s dabei immer nur bei
dem Versuch bleiben muß , ist allerdings ver¬
ständlich . Denn ein System , dem der Sozia¬
lismus so fremd ist . wie der Plutokratie,
kann niemals die Durchführung eines Ee-
dankenganges , der unserer Weltanschauung
entstammt , gelingen . Ueber den Bolschewis¬
mus brauchen wir dabei kein Wort zu ver¬
lieren . Viel zu viele unserer Volksgenossen,
all unsere Soldaten , im Osten , haben selbst
genug Zeit gehabt , den Pseudoiozialismus
der Sowjetunion zu studieren . Wohl selten
ist über irgendeine Staätsform ein vernich¬
tenderes Urteil gesprochen worden.

Wenn wir nach elf Jahren nui ? zurück¬
schallen . dann darf uns das Erreichte stolz
machen und mit tiefer Befriedigung erfüllen.
Und dennoch wissen wir , daß wir damit erst
am Ansang stehen . Aber auch während des
Krieges werden wir weiter alles tun , um
das Begonnene fortzuführen und soweit es
irgend geht , zu vollenden . 8 . L . ü.

Keil- unl! kslusllibilrlllng öer HI.
Die Bannfiihrung Bremen (75) teilt zur

vormilitärischen Reit - und Fahrausbildung
mit : „Um den Nachwuchs an Pfcrdepflogern,
Fahrern und Reitern für Heer und Wafsen-
j-( zu sichern und um den aktiven und Re-
serveossiziersbewerbern schon vor ihrer Wehr-
machtszrit die Möglichheit einer Reitausbil-
dung zu geben , können interessierte Hitler-
Jungen an einer vormilitärischen Reit - und
Fahrausbildung teilnehmen , die zweimal
wöchentlich je zwei Stunden an den Wochen-
tagaben -den in der SA .-Reitschule Bahr statt¬
findet . An dieser Ausbildung , die vom 15. 2.
bis 15. 6. 1944 stattfindet und kostenlos
erfolgt , können die Jahrgänge 1927 bis 1929
teilnebmen . Anmeldungen nehmen alle
Diensffrellen der Hitler -Jugend entgegen.

öü/gs/msktsr /-/. K/sit/ng , b/sm/sclisr Äootsmonn unc/ Hslskltsf
Henrich Krefting war ein echter Sohn des

RenaUaneezeitalters . , .Es liebte kraftvolle
Naturen , und es schätzte den klassisch gebil¬
deten Gelehrten . Mit diesen Maßstäben ge¬
messen , verdient Henrich Krefting in der Tat
in der ersten Reihe der Männer genannt zu
werden , die in der Zeit um 1600 , als die Re¬
naissance in Bremen auf der Höhe stand , die
Geschicke der Stadt leiteten . Als Nachfolger
des großen Bürgermeisters Daniel von Bu¬
ren des Jüngeren war er zu Rate gekom¬
men : das bedeutete verpflichtendes Erbe:
man muß bekennen , daß er es zu Nutz und
Frommen der Vaterstadt und sich zum Ruhme
zu wahren und zu mehren gewußt hat.

Kreftings Familie ist ein treffliches Bei¬
spiel für die weiten verwandtschastlichen Be¬
ziehungen im alten hansischen Bereich . Wir
finden die Kreftings in den Niederlanden
und am Niederrhein , in Westfalen , in Bre¬
men , in Livland und in Norwegen . Ursprüng¬
lich stammt die Familie vom Niederrhein,
aus der Gegend von Wesel , hatte indessen
im Verlauf der geldcrnsch -burgundischen
Auseinandersetzungen die Heimat verloren.
Henrich Krefting , der Großvater unseres
Bürgermeisters , hatte als Eogräi « voll Sand-
wolde dem münsterschen Bischof geweigert,
den auf Schloß Horstmar gefaygengehaltenen
bremischen Syndikus Johann von der Wyck
dem Flammentode zu überantworten ; als
Wiedertäufer hatte er Münster verteidigt
und dann im Oldenburgischen eine Zuflucht
gefunden ; als Baumeister der Kirche und
Armenvorsteher hatte er in Eödens noch
viele Jahre segensreich gewirkt . Sein Sohn
Hermann war Kaufmann in Bremen , ein

vermögender Mann in angesehener Stellung.
Von dessen Söhnen war Woster . der Aelteste,
Kapitän in Diensten seiner Vaterstadt , Hen¬
rich , das dritte seiner Kinder , .der spätere
Bürgermeister.

Geboren am 5. Oktober 1562 , hatte der
junge Krefting die hohe Lateinschule seiner
Vaterstadt besucht und dann in Heidelberg
studiert . Es waren die Jahre , in denen sich
Bremen unter Führung seines genialen
Bürgermeisters Daniel von Buren  all¬
mählich dem reformierten Bekenntnis zu¬
wandte . Das wirkte sich auch auf die Hoch-
schulbcziehungen aus . die von Bremen aus
unterhalten wurden . Heidelberg wurde zu
einer der Lieblingsuniversitäten der studie¬
renden Jugend ; der glänzend begabte junge
Krefting hat es . vermocht , seine Vaterstadt
auch schon in jungen Jahren hier würdig zu
vertreten . Er wurde Doktor beider Rechte
und bald auch kurpfälzischer Rat , dazu in
sehr jungen Jahren Professor an der Hoch¬
schule. Daß er auch im Bezirk gelehrter For¬
schung weit . über das Mittelmaß hinaus¬
ragte , hat er bewiesen , als er , nach einigen
Jahren in die Heimat zurückgekehrt , mit
forschendem Geist und gewandter Feder die
rechtliche Stellung seiner Vaterstadt durch
umfassende gelehrte Abhandlungen zu unter¬
bauen versuchte.

Als Krefting dies tat , hatte er auf der
Stufenleiter von Erfolg und Würde in amt¬
licher Stellung alle seine Altersgenossen be¬
reits überflügelt . Man hatte ihn seiner um¬
fassenden Nechtskenntnisse wie seiner Tat¬
kraft und seiner Entschlußfreudigkeit wegen
gern in den städtischen Dienst übernommen.

Der Ginsterbusch
zu beleidigen , aber sie
daß andere auf unserem?
ne Politif eröffnen , die '
können . Mit jedem Tage
inen Linien der spasM, '-,
zeäußert und nachdrualM '.koman von / V von dorsnliorsn
umgesetzt . Einige Teile s vrd . d . rr . ctr .e. cbut - ckurcb
fremdende Pottttt des (.U"^ Verleg O,c . r Geister . VV- : -j - u/S,cd,.
>e unwichtigsten Anlässe "- >- >»>>»- »>»»»»»>>—
>d für AgitgtionsjeldMd
irtrieben und unvorber >ie^ (34 . Fortsetzung)
>en dieser Anwürfe , die Er senkt den Kopf , er fällt ihm beinahe
lischen Presse entspringen , » auf Brust herab . Es ist , als schmerze esr die Realität einiger ' "" .ihn , daß er mir etwas sagen mußte , was mir
iegender Tatsachen und °n/unangenehm sein könne . Er spricht auch
»tschkostenheit gelenkte zugleich wieder weiter : „Es muß aber gar
ität unseres Volkes . WO .nichts fein . Diese Weibsbilder machen das
-ystem des Aufbauschens >> w . ., sie spielen sich so auf , als hätten sie
^ von Kleinigkeiten als >n°Weheimnl „ e. und es ist gar nichts daran"

„n - - mit der ' l' Ich gebe keine Antwort . Ich drehe mich
^ssee , >kuf dem Abiatz um und wir laufen zu den

ante" Eustav spannt den großen Traber,
>st für den Weg ^ -W ^ .einen braven Eisenschimmel , vor den klei-oniens mit den kr> >6 ^, nen Wagen . Wir müssen schnell dort fein . . .
Denn es ist notwendig . ^ Heidekrug.
trende Orientierung ^ So fahren wir . Gustav kutschiert . Es dau->der zu schaffen , da o» mir zu lange . Ich treibe an . So schnell
seldiüge Mißtrauen uu Schimmel läuft . Es geht mir immer noch
enüber dem spanischen langsam . Dabei hetzen die Gedanken auf
lndererseits kann -des schlich ein . Wie . wenn sie nicht dort ist ? Wenn
lkter immer mit -,jMe ganz woanders hin ist . . . und der -Nebetdie Unabhängigkeit jn ziwird dichter . . . sie kann sich verirren und
lnlage sür Verständnis ".^ mit meinem Kind die halbe Nacht . . . da
nqen zu den anderen grausten . . . es kann sich auf den Tod erkäl-
einilußt werden . " " )luche Olga ! Ist das eine Mutier?

die Absicht erkennen ^ J >t das eine deutsche Mutter ? Eine Mutter,
rszuüben . der dem Stol < ,.wie die Witzkes sie allezeit gehabt haben?
der dem Ansehen Wir sind da . Ich werfe die Zügel , die ich
würde ." äiulctzt selbst gefaßt habe , wieder Gustav zu

fpringe vom Wagen . In der kleinen
7»ita"ll Schenke ist Lärm . . . er dringt durch dieno v «5i„ : « rem »' offenen Fenster . Ich haste über die Schwelle,

"m -'v "" dreckigen Gang seh- ich den weißen Kin-
t -u, 6 ^ ki-m . Ich taumle - Gott sei ge-

ab 7 . - l° bi ! Dann stoße ich die Tür ' ' 'slios klüttix ab auf . Aufgedun¬

sene und bärtige Gesichter schauen erstaunt
zu mir herüber . Die Luft ist so dick, trotz der
offenen Fenster , daß man sie durchschneiden
könnte . Ich kann im Augenblick nichts er¬
kennen , als nur das nächste vor mir . Dies
aber sind die aufgedunsenen Gesichter , die
mich halb böse , halb neugierig anschauen.
Das sind keine Bauern , das ist allerhand zu¬
sammengewürfeltes Volk . . . Zigeuner sind
darunter . Ich erkenne den einen , der mir
einmal ein Pferd stahl.

Da schreie ich über ihre Köpf ? hin.
„Hanna !" denn da hinten in der Bank habe
ich sie entdeckt , ein Bursche in einem blauen
Kittel hat den Arm um sie geschlungen und
nahe an sich gezogen . Das Kind hat sie auf
dem Schoß . , Meine Stimme reißt meinen
Sohn aus dem Schlaf . Er weint , und ich
sehe, wie er sich aus ihrem Schoß heraus¬
arbeitet und die Händchen nach - mir aus¬
streckt.

Da bin ich mit zwei Schritten Lei ihm.
Ich reiße das Kind an meine Brust und das
Frauenzimmer aus dem Arm ihres Liebsten
und aus der Bank.

„Was treibst du da ? Ist das der rechte
Ort sür das Kind ! Marsch hinaus !" Ich
packe sie mit der freien Hand unsanft am
Arm und schüttle sie hin und her . Ein Mur¬
ren fliegt auf . Das Murren wird stärker.
Männer springen empor von den Bänken . . .
der - Bursche hebt den leeren Bierkrug zum
Wurf gegen mich - Ich mache eine rasche Dre¬
hung , und das Gefäß poltert in Scherben
neben mir zu Boden.

Das war das Zeichen für den allgemeinen
Angriff . Vielleicht hätte ich es besser machen
müssen ? Aber mache es einer bester , wenn
ihn der heiße Zorn wie Feuer durchrast!

Blitzschnell geht es mir durch den Kops.
daß ich vor allem das Kind schützen muß . Ich
bahne mir mit der freien Faust eine Gasse
um die . die micki drohend und schimpfend um¬
ringen . . ., aber dann versperren sie mir

!bereits den Weg.

„Das schadet dem Bamsen nicht , wenn er
als Kleiner schon unter den Arbeitern sitzt,
das soll er nur lernen ! Was ich glaubte , sie
seien nicht schlechter als ich und meines¬
gleichen.

Ich gebe keine Antwort . Ich packe den
Nächsten und schiebe ihn aus dem Weg . 2n
meinem Rücken spüre ich die drohende Hal¬
tung eines Ilebersalles , nur hinaus . . . nur
hinaus . . . nur das Kind in Sicherheit
dringen . . . aber da ist schon der Gustav da.

Er steht wütend und hochausgerichtet unter
ihnen , gebraucht wie wild seine Fäuste und
schasst mir Platz . „Was euch nicht einfällt :"
brüllt er . „Warum schleppt ihr denn nicht
eure Kinder da herein in die stickige Luft?
Haben hier Kinder etwas zu schaffen ? Macht
Platz ! Platz für n Herrn Obersten !"

Sie weichen . Ich gewinne das Freie , und
das Kind im Arm springe ich auf den Wa¬
gen . Gustav kommt mir sofort nach . aber
hinter ihm ist die Meute.

Da nimmt Gustav die Peitsche und läßt
sie über ihre Köpfe wegsausen , es trifft , wo¬
hin '? trifft . Einige brüllen auf , aber wir sind
schon weit wetz.

Um das Mädel habe ich mich nicht mehr
gekümmert.

Als ich heimkomme , das Kind im Arm
und zu Olga in den Salon trete , liegt sie
noch immer auf dem Divan . „Ach . . . na
also . . . da ist er ja . . . Was hast du für
ein Getöse gemacht um nichts und wieder
nichts !"

Ich kann erst nicht sprechen . Ich setze mich
auf einen Stuhl und halte das Kind noch
immer im Arm . „Um nichts und wieder
nichts !" wiederhole ich lachend . Es ist ein
böses Lachen , und sie horcht ein wenig er¬
schrocken auf.

Dann sage ich es . Sie steht mich groß an
und fragt : „Wer soll denn jetzt bei dem
Kind schlafen ? Die Hanna muß ' wiederkom¬
men . das war sehr voreilig von dir . , . Gut.

»es war nicht richtig , daß sie mit ihm in ein

Wirtshaus ging . . . aber ich brauche sie
doch, sie muß wiederkommen , lasse sie holen!
Warum hast du sie nicht gleich im .Wagen
mitgenommen ? "

Da sage ich grob : „Das Frauenzimmer
kommt mir nicht mehr ins Haus , und schla¬
fen wird das Kind von nun an bei uns , in
unserem Schlafzimmer . Verstanden ? Und die
Trine wird fürs erste für seine Wäsche sor¬
gen ." Dann lege ich den Kleinen zu ihr auf
den Divan und gehe.

Ich gehe zur Trine , sie weiß schon alles.
„Herr Oberst sehen elend aus , darf ich etwas
zur Stärkung bringen , kann mir denken,
was man da für eine Angst aussteht . Aber
es ist ja alles noch gut gegangen . Und wenn
es Herrn Obersten rpcht wäre : Ich hätte eine
Nichte. . . von einer angeheirateten Kusine.
Ist ein sehr braves , ruhiges und sittsames
Mädchen . . ., die käme zu uns , wenn ich ihr
schreibe ."

„Schreibe ihr !" sage ich rasch.
„Und , liebe Trine , laß alles sonst liegen

und stehen und kümmere dich nur tzim das
Kind , bis sie da ist, denn meine Frau . . ..
du weißt . . ." Sie nickt und ich drehe mich
rasch um , denn ich schäme mich . . .

Wie die Zeit fliegt ! Jahre werden zu Mo¬
naten ! Im Sommer ist der Franzose wieder
da . Trotzdem bin ich glücklich . Mein Leben ist
erfüllt . Es hat mich immer gewurmt , daß
ich der letzte Witzle sein sollte . Zu meinem
kleinen Sohn habe ich ein gutes Verhältnis.
Das Kind kräht auf den Armen seiner neuen
Wärterin , wenn es mich sieht . Jetzt kann es
ichon laufen . . .. und es läuft mir zu . . .

Otto ist drei Jahre alt . Ich nehme ihn
überall mit . Ich gehe mit ihm Hand in
Hand . Ich setze ihn auf den Rücken eines
Fohlens , ich laste ihn den Hals der Pferde
mit seinen runden Händchen tätscheln.

Trine sagt , er wäre ein ganzer Witzle!
Gebe es Gott , daß es wahr ist!

Km sllxcmeinen rnitruckenlcen ist immer
nöliz , mitrusdnvslren aber Nielil.

-6ottkiisii LoNsr

Olga ist noch immer keine gute Mutter,
aber auch keine ' gute Hausfrau . Sie kann
wohl nichts dafür . . ., sie kann es sich nicht
geben . Das Kind macht sie nervös ! Seine
ewigen Fragen belästigen sie. Ich sehe sie
manchmal recht besorgt an . Sie ist gar nicht
mehr wie früher fröhlich . Es scheint sie etwas
zu bedrücken.

„Fehlt dir etwas ? " frage ich hin und wie¬der . Sie schüttelt den Kopf , aber-
Ich sehe etwas kommen und weiß nicht,

was es ist . Sie wird doch nicht ernstlich
krank fein ? -

*

Der Sommer geht hin , der Herbst kommt
. . . die Tage sind sonnenlos und der geliebte
Heidesturm prasselt mir meine Ziegel säst
aus den Kops , so arg treibt er es Heuer.

Olga ist ichweigsam , sie liest viel franzö-
silche Romane , dann klagt sie über Lange¬weile.

„Kümmere dich doch ein wenig um die
Hauswirtschaft , es wird dich zerstreuen ." Sie
hebt müde die Hand.

„Dummmer , lieber , deutscher Bär !"
Ich weiß nicht , warum mir die Stunden

im Blut liegen wie Blei . Ich reite aus . . .
ich fahre die Zweijährigen ein . . . ich be¬
schäftige mich . . . ich raste keinen Augen¬
blick . . . es will nicht vergehen.

Wir haben einen Eemnnschaftsabend im
Verband der Reichswehr , und ich muß nach
Berlin . Ich frage Olga , ob sie mitkommen
will . Nein , sie will nicht.

So fahre ich allein . Ich bin zwei Tage in
Berlin . Viele schöne Erinnerungen werden
wach . , . auch schmerzliche , gewiß , aber die
Zukunft des Vaterlandes ist ' gerettet , es ist
groß und mächtig.

lFortletzuno - i



Syndikuswar er gewesen und dann, mit 29
Jahren. schon Ratsherr geworden; 1695
wurde er zum Bürgermeistergewählt. Sein
Dank waren unwandelbareTreu« zur Hei¬
matstadt und hervorragende Leistungen.
EhrenvolleBerufungenin andere, einträg¬
licher« und vielleichtehrenrerchere Stellun¬
gen lehnte er ab. Dabei war er bei dem Un¬
gestüm seines Wesens und der vorwärtsdrän¬
genden Großartigkeitseiner Pläne gewiß
rein leicht zu nehmenderMann' der sehr
rechtschaffene und tüchtigeSyndikus Schaf-
senrathhat sich Sei solcher Gelegenheitein¬
mal betroffenvon der Zusammenarbeitmit
ihm zurückgezogen.

Bei diesen Gaben und dieser Veranlagung
nimmt es nicht wunder, daß Krefting bei
allen außenpolitischen  Angelegenhei¬
ten, die Bremen betrafen, führendbeteiligt
war. Er kannte die Gefahren, die den
Städten von der immer mehr erstarkenden,
sich nach den Formen des Absolutismusge¬
staltendenFürstenmacht drohten. So ver¬
wandteer seine beste Kraft in dem Streben
nach engerem Zusammenschluß der norddeut,
schen Städte, und das wenigstens erreichte er,
daß sich sechs der wichtigsten aus dem alten
wendischen und sächsischenBereich als „karre
spondierende Städte" zusammenschlössen: Lü
beck, Hamburg und Liineburg, Bremen
Vraunschweigund Magdeburg. Einer von
ihnen, Vraunschweig, wurde dieser Zusam¬
menschluß gegenüber der schweren Bedräng¬
nis, in die er durch seinen Landesherren,
den Herzog von Braunschweig-Wolsenbüttel,
geraten war, zur Rettung. Das hätte den
Mitbeteiligten als Probe auf die Richtig¬
keit des von Krefting Erstrebtenerscheinen
müssen. Dennoch ist keine von ihnen auf dem
von ihm vorgeschlagenen Wege gefolgt, durch
einen engeren Zusammenschluß mit dem 1608
gegründetenBund einer größeren Anzahl
der protestantischen Reiche-stände, der Union,
einen feMen Halt zu suchen.
. Allzu kühn waren die Pläne dieses unge¬
stüm vorwärtsdrängendenMannes, als daß
man ihnen-leicht gefolgtwäre. Aber ihm ist
es zu gutem Teile zu verdanken, daß Bre¬
mens Wort in der Hanse damals viel galt,
in solchem Maße, daß die Führerrollesozu
sagen von Lübeck an Bremen abgegeben er
fcheint. Krefting hat sich indessen auch Ge
sanken über die staatsrechtliche Stellung des
Bundes der Städte gemacht. Er war der
Versafser einer noch heute viel besprochenen
Schrift, der Kskutatio compsnckü Hsnnestici
vom Jahre 1589. ^

Näher noch berühren uns seine bremrschen
Schriften die die Vaterstadtim Kampfum
ihr Recht gegenüber dem Landesherren, dem
Crzbischof, stärken sollten: der viscursus 6s
rs publica Lrsmsnsi vom Jahre 1602 und
die Thronik vom Jahre 1603; Dilich, ein
nicht unbedeutender Zeichner und Schriftstel¬
ler aus Hessen, nach dem sie gewöhnlich be
nannt wird. hat für sie nicht viel mehr als
den Namen hergegeben.

Kreftingwar in der Tat ein echter Sohn
des humanistischen Zeitalters. So braucht
uns seine Vorliebe für das römische Recht,
die er in seinen juristischen Abhandlungen
bekennt, nicht zu wundern. Bon dieser
Erundeinstellungaus überarbeiteteer das
alte bremische Stadtrechtdie Statuten, die
zunächst mit einer niederdeutschen und dann
mit einer hochdeutschen Glosse versehen wur¬
den; ,als Ltstut» rskormsts hat er sie völlig
im Sinne der römischen Rechtsanschauung
überarbeitet.

Daß dieser Mann auch für die übrigen
Regungen des Geistes seiner Zeit überall
offene Augen und Ohrenund ein empfäng¬
liches Herz gehabt hat, dafür könnten manche
Beweise dargebracht werden. Er war einer
der Bauherren beim meisterhaftenUmbau
des Rathayses durch Luder von Bentheim;
vielleicht war er auch bei den Anregungen
zum Umbaumaßgeblich beteiligt, kannteer
doch die Heidelberger Bauten, die als Vor¬
bild mit in Frage kommen konnten, recht
genau. Daß er bei den damals getroffenen
Vorbereitungenzum Ausbau der Latein¬
schule zum GymnasiumIllustre nicht fernab
gestanden hat, ist bei einem Mann, der sel¬
ber Hochschullehrer gewesen war, kaum eine
Frage. Ein tragischer Zufall hat es gefügt,
daß er ins Grab sank, als die letztgenann¬
ten großen Leistungender bremischen Re¬
naissance gerade heranreiften.

In voller Schaffenskraftist Krefting ge¬
storben an der Pest am 1. August 1611, noch
keine 50 Jahre alt. Tochterund Enkelin
wurden mit ihm ins Grab gelegt, und da¬
mit war seine Familie in diesem Zweig aus-
gestorben. Es ist. als habe sie, ehe sie zur
Rüste ging, in verschwenderischer Fülle zei¬
gen wollen, welcher Leistungen sie fähig war.
Ohne Zweifel gehört HenrichKrefting zu
den großen Gestaltenbremischer Geschichte
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Die Abteilung Bolkswirtschast/Himswirt-
schaft im Deutschen Frauenwelt zeigt in
ihrer Lehrküche Schüsselkorb, Eingang Muse¬
umstraße, 2. Tür, Ersatzgerichte für Kartoffeln
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Die Stsätlcaits vom' ckslirs 1861 reigt cksutlicb das alte llsksstigunZsrbsrlc. Aula . : S2 . Lrclckv.

Wer mit der Bremer Geschichte nicht oer-
-raut ist, rätselt an der BÄlvutunader Na¬
men „Brautbrücke" und „Brautstraße" herum
und kommt in Versuchung, beide Namenmit
dem Standesamt in Verbindungzu bringe».
Die Eingeweihtenaber wissen, daß die Braut
ein altes Bremer Vefesti-gungswerk war. 205
Jahre ist es her, seit diese Braut im wahr¬
ten Sinne des Wortes vom Blitz erschlagen
wurde.

Wie und wann entstand die „Braut"?
Weny wir uns 400 Jahre zurückversetzen,
kommen wir in die Zeit der inneren Re-
ligionskämpfe. Bremen hatte sich überwie¬
gend zu LuthersLehre und zur Reformation
bekannt. Aber man ahnte auch, daß diese
Religionsstreitigkeiteneines Tages zu blu¬
tigen und ernsten Fehden führen könyten
und war daher in jener Zeit besorgt, die
Verteidigungswerkeder Stadt zu verstärken.
1522 war der Zwinger am Ostertorfertig
«worden, und nun wurde auf dem linken

Peserufer an Stelle eines bisher dort Le-
indlichen Blockhauses ein gegen Eeschlltzfeuer
icheres Kastell errichtet, das im Jahre 1533
erti-g wurde. BaumeisterJakob Bakes

von Bollhof  hatte es erbaut. Eine alte
Chronik berichtet, man habe im Volksmunde
das Bauwerk wegen seiner Schönheit die
„Braut" genqnnt, zu der die Bremer der
Mann sein wollten. Der Name hatte also
diabolischeBedeutung; er gab dem Willen
Ausdruck, im Ernstfälledieses Werk genau
o zäh zu verteidign wie in Mann seine

geliebte Braut, wenn sie angegriffen wird.

Dieses erste feste Kastell hatte Mauern,
die unter der Erde 16 Fuß (also ungefähr
5,5 Meters, über der Erve 12 Fuß dick
waren. Die Höhe des Bauwerks betrug
165 Fuß, der Durchmesser90 Fuß. Eine
Kuppel besaß das Kastell zuerst nicht, viel¬
mehr war es mit einem Flachdach versehen.

Etwa 80 Jahre später wurde der Bau
umgestaltet; das Kastelle bekameine kup¬
ferne Kuppel (man könnte,sagen, die Braut
bekam einen Hut), und das Innere wurde
zu drei Stockwerken ausgebaut. Als erwei¬
terten Schutz gegen Angreifer halte man in
fünfzigjährigerArbeit das Kastell mit einem
kanälartigen Wassergraben umzogen, der
aus der Wesergespeist wurde, und über den
nach beiden Seiten Zugbrückenführten.
Später mußte diese Art des wassergespeisten
Wallgrabens aber aufgegeben-werden, denn
es stellte sich heraus, daß die starke Strö¬
mung die Bettung annagte und das Mauert
werk in Gefahr brachte. Die Zuleitung von
der Weser her wurde durch Deiche abge¬
sperrt.

Es gibt noch ein« alte Bremer Stadtkarte
vom Jahre 1661, die dieses starke Befesti-
aungswerkdeutlichzeigt, das mehr als die
halbe Kleine Wesereinnahm (s. unsere Ab¬
bildung!)

Und nun das Ende der „Braut" durch
einen verhängnisvollenBlitzschlag. Es war
im Sommerdes Jahres 1739. Das Festungs¬
werk diente damals gleichzeitigals Arsenal

und enthielt große Mengen von Pulver,
Granaten, Pechkränzenusw. Da schlug plötz¬
lich ein Blitz ein. Folgen wir in der Schil¬
derung dieses Ereignisses dem Chronisten
wörtlich:

„Der ganze Bau wurde aus den Grund¬
festen gerissen und flog in Trümmernsamt
allem Geschütz über die tief erschrockeneStadt.
Die Explosionwar einem Erdbebengleich,
und bei einer furchtbaren Stille demnächst
zog eine glühende Schwefelwolkeaufwärts.
Hier und da brach Feuer aus, was aber ein
heftiger und anhaltenderPlatzregen löschte.
Das Gewitter selbst, so wie der Wetterstrahl
gezündet und dies alte Bollwerk einer krie¬
gerischenZeit gesprengt hatte, hörte auf.
Es verloren durch einstürzende Häuser und
niederfallendeTrümmer 32 Menschendas
Leben, und auch in den entferntesten Teilen
der Stadt war der Schaden groß. An der
großen Weserbrücke wurden zwei Fach samt
zwei Mühlen und sieben nahebelegeneHäu¬
ser zertrümmert."

Das war das Ende der „Braut", an die
heute nur noch der Name erinnert. Bremen
aber lebte weiter und beseitigtedie Schäden.
Genau so wird es diesmal sein, wo der
Wetterstrahl dieses unerbittlichen Krieges
eingeschlagenhat. Menschenwilleist härter
als Wetterstrahl; er nimmt ihn hin und
baut wieder auf, wenn er auch das Zerstörte
beklagt wie ein Mann die Braut, die ihm
ein widriges Geschick geraubthat. Xig.

am Mittwochum 9.30 Uhr und Donnerstag
13.30 Uhr pünktlich. — Außerdembeabsich¬
tigt die Abteilung Volksw./Hauswirtschaft
ür Strohwitwer Abendkursezur Kleider-
islege zu veranstalten. Interessentenmelden
ich schriftlich oder telefonisch(2 51 20) mit

gcche der Zeit in der Rembertistr. 89. —
Die Beratung zur Herstellungvon Haus¬
chuhen geht in der Hauswirtschaft!. Bera¬
tungsstelle, Rembertistr. 89, weiter. Geöffnet
von 9 bis 13.30 Uhr unh 14.30 bis 18 Uhr,
onnabendsbis 13.30 Uhr. Anmeldungenfür

einen Hausschuhkursus am 3. 2.. 15 Uhr, wer¬
den in der Rembertistr. 89, angenommen.

M Litt L»

Die Klasse2 der Janfonfchule schreibt uns:
„Nun sind wir schon hold «in halbes Jahr

hier in Eroßenhain. Zuerst hatten wir doch
ein beklemmendes Gefühl, so ganz allein ick
der Fremde. Jede dachte: Was wird nun
wohl? Unser« Sorgen waren unnötig, denn
unserePflegeeltern, die uns freundlich am

Bahnhof empfingen, haben uns sehr gastlich
aufgenommen. Unsere Pflegemuttis und
-vatis sorgen so rührend für uns und geben
sich die allergrößteMühe, uns die Heimat
zu ersetzen, und wir fühlen uns alle ganz,
ganz wohl in der Fremde. Eigentlich ist es
ja keine Fremde mehr, es ist ja auch deutsches
Land, wo wir jetzt find. Eroßenhain hat
einen schönen Stadtpark, der uns an unsern
lieben Bllrgerpark erinnert. Auch einen hüb¬
schen Eondelteich mit einem großen Bad
gibt es hier, wo wir im Sommerbaden. Jetzt
im Winter ist er natürlichzugefroren. Hei,
darauf läßt sich prima Schlittschuhlaufen!
Man saust nur so über die blanke, spiegel¬
glatte Fläche dahin. Das schönste aher ist,
daß wir des Nachts durchschlafen und mor¬
gens frisch und froh ,n die Schule gehen kön¬
nen. Um 7 Uhr 45 fängt der Unterricht an.
Dann geht es. fleißig an die Arbeit, damit
wir zeigenkönnen, daß wir hier mehr leisten
als in Bremen.

Ist dann die Schule aus, geht es schnell
nach Haus, wo unsere lieben Pflegemütter
schon ein gutes und reichliches Mahl zube¬
reitet haben. Wieviele wohlschmeckende säch- >

stsche Gerichte haben wir hier kennengelernt:
Hefeklöße, Quarkkeulchen, Plinsen usw. Lan¬
geweile gibt? bei uns nicht. Mittwochsund
sonnabendshaben wir regelmäßig Dienst.
Das ist immerfein, und wir freuen uns auf
diese Stunden. Besonders vor Weihnachten
war es sehr schön, denn da wurde fleißig
für die Soldatenkindergebastelt. Da wurden
Schweinehirtenund Schweinchenausgesägt,
Wachstuchtierchen. genäht und Hampelmän¬
ner ausgeschnitten, oh. und das Klassenzim¬
mer hustete nach Lack, ganz herrlich!

Wirklich, liebe Bremer, um uns braucht
Ihr Euch nicht zu sorgen!"

Zeugen zu einem BerkehrSunfall gesucht. Am
3k>. 12 . 1943 gegen 18 Uhr wurde eine 33jährige
Frau aus der Waller Heerstraße,  nahe
Travemiinder Straße , von einem Fahrzeug ange¬
fahren . zu Boden geschleudert und schwer ver¬

letzt . Einige Zeugen — darunter ' angeblich ein
Angehöriger der Lustschntzpolizci — hatten sich
um die bewußtlos Verletzte bemüht . Der Fahrer
des Fahrzeuges und alle . Zeugen des Derkehrs-
unsallcs werden geboten , ihre Anschrist an einer
Polizeidienftstelle oder im Polizeipräsidium , Zim¬
mer 314 , bekanntzugeben.

,vek lmpekislkmll ! l/kk IM . '

Prosessor Dr . Schönemann . Berlin , vo, >>„
„Wittheit " zu Bremen

Im Rahmen der autzenpolitisäien Dviü .
reihe der Wittheit zu Bremen sprach P .ckfA'
Dr . Schöne mann,  Berlin , am

vrcNagnU
mittag im Saal des Schütting über dj - y-
Der Redner , der viele Jahre in . den Aer - i77'
Staaten gelebt hat und noch , im Jahre p >- - 7
Austauschproscssor an einer Universität -

N - braska tätig war , gab ein plastisches Am 7?
der Entwicklung des Imperialismus der N -V
wie er sich heute in seiner skrupellosesten , „-»77
gefährlichsten Form kundtut . "

Während die Erpansionsbestrebungen de^ i»
gen Staatsgebildes , dessen Rückwirkung au ! ,-7 ''
Bewohner sich in einem durchaus stark entw
tcn und nicht zu unterschätzenden Staatzs °Z

sick runäcksl bis etwa
ausdrückt , sich zunächst bis etwa 189l > kontimnZ

auswirkten , ist dieser besonders im ^
Demokratie " , im Mittclwesten , ausgebildete
tinentalismus seit einem halben Jahrhuud .f!

durch einen nicht minder starken Ozeanismus 7
gänzt worden Der Begründer dieses Ozeani -nW
war siapitän Mahan , der mit allem Nach'du-
die Forderung nach einer starken Sccmachtste ^ . ,
oer USA . und den Erwerb eines ausgeb - m":
Stützpunktshstems aussprach .- PräsideiN TheM»
Roosevclt und der jetzige UTA .-Präsidcnt
lin Delano Noo .sevelt sind die gelehrigsten
lcr Mahans und die sanatischstcn Verfechter d l
Mahanismus , des heute ins Riesenhafte M «?
gcrtcn Impcrialsnius der See.

Während der Mahanismus ! der , wie «11,
ozeanischcn Tendenzen , deutlich das Streben nM
der lackenden „ Gcgenküste " zeigt , ansang«
dem Pazisik hin orientiert war , richtet sich
einigen Jahrzehnten sein Interesse in steigend-«
Maße auch aus den Atlantik . So gesehen , ist
die Festsetzung der USA . z. B . in Wcstasrikg n»
in vollem Umsang ' zu begreifen . "

Eingehend behandelte Prosessor Schönem »»»
dann das Verhältnis der USA . zu Engi«
Diese typisch „ angelsächsische " Politik des SM,'
Hauses datiert bereits seit dem Jahre Ilss - ,,»»
ist längst zur Tradition ' des State Deport »»»«
geworden , eine Tatsache , die in Deutschland »»-.
sach nickst erkannt worden ist . Diese falsch»
fchätzung der USA . in ihrem Verhältnis zu ß»«
land durch das kaiserliche Deutschland hat
geführt , daß wir den ersten Weltkrieg derlei«
haben . Wir haben damals die ^ Macht ej»,!
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„regierenden " Präsidenten der USA . unterschch
gleichzeitig aber auch nicht erkannt , wie sz,»̂
ein solcher Präsident in seiner Möcht neutralst »,>
ist , wenn ihm ein stärker oppositioneller Komm
gegenübersteht . Die klägliche Rolls Wilson - >»
Versailles im Jahre 1919 ist ein klassische ? '^ !
spiel dafür . Wir haben damals aber auch üben
sehen , daß die . USA . und England , die d,»
imperialistischen „ angelsächsischen Status »»»-
aus der Erde mit allen ihnen zu Erböte sich »,
den militärischem und — wenigstens was dsi
USA . anbctrisst — vor allein auch wirtschG
lichcn Machtmittel » vertreten , stets Front mach,»
würden gegen ein Deutsches Reich , das , m s,j
gefestigt und nach außen hin stark , sich alz
natürliche Mittelpunkt Europas erweisen würde.

Der Vortragende behandelte dann im einzelm«
eine Fülle von typischen Charakterzügen da
amerikanischen imperialistischen Politik , die »,,z
Deutschen manchmal völlig unverständlich erscha¬
uen , die wir aber in Rechnung stellen müjiui
wenn wir einen so gefährlichen Gegner wie d»
USA . richtig einschätzen wollen . Denn wenn mj,
diesen Kcgner , der andererseits aber auch wird:.
nicht überschätzt werden darf , erst einmal
erkennen , ist schon viel gewonnen

Unter öein ktokeiksilter

NSDAP.
Ortsgruppe Weser. Die für: heute sestgelrck

Vorführung der Bekämpfung von Phosphorhmid-
bomben sindÄ am Sonntag , 6 . Februar , stach

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Freihafen . Montag , 18 Uhr, M,

kenausgabe in -der Baumstraße 35 . Lilie dir
Zellenbüchor mitbringen,

Ortsgruppe Huchting . Am 1. 2. nähen mir den«
9 — 18 Uhr.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Mittwoch, Mhi,
Ecmcirrschaftsnachmittag für Frauenschaft »iid
Fräuenwerk , Rückertstraße 31 . UnterfülMmmn
müssen kommen.

Ortsgruppe Tcbaldsbriick. Eemciiischast-nch
mittag an , 2, 2 . um 16 Uhr im Partei -HM.

Kriegswinterhilfswcrk
Wertscheinausgabe in den OrtsführmM:

Hohwisch : Montag 9— 12 Uhr und ' 15—1S "
Hastedt : Montag von 9 — 12 .30 Uhr.
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NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Eröpclingcn. -Heute Iv Uhr Ech- ,

Haus Rathjcn , Gröpclinger Hcerstr . 280 , Tiensh M
bcsprechung aller Uutcrabteilungsführcr.

ErholungssUrsorge. Vom 18. 3. bis 39. 8. sich»
uns einige Freiplätze in Thüringen zur ?>ei-
sügung . Meldungen von Kameraden sofort in im
Kreisdienststcllc.
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Makkaroni mit Feldsalat . Man rechnet aus>>

Kilogramm Atakkäroni oder Nudeln 2 Lila

Salzlvasser , es ist nahrstosfmäßig richtiger , »ui
soviel Wasser zn nehmen , als die Präxai«
attssaugen , weil beiin Abkock >en und Abgiebl«
ei » Teil des Nährwertes verloren geht , Soli!
man noch Wasser auf den Teigwarcn habc»,
>venn sie gar sind , so wird dieses zu einer E«V
pcnherstelluug ausgchoben , Di « Mokkaroni kö»l
neu mit gedünsteter Zwiebel durchgeschwaili
werden , Feldsalat wird verlesen , gcwassticn
mit wenig Essig , Salz unk Zucker schnell dach
gemischt.

Gperndsus Zm Wskk:

Vs)sz;o" und „Cavalleris rusticana
Der stattlichen Zahl hervorragender und mu¬

stergültiger Opernauiiührungen in dieser Spiel¬
zeit reihten sich die beiden Meisteropkrn des ita¬
lienischen Verismo . LeoncavalloS „ Bajazzo " und
Mascagnis „ Cavallcria rusticana " in der neuen
künstlerischen Ausstattung und Besetzung om Don¬
nerstagabend würdig an . In beiden Aufführun¬
gen wurde das Auge des Besuchers durch die
prächtigen Bühnenbilder Ria Wetters  gefes¬
selt . die im Stil und Kolorit naturgetreu den
Charakter der süditalienischen bzw . sizilianischen
Landschaft wiedergaben . Bor allem hatt « es die
Künstlerin verstanden , architektonisch Anspruck )s-
loses und Jdhllenhastes dem szenisch Prunkvollen
und Wuchtenden in malerischer Gegensätzlichkeit
gegenüberzustellen , im ersten Bühnenbild klein¬
bürgerliche Wvhnstätten und den cyklopisch gefüg¬
ten Torbogen aus der Stauserzcit , im zweiten die
Osteria im Schmuck der Blumen und rankenden
Zweige , und die Kirche , und so das Schaubild
überaus wirkungsvoll zu gestalten Reizvolle Ko¬
stüm « vervollständigten die Anschaulichkeit und
Farbensreudigkeit des äußeren Rahmens der
Handlung , für dessen Belebung Philipp Kraus
als Spielleiter im Eesamtverlous durch ein aus-
gelockeries Bewegungsjpiel der Solisten und des
Chors verständnisvoll Sorge getragen hotte , dem
zwar sür die Lekonomie des Dramas nur die be¬
scheidene Rolle aiS Träger des Brauchtums und
passiver Zuschauer , sür d« n musikalischen Ausbau
der Oper aber eine desto bedeutendere Ausgebe
zugeteilt ist . Die von Rudolf Esser  betreuten
Chöre machten dabei ihrem Ruf als trefflich ge¬
schulter Klangkörper alle Ehre . Ais instrumentale
Körperschaft mdt ihrer an ihm oft gerühmten
Virtuosen Leistungssähigkeit entfaltete das Staats-
vrchestxr in beiden Aufführungen unter Erich
Walters  inspirierender , den intimsten Fein¬
heiten der Partitur .nachspürender und ausdeu¬
tender Stabführung den ihr innewohnenden
Klangzaubcr in wundervoller Ausgeglichenheit
seiner singenden Hemisphäre , der Streicher , und
der die Stimmung farbig charakterisierenden Vlä-
sergruppen . WaS die orchestrale Untermalung der
Gesänge anbetraf , so konnten sich die Darsteller,

die ihr « Partien teilweise zum erstenmal sangen,
unter Erich Walters Führung sicher und gebor¬
gen suhlen.

In den Hauptportien der beiden Opern gab es
verschieden « interessante und glücklicki « Neubesetzun¬
gen . Auch ein Gastspiel hatte sich infolge Erkran¬
kung im Perlonal ergeben , das den Besuchern der
Bajazzo -Aufführung sicherlich unvergeßlich bleiben
wird . Für unseren einheimisck -en Vertreter der
Rolle des Tonio war Robert Hager  aus Ham¬
burg herbeigerufen worden . Die herrlichen stimm¬
lichen Mittel des Sängers und sein hinreißender
Bortrag ließen schon den Prolog zu einem Er¬
lebnis für den Hörer werden , dem stürmischer
Beisoll loigte . Die gleiche - gesangliche und darstel¬
lerische Kultur zeigte der Gast im Spiel des
liebestollen , eisersüchtiben und rachgierigen Ko¬
mödianten . Walsgang * Vogt - Vilseck  führte
die Titelrolle mit dem an ihm gewohnten ' stimm¬
lichen Glanz und feindurchdachten , ieidenschait-
epfüllten Spiel durch : von unheimlicher Span¬
nung und ^ Wirkung der Uebergang vom sckfeinbar
harmlosen Spiel in der Komödie zur furchtbaren
Realität der Katastrophe ! Tülle Weiche lt ver¬
einigte in der Partie der Redda die Vorzüge , ihrer
schönen , kultivierten Stimme .mit einer glücklichen
Erscheinung und einer erlebnisstarkcn Tarstel-
lungskunst . Vorzüglich in Gesang , Maske und
Spiel vervollständigte Otto Roland  als Harle¬
kin die Kamödiantentruppe . Hans Serbelt
Fiedler  sang und spielte den Silvio mit star¬
kem Einfühlungsvermögen in den südländischen
Rassethp und mit betonten Gefühlsakzenten sei¬
ner wohlklingenden , weichen Bariionstimme.

In der „ Kavallerie rusticana " erfüllte Heinz
Achgelis  als Turridu die Gestalt des jungen,
heißblütigen Bauern von innen heraus mit sicht¬
lichem Erleben und stellte seine sympathischen
stimmlick -en Mittel mit gutem Gelingen aus die
Packenden dramatischen Akzent « ein , so daß ihm
die Szenen mit der feinem Herzen entfremdeten
Geliebten und seiner Mutter trefflich gerieten.
Mit edler Tongebung und hinreißender Leiden¬
schaft verkörperte Liselotte Thomomüller  die
in rasender Eifersucht sich verzehrende Santuzza.

Daß Hans Herbert Fiedlers  Stimme und
Bortrag auch auf dem Gebiet der dramatisch ge¬
steigerten Ausdruckskunst beheimatet ist , Hot er
erst kürzlich mit seinem Escomillo und jetzt wie¬
der mit seinem Alfio , der zweiten Rolle des viel¬
seitigen Künstlers an diesem Abend , bewiesen.
Als Lola entzückte Jrmgard Meiner?  mit
ihrer Erscheinung und ihrem Gesang nicht nur
das Herz Turridus , sondern auch die Theater¬
besucher Ilse Jhme - Sa bisch  als Mutter
Lucial - Welchc Weite der Gesühlsspannungcn zwi¬
schen dem heißblütigen Zigeunermädchen Carmcn
und der von mütterlicher Liebe zum Sohne er¬
füllten alten Frau und welche Wandlungsfähig¬
keit unserer bewährten Vertreterin des AltfacheS!

Die von dem hohen künstlerischen Stand der
beiden Aufführungen und den hervorragenden
Leistungen der Mitwirkenden begeisterten Besucher
dankten den verdienten Leitern , der Schöpferin
der Bühnenbilder und den Darstellern durch Blu-
menspendcn und zahlreiche Hervorrufe.

MII LIisr«

RAD. ruft die deutschen Künstler . Der Reichr-
arbeitsführer rüst - alle deutschen bildenden Künst¬
ler zu einem Wettbewerb aus . der außer der künst-" " ' - - - - - - .
lerischcn Formung eines Werkes der Malerei.
Plastik oder Graphik fordert , daß sein Motiv dem
Leben des männlichen oder weiblichen Arbeits¬
dienstes entstammt und daß es dem Wort des
Reichsarbeitssührers künstlerischen Ausdruck ver¬
leiht : „ Für uns bedeutet die Arbeit keinen Fluch,
sondern den größte » Segen Gottes , der einen
Funken seiner Schöpferkraft in dem arbeitenden.
Menschen ausleuchten laßt " . Das Ergebnis des
Wettbewerbs wird im Sommer dieses JahrcS in
einer Kunstschau ausgestellt.

Edvard Munch hinterließ «in Testanrent . nach
dem sein gesamter künstlerischer Nachlaß an die
«ladt Oslo fällt . DaS bezieht sich auf alle hinter¬
lassenen Werke einschließlich der Zeichnungen.
Holzschnitt « . Kupserplatlen usw . Auch das Ur-
l^ berrecht an Munchs literarischen Arbeiten geht
aus die Stadt Oslo über . Welchen Wert diese?
Testament umfaßt , läßt sich noch nicht übersehen
Aus alle Fälle dürfte fein Geldlvert eine überaus

ansehnliche Summe darstellen . Für bedürftige
Hinterbliebene von Künstlern hat Mynch einen

Betrog von 39 880 Kronen testamentarisch zur
Verfügung gestellt.

Der öltest« Maler Münchens gestorben. Im
tgst vollendeten 92 . Lebensjahre starb in Mün¬
chen der Maler Carl Schultheiß . Mit ihm ist der
letzte aus dem Kreise einer Künstlcrgcncrativn
abgeschieden , der Oberländer , Dcsregger , Grützncr,
Lenbach angehörten . Als junger Mensch hatte er
den greisen Moritz v . Schwind kennengelernt,
und mit Carl ' Spitzweg verband ihn die gleiche
Vorliebe sür verträumte altmünchner Motive . Als
Schüler von Wilhelm von Diez war Schultheiß
als Vertreter einer soliden Tonmalerei angesehen.

Staatsschauspicler Heinrich Marlow , der seit
einem Jahrzehnt am Deutschen Theater in Berlin
wirkte , ist nach langer , schwerer Krankheit ver¬
storben . «Am 2 . April 1944 löäre er siebzig Jahre
alt geworden und hätte gleichzeitig sein sünszig-
lühriges Bühnenjubiläum sciern können.

Gedenkfeiern für Helmut Hilpert . Der Neichs-
gau Oberdonau veranstaltet in diesen Tagen sür
Helmut Hilpert , drr im Osten gefallen ist , Ge¬
denkfeiern . Mit Helmut Hilpert verlor das deut¬
sche Volk einen seiner hoffnungsvollsten jungen
Musiker , der schon als Zwölfjähriger Konzert¬
reise hatte und dessen Leistungen in der Kompo¬
sition wie als ausübender Musiker die Fachwelt
aushorchen ließen . Auch als Dichter und Maler
leistete das junge Genie Uebcrdurchschnittliches.
Der Führer hatte Hilpert mit einem großzügigen
Stipendium ausgezeichnet.

Hosrat Prosessor Dr . Oswald Redlich ist im
Alter von 85 Jahren nach kurzem Leiden in Wien
gestorben . Von den von ihm herausgegebenen
Meisterwerken der historischen Wissenschaft seien
nur erwähnt . „ Eine Wiener Briessammlung zu
der deutschen Geschichte des 13 . Jahrhunderts"
„Erillparzers Verhältnis zur Geschichte " . „ Rudolf
von Habsburg " , „Die geschichtliche Stellung und
Bedeutung der Universität Wien " , „ Ocsterrcich-
Ungarn -Bcstimmung " und die „ Geschichte Oester¬
reichs " .

Helm Jahre
nstlonslio ;igllst,lcke MuflkarW
Die Dienststelle des Beauftragteni:-

Fiihrers für die Ueberwachung der gesani!«
geistigen und weltanschaulichen Erzieh«!
der NSDAP . blickte am 24. Januar 1041«!
zehn Jahre ihrer Arbeit zurück. Aus dick»
Anlaß gibt der Leiter"des Amtes Musik.Dr
Eerigk, «inen Einblick in eines der Arbeit?)
gebiete der DienststelleRoscnberg. Er
auf die Reinigung des deutschen Musiklebens
seit 1933 von zersetzenden und vor allem«»»
jüdischen Einflüssen hin. Auch nach der simf.
lichen Neuordnung bedurftees der meld
anschaulichen Ausrichtung und der M
führungdes ganzen Volkes zu einer arigv
mäßen Musikpflege. Neben IleberwallM
Begutachtungund Beratung der musikE
anstaltendenKreise wurdenvon derD>eO
stelle Rosonberg und den ihr angegliederte»
Organisationenauch selbst EinrichtungenK
schassen oder geleitet, die das deutsche rm
in seiner Gesamtheit wiederzu den LufM
der ihm angestammtenMusik leiten soM'
Volkskonzertc, Kompösitionsaufträge, Reckst«
konzerte, Schaffung einer Volksschallpm>
Aktivierungder Laien- und Polksmusik.
schöpjung des Liedgutes der jungen
ration — das sind einige Arbeitsgebiet!
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Bei einer P - ttenk - fer - Ehrung der bayerischen
Akademie der Wisienschosten und des Münchener
Kulturamtes verkündete Reichsleiter Oberbürger./Iciu -Sieiier v. verourger-
Eher , ,lehier die Stistung einer Pcttenkoser-
Plakette , die in Zeitabständen von je zwei Jahren

Müpchener Mediziner und Na-
turwiffcnschaftler verliehen werden soll.

neu ästhetischen Gesichtspunkten neu zu ^

nen , wurden zwei Schriftenreihen gern-
gegeben : Die „ Klassiker der Tonkunst
ihren Schriften und Briefen " , von denen -
her füns Bände erschienen sind , stellen

Meister der Töne in Selbstzeugnisien a >s^
zieher der Nation heraus, die Reckst»-

der dreizehnsterbliche Tonkunst", von.oer »" in- -
vorliegen, faßt in der Darstellung
Wissenschaftler Leben und Schaffen
Lender Musikerin, neuer Form aU-a
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-ii°r Dr. Schönemann. Berlin. d,llSä «rÜSUt8kZlS ÜUNÜSlZlSll„Witthclt" zu Bremen . "'..
lahmen der außenpolitisch^
r Witthcit zu Bremen spracht
zönemann . Berlin,  am
im Saal des SchüttinAüber̂ Unser Altmeister der oldenburgischenMa-

vekl̂ arlLtpIsir vvn lever um 1850
und̂ no» i!'» ^ ^ r, Pros. -vernyaro Lumrer yar mir oem

chÄ -ssar an einer UniversitSti^^̂̂^r tätig war, »ab ein plastischl̂ - rktplatzes von Jener um 18o0 einenwickln»» des Imperialismus?vuen Beweis seiner grogen Kunst gegeben,
ich heute IN seiner skrupellosen,?-abei hat er sich in gleicher . Weise als
hsten Form kundtut. ^imatfovscher betätigt , nenn was er dar-
nd die brpansionsbcstrebiingm ^,:llt, ist , in dieser Form nicht mehr vor-atsprbildes, dessen Rückwirkm,, finden. Um die alte Form der noch vor-w sich in einem durchaus stark .Intzenen Gebäude wieder herzustellen, um
nicht EtiHLls Rathaus von neueren Zutaten zu Le¬

en ' ^ ist dieser ^besonder/ ? oder gar zu ermitteln , welche Häuser,
tie-, im Mittelwesten ans« ,̂ Ftelle Neubauten gestanden ha--imu» seit einem halben bedurfte es umfassender, INS Einzelne
reu nicht minder starkenv-eanî ^ ber Forschungen, die zu einem Wer-
irdcn Der Begründerdieses Löschend schönen Ergebnis geführt haben,chtän Mahnn, der mit allem ^enn was jetzt unter der feinen Hand deserun» nach einer starken SermMMlers mit dem Pinsel erstand, ist so ge¬
il- »»Massen, so malerisch schön und doch ge-
ktspstems au.spracĥ Präsident daß geradezu eine vergangene Zeit
n^ Noosevelt^sind̂ m/ntt -̂ '- ^ re Auferstehung fand. Ueber den weiten,
ins und die sanatischsten Markt mit seinem Kopf-mus, des heute ins Riest,2^inpftaster und dem rötlichen Ziegelsteinwpcrialsmus der See. ^"' ier darüber baut sich das schone alte Rat-
ud der Mahanismus, der -, 'us mit seinen Nachbargebäudenauf. wäh¬
ln Tendenzen, deutlich das die Schmalseite des Platzes schone
»den „Gegenkiiste" zeigt, a„s,Däuser mit wundervoll geschwungenenGi«°
isik hin orientiert war, richtitLln begrenzen. Dazwischen fällt aus der
fahr,chnteii sein Interesse in s,,̂ itenstratze. über deren Firste der Schloß-
ch auf den Atlantik, So »eschen,i-rm herüberlugt, ein breites Sonnenband
?"ümsana Iu bearettcn" herrlichen, weiß leuchtendenVl'Un-' m im Zopfstil schräg vor dem Rathaus.
eni> behandelte Proieyor SMeser bildet den Lichtpunktdes Bildes, wäh-

sonst die Farben verhalten und wie
atiert bereits ett dem Ja ^ die feucht flimmernde Marschluft ge-zur Tradition -des State erscheinen Die Gebäude sind echte
, eine Tatsache, die in DeutsM.--ugnlsse der stilentwicklun-g des friesischen

erkannt worden ist. Diese sMÜrgerhausesmit dem seitlich vorspringenden
der USA, in ihrem Verhältnis»cker und den hohen, lichten, untergeteil-
ch das kaiserliche DeutschlandhEN Schiebefensternund zeigen den gleichendaß wir den ersten Weltkriegs-augedanken, mag es nun ein stolzes Pa-

m damals da Mechsz,jxrhaug oder ein bescheidenesHand-
a°' aber̂ auch" nickt°erkannt7-̂ rkerhaus sein. wie sie alle brüderlich ver-
? Präsident in seiner Macht um das Rathaus stehen. Zur Rechten
ihm ein stärker oppositionelle lk -steht. Die kläglicheRolle Miss» , ^ , " ,im Jahre INI» ist ein klaMWesermunde. Warentauschzentrale.>r. Wir haben damals aber mchfe günstigen Erfahrungen, die andere Städteß die, USA. und England, lftt Warentauschzentralen gemacht haben,
tischen „angelsächsischen Nckilhen auch die Stadt Wssermllndeveranlaßt,

zu Gebell Zusammenhang mit der Verwaltung des
betrttit — vor alNm' an̂ ^ ndkreisesWesermündeeine. „Wesermünder
chtmittcl» vertreten" stets KKarentauschzentrale " ins Leben zu rufen, die
legen ein Deutsches Reich, d-sy Kürze in einem großen Geschäftshauseinuid nach außen hin stark, sichaKsermünde-Mitte ihre Tore ösnnen wird.Mittelpunkt Europas erivch»kedermann kann dort Gegenstände zum
rtragendebehandelte dann im chausch anbieten, die während einer bestimm-
e von typischen Charakter,Wln Zeit zur Ansicht ausgestellt sind. Der Wert
lchen lmperiatistlichenPolitik,!!̂ Gegenständewird durch Sachverständige
!wr" aber in° Rcchmm̂ und wenn dann der Tauschzustande
: einen so gefähAichen sVn-rk'mmt. so ist für den Wert,jedes der getausch-
stig einschätzen wollen. Denn Inll'u Gegenständeeine Gebühr von zehn v. H.zner, der andererseitsaber mchrt leisten, aus der die allgemeinen Unkosten
schalst werdendarf, erst einmis'«dockt werden. 'ist schon viel gewonnen. ' ' ^ , -Cuxhaven. „Kapitan Greten .Han  -
Ilnsor llüllkÜlglÜA o r f g,e sto r b e n. Im 64 .Lebensjahre starb
VNIVk oem nonvnrsiIIA Treten Handorf, ein weit über die

NSDAP . irenzen der Stadt hinaus bekanntesOrigi-
ppe Weser. Die für heute Mal, das jeder Cuxhavener kannte. Bis 1938
Ig der Bekämpfung von Phesthieatte sie noch den Fährbetrieb über die Elb-
ndel am Sonntag, 6. Februar,chündung von Cuxhaven nach Brunsbüttel-

NS -Krauenschakt Regie und war die einzige Reederin
nn» Manwa w, °n Deutschland. Mit Greten Handorf ist nichtL'L,- ««
er mitbringen lne Fwu , die IM Leben Mit beiden Handen
pp- Huchting. Am 1. 2. n°h-r-ugriff und alle- Schwierigkeiten zu meistern

^erstand. *
PPc Neustadt-Nord. Mittwoch,',
iftsnachmittag für FramM' Tondern, Fischer prote,tieren.  Dieck, Rückertstraße 31. UnteHMnischen Fischer fordern ,n einem Protestmmen. .lbänderung des 1931 geschaffenen Jagdge-
ppc Scbaldsbriick. GemeiuMztzzs. wonach es verboten ist, Netze zum Fangi 2, 2, um 18 Uhr im Partei« ^ geevögeln, darunter Tauchenten, zu ver-

Krieaswinterhtlsswkrk lenden. Um dieses Verbot wirksam zu machen,
inausgabe in den OrtM' urde gleichzeitigdurch Gesetz bestimmt, daß
Montag 9—12 Uhr und Ib- liseevögel weder,zum Verkauf angeboten, ver-lontag von 9- 12,30 Uhr. ruft, gekauft oder versandt werden dunen.

aber erhebt sich im Vordergrund eine hohe,
alte Esche, der SchicksalsbaumFrieslands;
narbenzerrissenreckt er seinen hohen, grünbe¬
fiederten Ast im Bogen über das Bild und
umrahmt so den ganzen Platz. Dieser ist voll
Leben. Auf dem Fußsteig sieht man eine
Frau in alter Tracht mit einem Eimer, am
Brunnen Mädchen, vor dem Rathaus die
würdigen Väter der Stadt , die sich zur Rats¬sitzungbegeben, um dann vielleicht noch in
das Weingäschen neben dem Rathaus zu
einem Schoppeneinzubiegen. Ein Mann rei¬
tet zwei abgesträngte Pferde in dig Seiten¬
straße, , aus der gerade eine Kuh heraus¬
getrieben wird. Ein Handwerksmeister im
Schurzfellplaudert an der Haustür mit dem
Nachbarn. Spielende Kinder jagen sich um
die Esche, an der abgekehrt, von dem Trei¬
ben ein Primaner mit einem Buche lehrt,
wohl einer jener zahlreichen Gelehrten, die
gerade Jener der deutschen Wissenschaft
schenkte. Seine rote Mütze bringt einen lu¬
stigen Farbentupfen in das freundliche, helle
Bild ebenso wie die violetten Haubenbän¬
der der Trachtenfrau. So hat uns Bern¬
hard Winter hier ein neues Dokument alten
Volkslebens geschenkt, hineingestellt in einen
für seine Kunst neuen, aber überraschend
sicher gestalteten architektonischen Rahmen. —
Welch sorgfältige Forschungen dieses Bild
erforderte, dafür bietet der schöne Brunnen
ein Beispiel, denn von ihm ist nur noch die
Grundplatte im Pflaster vorhanden. Es er¬
gab sich, daß der Brunnenaufbau als Grab¬
denkmal auf einem friesischenDorffriedhys
stützt, von woher ihn Winters Zeichenstift
heimgetragen hat, um ihn dann mit dem
Pinsel auf seinen alten Ehrenplatz zurück¬
zuversetzen. Darf man hoffen, daß Pros,
Winter auf dem so beschrittenenWege noch
andere architektonischwertvolle Plätze unse¬
res an einstiger besinnlicher Schönheit so
reichen Nordseegaues der Vergessenheit ent¬
reißen wird? Dr. Dnäolpii Loop.

Da zurzeit stellenweisetäglich mehrere hun¬
dert Tauchenten in den Netzen, die dem Fisch-
f-ang dienen, sich fangen, diese Vogelbeute
aber zum Eigenverbrauchder Fischer weitaus
zu groß ist, fordern die Fischernunmehr Ee-
nehmiglmg zum Verlaus dieser gefangenen
Vögel, damit deren Fleisch in der heutigen
Kriegszeit Verwendung finden kann.

Bad Segeberg. Seltene Vogelgäste.
Der Awergsager, der im nördlichen Europa
und in Nordasienbeheimatet ist, kann zurzeit
auch auf einigen holsteinischenInseln ange¬
troffen werden, meist allerdings nur in ver¬
einzelten Exemplaren. Lediglich auf dem
Warder-See im Trave-Eebiet sind nicht selten
30 bisM dieser seltenen Vögel zu beobachten.
Herrlich sind vor allem die Männchen in
ihrem weißen Prachtgefisder mit der schwar¬
zen Zeichnungan Kopf und Rücken, während
die Weibchen eine schieferfarbene Oberseite
und einen rostrot gefärbten Oberkopfhaben.
Ausfällig ist die vielfach festzustellende Freund¬
schaft zwischen Zwergsäger und Schellente, die
schon zu Kreuzungen zwischen beiden Arten
geführt hat. Auch der Gänsejäger, ebenfalls
ein arger Fischräuber, überwintert auf dem
Warder-See. Auch der seit drei bis vier Jah¬
ren verschwundengewesene Eisvogel ist an
mehreren Orten des Kreises, insbesonderean
und auf dem Segeberger See, zu beobachten.
Der in allen Farben schillerndeVogel, der
wie ein Kolibri der Txopen wirkt, und den
Hermann Löns als den fliegenden Edelstein
der deutschenGewässer bezeichnet, fällt dem
Naturfreund sofort auf. So scheinen sich all¬
mählich die Verluste, die die vergangenen
schwerenWinter unserer Vogelwelt zugefügt
haben, wieder auszugleichen, zumal man
auch Blau ^ und Nonnenmeisenfetzt schon wie¬
der häufiger antrifft äls im verflossenen
Jahre.

stS.-Kriegsopserversorguiig ,
stchaft Kröpelingen. Heute IM» Vgltgen, Eröpelinger Hcerstr.

-GLRZAH «rriiklea unr«lie^ünr'eimsmsii?
icldungen von Kameraden
stelle. Bekanntlich sind die Engländer sehr stolz

uf die angebliche Macht ihres Pfundes

> Zehn Jähre
lällopsiistilche

)ss reitßkmäüe kerepl ^ rftiig' Wem aber verdanken sie es, daß
mit Feldsalat. Man rechck-rtsächlich dieses Geldstück- denn ursprüncp-im Makkäroni oder Nudel».-ch war es eine Silbermunze — früher ein¬

er. es ist nährstossmäßig »Mal sehr hochgeschätzt war, was von dem
lasier zu nehmen, als die Bapierpfund schon seit dem ersten Weltkri-sgII. weil beim Abkock-en undI .xx nicht mehr unbedingt gesagt' werden
des Nährwertes verlorenl̂ strs? Nun — den Deutschen! Als die dritt¬

el) Wasseraus den Teigw» Währungsverhältnisse im Argen la-
gar sind. so wird dsft̂ z König Richard im Jahre 1190 durch

^ 'durchrutsche MUnzmeisternach dem Vorbilde der
Fcldsala wird^ erleicn. qcm̂ anseaten hochwertige Geldstücke prägen,
chE sig, Salz und Acker sch»'«annte sie auch den deutschen Kaufleuten zu^ hren, die nach ihrer Herkunft aus dem Ost-

^ -egebiet „Easterliuge", d. h. Osterlinge,
oßen, „Sterlin ". . Noch heute lautet der
ilberstempel englischer Länder „sterling",

orgesscn ist nur das deutsche Vorbild. Auch
M.r amerikanische Dollar ist deutscher Sprache
..ichgcbildet; der Taler galt ihm als würdi-

enststelle des Beauftrag' -g Beispiel. Taler selbst kommt von den
llr die Ueberwachung^ rMr geschätzten Joachimsthaler Münzen im
und weltanschaulichene !udetenlande her, die überall gern in Zah-!lN blickt? am 24  Januar I- Ng genommenwurden. Im Worte Pfennig

ce ihrer Arbeit" zurück, ^ - althochdeutsch phantinc" — steckt das Wort

»-» MniU « i» -in-- >" l ' E ,
ir Dienststelle Rosenbera ^Die italienischeLire empfing ihre Pezeich-
einigung des deutschen an>» uiig vom lateinischen„libra", d. h. Waage,
von zersetzenden und vorâ pd zwar mit der Sonderbedeutungder
Einflüssen hin . Auch nach" ichtigsten Mjgeeinheit , des Pfundes ; auch
uordnung bedurfte cs rs französische Liore war ursprünglich ein
sen Ausrichtung und . -
>es ganzen Volkes Ein Storch mitten im Winter. Ueber Nürn-
'usikpfiege. Neben ue ^ in diesen Tagen ein Storch hinweg-
ung und Beratung vs . pflogen. 2n majestätischemFluge, zog er in
en Kreise wurden von " ^ ichjung Fürth . Sein Erscheinen ist fllrNürn-
mberg und den ihr a?8 >F-rg um w verwunderlicher, als dort schon
tonen auch selbst Ein" "!Fit mehr als einem Jahrzehnt auch das letzte
der geleitet die das deM̂ torchennest unbewohnt ist. Ob es sich um
Gesamtheit' wieder ZUd" ;Mn Nachzüglerhandelt, der den Anschluß
angestammten Musik leŵ ich Afrika versäumte, oder um einen Aus¬
arte. KompösitionsauftraMißer aus irgend einem Tiergarten , warVolkSF-ncht festzustellen.

Pfund Münzmetalls. Die Dukaten waren die
Goldstücke, die ursprünglich italienische Her¬
zöge — aüs „Dux", Führer , wurde Duka,
Duce — schlagen ließen. Der spanische
Escudo — italienisch „Scudo" — kommt von
dem Worte „scutum", Schilds nämlich Wap¬
penschild, her. Die Münze trug solches Herr¬
schaftsemblemals Schaudild Interessant ist
der Name des Rubsl. Das alte russische Wort
„rubitj " heißt „abschneiden", abhauen. Es
ist deutlich, daß die WertbezeichnungRubel
aus einer Zeit stammt, wo man noch eine
Metallmeüge — etwa Gold oder Silber —
von einem Rohbarren abhieb, um damit
etwa zu bezahlen. In . der zaristischenMllnz-
bezeichnnng Kopeke verbirgt sich das Wort
„kopje", das heißt „Lanze". Die alten Mün¬
zen trugen das Bild, eines Lanzenreiters. —
Gulden ist schlichthin„golden", „gülden" ; die
ehedem im Mittelmeergegebiet umlaufende
Zechine hat einen arabischen Namen, denn
zecchino" kommt her von dem venetiani-

schen Münzprägehause „la Zecca", einer Be¬
nennung, die sich auf das arabische „sekkah",
d. h. der Prägestock, stützt. Der türkische
Piaster ist . hingegen italienisch getauft;
„piastra" ist eine Platte , die Münze also ein
„Metallplättchen". Das ungarische Münz-
wort Pengö heißt eigentlich „klingend", die
indische Rupie geht auf das Sanskritwort
„rupya" zurück; das bedeutet „schön" und
weist darauf hin, daß man dort schon früh¬
zeitig schön ausgeprägte Geldstücke zu schassen
verstand.

Schaffung einer Vol-.^ .-. . i-i
ig der Laien- und Bv Striche auf der Butter . Wenn wir 12s
des Liedgutes sjgqB'ramm Butter in sieben Tagen verzehren

ig der Laien- und
des Liedgutes d .
das sind einige Alben-» müßen wir gut einteilen. Aus den
h das aeistiae Bild ^ B kommengenau gerechnet 17,8 Gramm.ien Vei-iänlickkciten Molkereigenossenschaftin Niedersachsen
ik nack den ?on Rosenb- -jt deshalb auf d,e 2de? gekommen, ein 250-
iickwn lkoUckEsniinkteii""" iftamm-Butterstück aus der Rückseite mit vierftchen Eesichtspunnen ., Di,

in d". ftne Molkereigenossenschaftin Niedersachsen
t deshalb auf die Idee gekommen, ein 250-
ramm-Butterstück aus der Rückseite mit vier-

d?« Lckftistenreî .ksh" durchgehenden Strichen zu versehen. Die
Die^ KlZstker d-r striche gestatten, den Vorrat genau auf den

kitten und Rrieien", vv"3 «« einzuteilen, 2s0 Gramm Butter für zwei

'r Töne in Selbstzeugv'^ K Tragischer Unfall. Auf dem Bahnhofk Nation heraus , die / -ftrockendorsbei Hapnau verließ eine Frau
Tonkunst", von der dltt" Mtihrem Kinde einen Wagen, um sich ein
saßt in der Darstellung öderes Abteil zu suchen. Äls sie ihr Kindstier Leben und

usiker in neuer Form

gerade auf die Plattform des Wagens heben
-'wollte, fuhr der Zug an, das Kind glitt
der Frau aus den Händen, fiel auf die
Schienen und wurde überfahren. Es war
auf der Stelle tot. Bei den Rettungsver¬
suchen wurde auch die Mutter noch erfaßt;
ihr wurde der rechte Oberschenkelzermalmt.

Totenschädel als Rotschwänzchennest. Vor
kurzemwurde über ein Rotschwänzchennest in
den Ritzen eines Grabsteines berichtet. Eine
ähnliche Kuriosität ist in der Friedhofskapelle
von Villnöß (Südtirol ) zu beobachten, wo in
einer Mauernische Totenschiidelaufgeschichtet
sind. In der Stirnhöhle eines dieser Schädel
hatte ein Rotschwänzchenpaarsich eingenistet.

Neue Römersunde. Bet Brückenarbeiten in
Salzburg wurden schon mehrere vorzeitliche
Funde geborgen, unter denen der antike
Vronzestier der wertvollste ist. Jetzt wurden
mieder zwei antike Funde, und zwar ein 140
Zentimeter hoher Grabstein und ein großer
Stein , der wahrscheinlichvon einem Prosan¬
bau herrührt , aus den Fluten gefördert.

^Leiter wurden erneut alte Waffen, Schwert¬
klingen. Lunzenlpttzen, alle Drllckenteileund
Schisfahrtsgeräte geborgen.

Wo 900 / wr
Nu kummt de Dag jummer nöger, dar wi

de „Kinner" ut de Schol laten möt. Ick kann
woll seggen, wi lat se ditmal mit swaren
Harten gaan ! Wenn ick mi dat in stille
Stunnen mal dör'n Kopp gaan laat , wo dat,
„früher" wesen is, dar wi se faken de ganze
Scholtie-d dör in de Hand harrt hebbt, denn
mutt ick seggen: Dar is gar keen Vergliek
mögelk! Wat hebbt disse Kinner all' dör-
staan mußt, afsunnerlich de, de in solle
Rebeeten waant hebbt, wo de Tommy all
Neeslang Unrast bracht hett ! Meist 900 mal
hett he us..in de letzten veer 2aar upstört.
Reken dat mal na, wat dat bedüten deit!
Willi blot mal anneemen, dar sind alle Mal
blot dre Stunnen bi verloren gaan ! Dat sind
wiet meer as hunnert Dage, de se um den
Slaap to körte kamen sind!

Ja , gewiß, se sind verschickt worden. Kannst
Di dar rindenken, wat dat heeten schall?
Mutzt so nich globen, dat wör man eenfach so,
as wenn Du en Paket üp de Post oder de
Jsenbaan geben deist! Eerder de lüttjen
Gäste sick bi de fromden Lüüd trechtfunnen
hebbt, wat geit dar for'n Tied up hen!
Säker, de meisten hebbt dat in eer nee Hei¬
mat god dropen! Is nix gegen to seggen!
Man dat gisst hier en Woort : D'rhaam is

d'rhaam ! un dat heet up good Dütsch: To
Hus is 't doch up't beste! Aber dar willt wi
vondage nich von snacken. Dat kann de blot
richtig nasölen, de dat sulben mit dörmaakt
hett.

Dar is noch wat anners bi. Wo faken
hebbt de Kinner en annern Scholmester
kregen! Wenn'n Hus boet ward, de Muer-
mann, de kann dar wedder anfangen, wo en
annern den letzten Steen sett't hett, un de
Buer kann dar fudder p.lögen, wo gustern de
Plog staun Lieben is. Jn 'r Schol mit de
Kinner un mit de Scholmesters is dat aber
en ganz anner Saak. Dar speelt faken Din¬
gen mit, de hangt mit Hart un Seel tohop,
un sowat dat kannst nicht mit'« Tollstockmeten!

Na, aber liekyrs, wat jichens to malen
wör, dat is don worden. De junger'n Schol¬
mesters sind buten, dat verfielt sick von
sulben. Froensllld sind an eere Siede treden.
Un as dat heetey hett, Ji möt mit de Kin¬
ner! Do hett numms „Ne" seggt. Dat is für
us ollern Scholmesters gar nich so eenfach
wesen, dat wi Hus nn Hoff un Familje achter
us löten nn us hier in de Fromde mit Mar¬
ken un all son Kraam asplagen müssen. Un
mit de Scholen hier gung dat ok nich jum¬
mer man so lichtfarig. Aber gaben Willen

-All godet Woord hebbt us hulpen. Un wat
wi nich trechtkregen hebbt, bat hett dat Leben
don, Dat is jo doch. be grottste Scholmester,
un for den möt wi doch all den Kopp bögen.
De hett jo faken en bannig harde Fust un
buggt trecht, wo wi nich fudder kamen kun-
nen. Süh, un mit bissen Scholmesterfind use
Kinner all veel eerder mit tohopkamen, as
se dat ynners wennt wörn.

Ick kam upstunns faken mit de Deerns
un Jungens tohop, de nu bold in de grotter
Schol von dat Leben gaan schöt. Ick kann mi
jummer wedder freuen aber den hellen
Moot, mit den se nu darfor staat. Jsdereen
hett sick sien.Padd all trechtleggt. De Deerns
is dat jo noch licht maakt. Se willt sick eerst
mal in'n Husholten umkieken.

Mit de Jungens is dat jo all en beten
anners. Klar , in en Tied, wo Maschinen un
Motoren dat Seggen hebbt, dar willt de mei¬
sten ok nich truggestaan. Man een,-de maakt
en lltnaam . He will Smuttje weern. Sien
eersten Sporen hett he sick all verdeent. Nu
int Lager geit he in sien Freetied de Kölsche
tor Hand. Se hett soveel Spaatz an den fixen
Bengel, to Wiehnachten hett se em en grobe
witte Scharben schunken, un de driggt he nu
mit Stolt . Un dat maakt em ok nix ut.'wenn
de annern em mal en beten forn Erlesen
hebbt un em dat Lesd von den Hamborger
Smuttje vorsingt. Ne, he helpt jem sogar
fudder, wenn se mal is steken bliewt un seggtdenn:

Back ick Klüten, seggt he,
mit Verstand, seggt he,
7pee ick eerst, seggt he,
in de Hand, seggt he.

Na, welken Weg Ji nu ok inslaan mögt,
wi all wünscht jo, Deerns un Jungens,
goden Wind un veel Sunn ' in de Seiels!

Bruno Leier Triton

Die Wiege von tzolum/ »°„««,
Unter den Flecken und Weilern Deutsch¬

lands ist Holum — das eigentlichNeu-Holum
heißt — einer der jüngsten. Als heute vor
zehn Jahren , am 30. Januar 1934, die letzte
Streckeim Seedeich vollendet wurde, da er¬
füllte sich für Hunderte dort oben ein lang¬
gehegter Wunsch. Wie lange schon hatte maa
hier an der Vliebucht davon geträumt, einen
Polder und einen Koog auf dem ange¬
schwemmtenNeuland der See zu schassen.
Männer waren gekommen und gegangen,
hatten Pläne entworfen und Entwürfe in
den Schubladen und Aktenre-galen ver¬
schwindensehen. Immer hiesiges: das geht
nicht, dafür steht, uns kein Geld zur Ver¬
fügung.

Seit vor dreihundert Jahren der große
Deichbruch am Vlie geschah und seit Mt-
Holum ntit mancher anderen Gemeindespur¬
los verschwand— nur datz die Fischer zu¬
weilen auf Ziegelreste und verschollenesGe¬
rät stießen —, da saßen die Menschen aus
engem Raum beisammen. Manche Familie,
die einst zu den alten Holumem gehört hatte,
fristete auf schmalster Scholle ihr Dasein,
denn nirgends war ein Äuslauf und nir¬
gends eine Möglichkeit, sich fehlende Wiesen
und Felder zu schaffen.

In Bassens, der allen Gemeinde, prallten
nach dem verlorenen Ersten Weltkrieg die
Gegensätze ganz unvermittelt , aufeinander.
Als das Vanornsterben ringsum ins unge-
messene stieg, da mußte mancher von seinerkleinen Besitzung, mußte sein Brot in den
StäMn suchen und fand es doch nicht, weil
da schon Hunderte und Tausende vor ihm auf
eine freie Arbeitsstelle warteten . So mußten
sie alle die Neige kosten, so mußten sie unfroh
und untätig warten , Jahr für Jahr . In jener
Zeit war es Rikus Woierda, als seien die
Deutschen insgemein von Gott und der Welt
verlassen. Er war im ersten Weltkrieg auf
den Porsiostenbooten gewesen, und er war
gewiß keiner der Kleingläubigen, aber er
dachte oft mit Bitterkeit daran, wie daskleine Besitztumder Eltern unter den Lasten
und Schulden verlorengegangen war. Und
wenn er als Handwerker nach Aufträgen
ging, dann erlebte er manche Absage.

Nur ein Band gab es noch, das die Zeiten
überdauert hatte. Dem Oberleutnant , der im
Kriege sein Boot geführt hatte, schrieb der
Tischler in regelmäßigen Abständen, und ihmkontite er alles das freimütig sagen, was
ihn unruhig und was ihn friedlos machte.
Zuweilen kam im Sommer der „Oberleut-
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^crnri und krau
Von 8sns LrsncIc

Ost » meine Ickelie Dir nielik xröki -e Teilten
lils olle VttckermLelike auk ckbr IVell?
„Du bssl gegeben ."
Tret Binei - iieker Dieb — bis rum Versebeillen —
»Is ckieser llnni , cker Dieb nmksngen bslt?
„Du sebenütest Beben ."

Vtte soll i«b je cks» 8ebvvere Dir vergelten,
llss nur ckureb mirb in Beine Tage kiel?
„Bebslt mirb lieb ."
Zollst mir nirbt Outes tun . 8oIIst rürnen , scbeltsn,
entlasten cken rm tiek gesunkenen biet.
„Tu tiek ? —' Vergib !"

Ist Beine Ikvskt nu tragen obne Trennen,
wie bei «Irr dlutter , die uns Oott gebar?
„dkein — spricb nicbt so !"
Icb mu6 Bir encklirb meinen Bank kreckennen.
In welrker 8cbale bringe icb ibn dar?
„3ei wieder Irob !"

S ''
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nant " aus der Stadt heraus und wohnte ein
paar Tage bei dem Kameraden. Und wenn
dann der schlicht» Mann seine Sorgen aus¬
breitete, dann sagte Helmerstn: „Wir müssen
noch warten. Die Stunde wird kommen, aber
es wird lange dauern, denn ein Volk braucht
eine lange Lehrzeit."

Einmal dann geMah es, daß der Oberleut¬
nant ihn zu sich rie-f und ihm lange erzählte
von einem Treffen in Nürnberg. Woierda
verstand ihn nicht gleich, als er sagte: „Wir
haben ihn gefunden!" Erst als er erfuhr,
daß die Rede von einem unbekannten Front¬
soldaten ging und datz dieser Mann schon eine-

Gefolgschaftvon Tausendsn gefunden hatte,
da merkte auch er auf. Er tat die Broschüren
und Zeitungsausschnitte in seine Reisetasche,
und als ein Jahr vergangen war, da gab es
auch in Bassens eine Gruppe von jungen
Leuten, die zur neuem Fahne standen.

Noch im Jahre 1933 nahmen sie das auf
was sie mit berechtigtemStolz „unser Werk"
nannten. Die Alten schüttelten die Köpfe
und sprachen von Heißspornen. Der Deich
jener immer erträumte Deich ward begon¬
nen, und nun regten sich alle die Hände, die
viel zu lange untätig gewesen waren. Noch
im Frühwinter des Jahres schien es fast
unmöglich, daß der Riesenbau vollende!
würde, und dann standcm sie doch am 30.
Januar 1934 in feierlicher Stille auf der
Krone des Walles und blickten auf das Meer
Rikus Woierda war nie ein Mann großei
Reden gewesen, aber die Worte, die er da¬
mals sprach, die vergaß keiner.

Zwei Jahre darauf konnte der neue Kooc
besiedelt werden, und nun reckten sich aus
der fetten Weidefläche die Baugerüste derHöfe.

Einst war .Neid und Hader gewesen zwi¬
schen den Dörfern, die nicht genug Raun
boten, den Menschen das ihre zu geben
Jetzt aber, als vom hohen Holzturm zuni
erstenmal die Dorsglocke läutet« und ihr Ge¬sang von der See- bis weit ins Binnenlaift
vernommen wurde, da brachten sie alle ihn
Gaben. Auf Woierdas Siedlerhof ward da-
erste Herdseuer entzündet, und dann kam ein,
Familie nach der anderen. Rikus selbst abe-i
brachte in jenen Tagen einen klobigen Hal¬
len heim, der als Strandgut angetrieber
war und noch den salzigen Ruch der See at¬
mete. In stillen Stunden hobelt«' und schnitzt-
er daran , und als im Juli 1936 das erst-
Kind von Neu-Holum geboren wurde, do
konnten sie es in die neue Wiege legen.

Es haben schon viele Buben und Mädel ir
jener Wiege gelegen, und als dann 1939 di-
Männer ausrückten ins Feld, da dachten st-
oft da draußen in den Stellungen und aus
den Schissen an diese kleine unscheinbare
Wiege. Es war, als hätte sie den Segen
selbst über das Naulanddorf gebracht.

Selber merkt man's nicht
Die.üeiden Eeheimräte waren genau gleich¬

altrig , jeder achtzigJahre alt , aber in ihrer
Art verschiedenwie Feuer und Wasser und
mit einander befreundet wie — Hund und
Katze. Sie lagen sich ewig in den Haaren,
kamen aber doch täglich am Stammtisch zu¬
sammen.

„Ihr erinnert Euch doch noch" so hub
eines Abends Geheimrat X an — „des Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern. Der sprach—
wie alle bayrischenPrinzen — den schönsten
oberbayrischenJager - und Holzknechtsdialekt
-- im übrigen eine der Ursachen ihrer großen
Beliebtheit beim Volke. Einmal besuchte der
Regent Wasserburg am 2nn , eines der unbe¬
kanntesten, aber auch der schönsten Städtchen,
die es da gibt. Die kleine Stadt war schon
lange vorher in Heller Aufregung, und an
dem großen Tage prangte alles in weiß und
blau. Die Vereine waren mit Musik äuge-
rückt, die Innungen , die Schützen, die freiwil¬
lige Feuerwehr Und die Veteranen. Die älte¬
sten Krieger wurden dem Regenten vorge¬
stellt, als allerältester einer von 99 Jahren,
der schon unter des Prinzregenten seligem
Vater , rpeiland König Ludwig I, Feldwebel
gewesenwar. ,

Der Prinz sprichtden Greis an und sagt:
Servus , alter Herr ! Wie geht̂ dennoiwei?" ,
„D . . . . danke, Königliche H . Ho¬

heit !" — stotterte der Alte. „Gut -geht's oiwei.
Nur w . Wissens, schwach wird ma halt
langsam im Koopf!"

„Na, na" — meinte Luitpold — „wieso
denn? I bin do aa scho zwoaunnainzig — i
merk nixn!"

„Ja , ja, Königliche Hoheit!" — meint da
der Veteran — „dös is ja grad ! Sölber merktmas not !"

Eine halbe Stunde später half ich dem Ee-
heimrat P in den Mantel . „Sagen Sie" —
fängt er plötzlich an — „fällt es Ihnen nicht
auf, daß auch der T langsam schwach wird im
Kops? Was hat er heut Abend bloß wieder
alles zusammengequatscht! Und der Witz vom
Prinzregenten ! Mindestens zehnmal hab ich
ihn in den letzten Jahren mit anhören müs-
sey!" -

Kurz daraus kommt auch Geheimrat X in
die Garderobe. „Na, lieber Freund, wollen
Sie auch Schluß machen? Kommen Sie mit
mir. Ich weiß, wo noch auf ist. Wenn man
erst so seine achtzig aus dem Buckel hat , muß
man das bißchen Leben noch genießen. Die
meisten verstehens sowieso nicht. Der y zum
Benpiel ! Der ist schon völlig vertrottelt.
Hains gehört, was der wieder alles daher ge-

redt hat heute abend? Und der Witz mit dem
Prinzregenten — oiwei erzähl ich ihn, wenn
er dabei ist, und er merkt noch immer nöt,
daß es auf ihn geht!" I'rie-Iriob.

Der gestrenge Chef
Wenn einer einmal im sogenannten besten

Alter ist und zum ersten Mal in seinem Le-.
den Soldat wird, für den ist es .wahrlichnicht
leicht. Noch dazu, wenn er zu den Männern
gehört, die im Geschäft oder Unternehmen
für gewöhnlich den Ton angeben, im eigenen
trauten Heim sich aber nach allen Regeln
der Kunst verwöhnen und verhätschelnlassen.

Als Konrad Trust, der große Trust, vor
dem die Angestellten zitterten , an der Reihe
war und mit seinem Schweinslederkössrrchen
im Kasernenhof stand, da ward auch ihm
nicht rosig zu. Mute. Doch: nur hinein ins
volle Menschenleben!

Es war aber nur halb so schlimm, wie es
sich der große Trust nach schwerenAlp.räu¬
men vorgestellt hatte. 2m Gegenteil! Sobald
der erste Muskelkater überwunden war,
machte ihm sein neues Leben Freude und
immer wenjger dachte er an die aufgegebe¬
nen Bequemlichkeiten. Nur der Frau und
seinem Unternehmen gehörten noch die Ge¬
danken vieler stiller Stunden.

Soldat Konrad Trust schlendertealso über
den Kasernenhof und dachte wieder einmal
an seinen Maschinensaal und daß jetzt wohl
schon der neue Dieselmotor in Betrieb seinwürde.

„Mensch, könnenSie nicht grüßen?" wurde
er da plötzlichangeschnauzt, und als er sich
zur Habtachtstellung zusammenriß und auf¬
sah, stand Hauptmann Bürger vor ihm.

„Ich habe Herrn Hauptmann nicht gese¬
hen", antwortete Konrad Trust wahrheits¬gemäß und stand stramm.

„So -- nicht gesehen", knurrte der Haupt-
mann und maß den vor ihm Stehenden.
„Was von Beruf ?"

„Direktor, Herr Hauptmann."
„Wieviel Angestellte?"
„Hundertzwanzig. Herr Hauptmann."
„Hundertzwanzig — gut ! Wenn Sie nun

durch Ihr Unternehmen gehen und Sie ein
Angestellter fast über den Haufen rennt ohne
zu grüßen, was würden Sie dann mit dem
Mann machen?" fragte Hauptmann Bürger
und der Anpfiff klang schon gemäßigter.

Konrad Trust schoß bei dieser bloßen Mög¬
lichkeit schon das Blut in den Kopf und wie
aus einer Kanone gefeuert kam die Antwort:
„Fristlos entlasten, Herr Hauptmann!"

„Das könnte Ihnen so paffen, Mann!
schmunzelteder Hauptmann nun. „Aber s
streng will ich nicht sein. Sie können bleibe:
—aber daß mir sowas nicht mehr vorkommt'
und säbelklirvendschritt Hauptmann Bürge
von bannen. Leill Hexcke

Aufrichtig
Napoleon der Erst« sagte einmal zu eine

Dame seines Hofes, deren-Gatte sein Gegner war, vorwurfsvoll:
„Ich weih, Sie lieben mich nicht. . ."
„Sir «", entgegnete die Dame sehr geistes

gegenwärtig, „ich bin noch nicht weiter al
bis zur Bewunderung gekommen."

Schmeichelet
,,Sie haben eine gewisse Aehnlichkeitmi

mir", sagt« Kotzebue zu einem Bekannter
„und das freut mich für Sie . . ."
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Waagerecht:  1 . deutsche Stadt , -1.
engl. Provinz , 7. Gewässer, 8. Neckarzufluß,
10. Baustil, 12. chem. Element, 14. Farbiger,
16. Lebewesen, 17. Ueberbleibsel, 18. Nord-
linger Künstlerfamilie, 21, Lasttier, 24. Ma-
schinenantrieb, 26. Kampfbahn, 27. Nieder¬
schlag, 28. Schmerzenslaut, 29. körperliche
Erfrischung, 30. Wagenteil, 31. Nagetier,
32. französ. Opernkomponist.

Senkrecht:  1 . Wirt-schaftsunternehmcn,
2. deutscher Komponist, 3. Edelgas, 4. Ge¬
tränk, 5. Schiffsteil, 6. Körperertüchtigung,
9. rumän. Münze, 11. Stadt in Marokko,
13. Vermächtnis, 15. Alpentier , 18, Vogel,
19. Fluß in Sowjetrußland , 20. Zeitabschnitt,
21. ungar . Weinort , 22. Mädchenname. 23.
Fangbereitschaft» 25. Ansprache, 26. Zeit¬alter . .

Lösung in morgiger Ausgabe ,'M
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italienisr îen . dulßariscven . unLsri-
sckea . aorweki ^ ea , sckweHiseden
und tinniscden Llusikliteratur . - !m
zweiten leil kören wir ckorxessne
mit SalsIsikL . in Orixiaslspracden.
eintritt : KLi 2 .50 . Vorverkauf : Xd5 .-
Vien8t8telle . Löttckerstraöe 9. und
praeger L Fleier . Lisclioksnadel 1.
«smm8l ' -lsiiri !i' . « >SIIN. Nei -Iin
2 Köff, -6s8t8pie !e im Lremer Scksu-
spielbaus am 1S . eedr . 13 .20 Ukr.
unä am 14 . ssedrusr , 17 Udr.
eintritt pro Karte KLi 2 .50 . Vorverkauf
an äer Ks88e äs8 5ckau8pielkau8e8.
eintritt pro Karte KKi. 2 .50 . Vorverkauf
vle Kammertsnrxruppe brinxt ein
vollkommen neues ? rogrsmm.
biedern 8ie 8ick reedlieitlg Karten !!

^mtiick » A » k » nntm » etiunA « n
tt » nr » rt » ctt Rrsmsn

X 570 KIX

vvaaar » « o » r

I . — l s.

Hastsfll ' ek .-

6 ünler 5ekwerkok !t

käilk kbeling

16 . — 29 . 8 k U ä k

kiimilkoma

Irr den Rerukssekulen kür ä » s Hanä
werk beginnt der Dntvrrtckt am
7. Dekruar 1944.

Die 8cküler können von Don
nsrstag . 3. Dekrnar ! 944 an
«ler Kanzlei der Re -r «zkssck «iieu
für 6 « !« Handwerk . Xn der VV«

kür «In « Kil ' Iungsw e« ei ».
Kauswlrtsckaktllcke Reruts - unä

Daetisckulen , Kremen - RIumentkal
8ckiilvrplatz . Xnmvidungen
-den Ostern 1944 kvgiune -uäen
Dekrgäugeu . 1. Kanswirt « ckakt
licites VoilHakr ( tt - Kla ^ ^ n ) : 2
llnuskaltnugssckulv (Rvr «lk« kack
sckule ) : 3. Daekeckulv kür Kin
«lo : pfieger iun ^ n ; 4. Drauenkack-
ackule ( llauswtrtsckaktliciivr ^ ug)

Die Drauenkai kscliule Klasse I
wir «! erstmalig zu Ostern 1944 er
ükknet.

Xnmeldungen kür alle Xktei-
lukigen u »i «l Ausklinkte täglicli
von 8—13 vl «r und von 15—17 vkr
mit Xnsnakme am 8onuakvud
uackmNtag in der 8ckuikauzlei
in Rrenien - Rli »mvntkal . am 8ckil
lerplatz . Der Lenator kür das
Rildungswesen.

Xaek Z Itt Xksalz 2 äer Rauorä-
nung ist die teilweise Xuleguug

kolgvntivr LiraLen ^ .̂ Xuiiöild «m ĝ
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ttervvktsgenclsLsmmlungsn

Kgtslox 8tekt ern8ten Intere88enten
Lesen 8tanäe8snssde unä Kückssde

rur Verküxuns

arlreiten ) xsueklniL 'f kür 8eevvn ^e
strsttv , Vromke -rrxer 8trnk ! e . Xa-
liselrvr 8tr « üv . I^osenvr 8trnüe.
2ti . 1. 1944 . Daupoli/eiamt

Dreinlneke 8tener » l OekkenMelre
lilrlntterilux ! Iru Akuuat ti' ekruar
1944 « lntl kolxvnäv kremiseken
Steuern xu eutrirkten:
Dia kum 15. : «!er vierte 1' eNke

trnx äer Orunäsleuer unä äe«
Delt ' kkellrrrxes.

lm ükrixeu wirä . sn ä !a
lunx äer StsuorketrLxe erinnert,
äie suk Orunä kesonäerer V' rlet
«struns In äsn Steuerbvsekviäen
im klonst rsnnuar 1944 källix va-
rvn.

Del niokt rvektreiti ^ vr ^ aklunx
Tvirä mit Lklauk äe « k' iillixkeit«
tSF?es ein Lnumvianuselrlskx von
2 vD . külliir . äer /.ussmmen mit
äem Ktvuerdetrax lnnsrknll ) einer
^Voeks ru nndlvn i» t . Im ^ « D
äsr Xiektr .sklunx «etrt oknv wei¬
tere ölnklluns äiv ^ wanxsvoN.
streekune ein . ktvuvrpklrektixe.
äie in äen LeLirkvn äer Dienet
stellen Dluwentkal , Kurxlssum.
Demelillxsn unä Vexessek w » d
nen . können D » rrnklnnxeo « uek
bei diesen Dieuslstvlleu leisten.

LsrxvläloseDeitvrwviHunxensiuä
kinxe ^ en nur nn äas Kteuvrsmt
vorLUnekmvn . D »« ktvuersmt
kst kolxenäe DLnkvvrkinäuvxeu:
Deieksbsnk ^ irokonto Dremen Xr.
21/166 . Lonto bei äer vrewer
Dsnässdsnk Xk'. 711V. Xonto kei
äer 8s )» rkasss in öremvn Xr . 90W.
Dostsekeekkonto Damkurx Xr . 547v.
Ls wirä äsrsuk kinxswieaen . ä » 3
del allen dsrxvläloseo Dvkerwsi-
sunxen unbsäinrt anxexsdeu
wsräon müssen : I . älv xsvLUv k̂n-
«ekrikt äse Lteuvrpklioktieev:
2. äie Lteuerart unä 8. äie auk
äen 8tvuerkesedvkäeü » nxexekene
8teusrvummer . D » 8teuvrketrLxe
okne äivse >Ierkm » le vlekt erä-
nunxsmLKi ^ unä rsekt/ .eitlK ire-
buekt weräen können , lnuken
8teuerpkliektiKe . äie äie ^ nxsken
unvQllstänäis msoken . Oekakr
^wanzrsvnllstrvekullxsmsövskmeu
unlervorken 7u >veräeu.

^Vviter verilen äie 8teuerpklirk-
kl ^ en im eignen Interesse nuk
kolzrenäes kiuxeviesen:

1. Dm lsn ^ eres VVsrteu an äen
Urtupl/nkltuxen im Alonal >> -
lrrnnr 1944 (1v. ki « 16.> xu vermei
äen . virä einpkolllen:

n ) äie 8teueru möß :lirltst knr-
xdlälos unter .Xnxske äer > n-

.sekrlkL «. Hteue ^ art . unä Kleuer-
nttinmsr ^u iikerveisen:

.1>ei D » r7.nk !unß : äie Steuern
mir ^ liekst srkun in äer ^ ^ eit vom
1. ki « 1v. k' vkrunr . unä ?.vnr vk
8 Dkr morgen « , unter kesonäere -r
^ .usnutxunr ? äer kriiken Llorjson-

2. Die 8tvuerkss «s ist montaxs
kis krsitas « von 8 lns 13 Dkr.
sonnsdvnäs von 8 ki « 12 I ^kr ve-
ökknet . 28. 1. 1944 . Steueramt , äer
Hansestadt Dremen . Domskok 26.

krnLkrungrsms

k «lgork ^ «» krn » ann ^ Lo/
TlLmbukg  1 Zpesksort L
lelek . 33 40 83 - lel .-Lär . kämoro

HauskaltsLUSvels kür entrakmte
1' rlsekmllvk . Llit >Virkunx vorn
7. 2. 1944 virä ein lianskalls-
ausveis kür äsn Dexux von ent-
rakmter 1- rlsekmi .lek einxekükrt.
Der jeweils kür eine Xuteiluuxs-
perioäe irültise De -stellsekein kür
entrakmtv li' riLt kmilek wird von
dem xlvioken Zeitpunkt an auk
äsn ireiekskettkarten kür Xormal-
verkrsuekvr iiker 6 «lakre unä
kür Selkstvvi 'soreer nur in
Seklaektkelten üker 6 .lakre an-
gekrackt . Im einzelnen ^ Ut lul¬
lendes:

1. ^ .llv Der . ieker von K' risek -.
milok kalreu iu 2ukuukt ävu De-
«tellsekein kür eutrallmte 7' ri «<-!l
milcil von äer Bettkarte in äer
^Vucke vor Verrinn ^eäe 'r ^ ntel-
lnttl ^Pvrioäs äurek äen >lilrk-
liekerantvn aktrennen 2u lassen.
Der Llilekvertviler kst die Hn-

knkeiiis auk dem Dauskaltsniis-
veis in dem äakür vorl «6« kenell
ltaum olmrkalk äer 1 ' rtl «skeläer
kür die kelrekkenäs . LuteUunl «-
uerioils unter ' Leiküjrunl « eines
T' lrmeltstemusls eiu7 . utr » leu . In
äen .jenixeu Oemeinävu aullerkall»
Dremens , in denen der Daüs-
kaltsausveis niekt « usleleken
wird . kat äer Ailekvertviler äie
Xklaks ävs Lvstellsvke 'iu « kür
entrakmtv k 'risekmilek » uk dem
Stammn llseknitt der Dettkarle
äurek ^ irn >enstvms >el Kestäti

1er erkalten , kaken ^vveil « «le l̂
^kseknitt XV 2 (Karte äsr ersten
XVoekel » Is VestsIIseliein adtren

Iialtsausweis ausle ^ el ' « » . -Knt
ssirsckenäes s >it kvi vvrüker
lvkeuäer « .̂ .kwesenkvit » uk liel
sen.

.1. Xaek Vrvmvn ru/ . iekenäe Der-
sonen erkalte » in vreinen eine ».

kiir . .entrakmts ^ risek 'milok " ein-
2ureleken . äer die ^ nrakl der

akeelsbenen Destellsek ^ iue em
KLlt . ferner « lad äle mit . . irei «e"
oder . .Sokiklsr " lvksonLviekne-
ten sin/vtnen ^ al «« » b»eknitle so¬
wie « twairr » Dvreektilunlssokeine

e :n7.ureieken , wokür keaulsokeine
üt »er äie Xn/ .skl äer skl ^ Kvke-
nen Valessks « tinittv Lusl «« teIIt
werden . Diese tte/ .UlSt keine wer¬
den mit viuein nker mekrerv Bri¬
ten rsiekenllvu roten .. It " l « kenn
/.eieknet . 30. 1. 44. Kruakrunesamt
«ler Hansestadt ID -emvn . Xkt . V

Xnoränttnx üker äle > kl » ke äer
itestellsvkelne . Die Verkrauekvr
kaken « LMtUvke VesteUsekeiuv 59
»tsr kür äie 2eit vom 7. 2. ki « 5
3. 1944 ksiNtilen Ivekensmittelkar
1e » kervils in äer XVoekv vom
3l . I . l>üs 5. 2. 1944 1>« i den Ver
teilvru akrulelten . XV' äkreuä äe,
llviekeu 2eit ist <ter Xueker -Kun-
trn1lnl »«<' kllitt 59 « Ir/uxekeu . XX̂er
die Ves1el !s <keine - niekt rei ' ktxei-
til akrxikt . kann auf veliekerunl
keinen ^ uspruek vrkel )en . 3tl. 1
1944 . Krnükrulll «smt der Danse-
stsät vremeu . Xl »t . V.

Xkrxake äer Lui -Ker - Kontroll - H>

kevl Die Vvrbraurker kaken äie
Xueker - Koutr <»lI « kseknitte 59 der
Deiellsv -uekerkartea . Xr . 59 ki
62 in äsr 2vit vom 31 . ä"an . kis
5. Kekruar 1944 ksl den Klein

Verteiler Kaken äie Kont -rollak-
«ekuiltv ükvrsiektliek ant Lol ^ n
auknukleken und au den voi lb-
sekriekenvn ^ klieksrunrr « talvo in
der ersten XVoeke . « siätesten « in
der dritten XVoeks «ler 59 . ^ u-
teilunlsoeriods kei den ruständi
xen 8tellen vinxureieken . Ks wer
den kierkür kis rum Knde der
dritten XVooke der ^ uteiluNL«

flvriodo Xuekei 'ke/uNitt ' keinv ^ küi

der XussteNunl «ler Vexul «ekeine
wird Iväer Xontrollakaeknitt mit

5,4 kx liefertet . Hiervon werden

kiskerilen Destiinmuniren . 30 . 1
1944 . Krnäkrunlspmt der Dause
stadt vremen . Xkt . v.

Xur kür Kleluvertellvr ! ^ kreek-
nunK äer -< kseknl1Le äer XXelk-
narkts . ^ vnäkrkarte ! 1. 8plrltuo
svklakseknllte . Diese sind lvtreuut
naek ^ kseknitten über 1/1 und
üker Vr Klaseke » uk Rosen ki«
7.u 100 8tü « k (10X10 ) o «ier kis /. u
400 8t «:k . (20X20 ) aukLukleksu . Die

sind ek .enfalls » uk Rnlen aukxn-
kleken und « m 7. oder 8. 2. 1944
mit einer ^ kreeknuux » kv.ulie-
keru , wie im viuxvlnvu aus der
Rvkanntmacdnlul . vom 23. 1. 1944

kvtr ^ 9lt>ndvr/u <eilunl von Kok-

100 8 ! iil ' k ( lOXlOl oder l»i « xu

400 8tek .̂ (20X20 ) auk '̂ ukteken und

selinitte kür 8üüw .ar .en und wie¬
viel /Xkseknitts kür 2u <?ker in
Kral ^ kommen.

4. ^ .Ile ükrllen .̂ kseknltle (XX̂ei

darksnnerweise . Kmoknn "'«ke »;elie ' -
n ' lnn ^ en « ns ^ estellt . 30 . 1. 1944.
Krntt !>runr "samt der Dansesta <!t
Rremen . .Vkt . R.

Wir « ,ck » ii , » >n I

Retr . Xusat ^ kontrullkarte kür 7' a-
kakwarSn . Da die AuLrl .txkonIroll-
kartv kür den Linkauk 7'al »ak-
waren kür . die 5H . Autellunl «lt6
riode aus teeknisöken Orün «lvn
nickt mit den Dekensmlttelkart -en
'zusammen a-u «ltzleken werden
konnte , kann .kür iu Riemen wok-
uenliv Verkranckerdie 8onder-
xuteüunl in Duke von 10 Dünk¬
ten - kür Inkaker äer .Ikauckerkarte
„Xl " und iu lliike von 5 Dünkten
kür Inkakvrinnen der Raucker-
karte . .D " . elmnso in Dökv von
5 Dunklen kiir «lis Inka !,e -r . der
Rttuekvrkarte „ D " s -swülirt wer-
dei « iserren .̂ ktrennuntk «les 8on-
deralrsekuitts IV der Dalicker-
karls kür die . 59. LKrteilun ^ s-
periode.

Ausländer , die die ^ uteiluv^
von 1' almkwaren « nk 6ruü «l grü¬
ner Kontrollnusweise erkalten,
erkalten auk ^ nkor «1eruntk «lurek
den .Xrkeitxebvr eins Ronder-
7,usat7kartv in den .Xuüenstellen
de « XVirtsckakisamt « . 30. 1. 1944.
XVirtscllaktsamt der Hansestadt
Rremen.

k̂ ür 0fklrl,rS,w,rd » r unä Drei-
willig « , äie »ick rur Kriegs¬
marine melden wollen , kinäen
8preck « tunden am Dienstag unä
Drvitag Ivder XVocke , von 15 kis
17 Dkr . statt . XVekrkerirkskom-
inando Rremen I 8gbt . Marine,
XeustadtswaU -Kaserne ( D . D . 5 ) .
Zimmer 25.

SsrckLktl . Veksnnlmsekungon

Ll > ^ onlag , 31 . k̂sv . 1944 , deginneu
wieder die L ^ mnastikstunden m.
8ckwlmmen im kreitenweg - Rad.

^rk « är . Noäi « lc, Vsuunlernakmung,
Rrernen . K' ernspreck -Xr . 8 18 05,
8Z3 06 . 8 16 81.

l. « ikbank „ 8r « ma " , Ink . Hermann
ttlterstedt . 81eiikaii «1r . 6 , ^elnt:

XX' all 49 . Dkänder werden
angenommen.

Montag , 3l . .lanuar . kleiken

uu ^ere tloicliakte wegen In ^ en

7"k « äi «ck L Ll »., llkernstratle 4143.
durekgekend geöffnet von 9— 17.

Veutrck « ^ >au » kiieker « l " , Dain-
kurg 36 . 8ekIieUk » ek 233 . Zwecks
XV̂iederuukkau unserer Kartei
melden siek unsere nock nickt
wieder . erkaüten Hlitglieder kei
unserer Zweigstelle Rreinen . Hut
kilterstr . 9 ( Ruk : 2 56 19 ) . X̂ on
Rremen naek uuüerkall » verlo¬
gene Xlitglieder wenden sick naci«
Damkurg /.wecks Xeueinweisnng.
Riskerige Lexugsart angeken!

Itä« ln « Damen - u . iderreneekneiäerei
kekindet sick Hetzt : Derdentvr-
sleinweg 3 -4 . I . dac . Kwak.

-keklungl Wivävreröfknung meiner
««rtkosradisck . 8 <-ku .limaclierei am
31 . dan . ireu « ratll .rannnkme nur
monlag ». Detzte Kleiderkarte
kitte  vorlegen . Kr . Kettler . Or-
tkoki « die - 8cin,kmackermei « ter,
Hetzt : XXKrlwesstraüe 11.

^ « in Derekakt ist . al » 1. Dekruar44
wieder geöffnet . XX̂arenausgake
von 8— 13 Dkr . Dranz lieickel.
Klektro - ( lroüllandlung ^ Rremen
Rarkersgaüg 1 . ak RaumstraUe.
7' elekon : 8 36 03 und 8 39 75.

dilrgentWinäl »ek,Dekensini1tclgsck.
Dandwelirstr . 172 . XVieclererökk-
nung Dienstag . 1 . Dekruar 1944.

tt . Lekapp . Herren -, Kuaken - und
Rerukskleidung . kat wie «!er . eröff¬
net . Dandwekrstr . 137 . Kcke 6al-

vinstrsKe .̂ vnrl .̂ Del . 8 31 36 (Oken-

Dürssen , Alexerstr . 177 -179 . XVie-
dererökknung 15 . Dekruar 1944.
8amenaukträge erl »itte per Dost.

Sekanntmaekung . Da wir infolge
neuer kekördlicker NaünaInnen
nickt mekr in der Dage sind . die
X̂ ersickerungswerkung dureli
Vertreter in dem kiskerlgen Din-
kange durekzukükren . kitten wir
alle , die sick kür unsere Kran¬
ken versicksrung interessieren,
sick zwecks unverkindl . Rkiratung
zunäckst «ckriktlick oder telesrko-
uisek an uns 7.u wemlen . ^ .uck
stekt unsere Rezirksdirektion zu
Hsder gewünsekten Auskunft und
unverkindl . Reratung zur Vertil¬
gung . Deutseke Xlit1els1nnds7
Krankenkasse . .Volkswokl " V . X̂ .
a . 6 . . Dortmund . Rezirksdirektion
Deter Dowis . Rremen . Dappelstr.
Xr . ^ 2a II . Ruf 5 23 37.

^a . L. oul » XV«rr « I. Das (lesckäkt
illeikt trauerkallskallier an » Diens¬
tag . 1 . Dekr .. geselllossen.

6 « m « lnwirt »cksk1Iick . vestattung »-
Inrtitut 6 . m . k . t4 . XXiedererökk

im Dause Dermaniastral ?.e Xr . 56.
1 . 8tock . am Xlonlag . '31 . dannar
1944 . Dernsirr . 8 33 91 u . 8 10 41.

Dar Dlnanramt Dramen - ^4orä kat
mick als « elker in Zteuersaeken
zugelassen . Ick ükern . n . die Kiv-
ricktung und Dekerwackung von
Ruckkükrung . ^ ukstellg . v . Rilan-
zen u . 8teucrerk1 . K . Dindstedt,
Rr .-Desunl , Dranz -8eldte - 8tr . 19,
Ruk : 414.

Olaf » dlelnr Viollnsd »nä . KrstmaliS
am 8önnakenä . 5 . Dekr.
Kill kedeutende « lettisckes 6ei-
xentslent . Uilv . : V ° r1d,
Klavier . Drogramm : 6 . Dranok,
8onate > -äur . Rsek . 8olopartita
K -dur . 8ckukert . Duo ^ .- dur . Da-
ganlni . Karlen kei Draeger L
Lleier . Visckvksuadel 1.

8. pkilkarmonlseker Komeerl . Llon
tag , 7 . . u . Dienstag . 8 . Dekruar,
Olöcke . Deitung : Ileneralmusik-
«lirektor D . 8cknackeukurg . 8o-
list : - Lrik ^ ken -Rergk . Klavier.
Drogramm : Dick . 8traull : von
.luan . R . 8ckumann Klavierkon¬
zert . d . Rrakms : Lweite Rinkv-
uie . Karten kei Draeger L Fleier,
Risekoksnstiel 1.

Adrian / ( esekbaekar , Deotkovan-
adenä . Donnerstag , 10 . Dekruar.
docke . Karten Kei Draeger L
Xleier . Risckoksi « ,de ! 1.

llorälrck « l^ usikrvkule . Hanse
sta «It Rremen . I. ekrerkonrar1 am
8onn -aken «i^ 12 . Dekruar . Dlneke.
.Xuskükrende : ll . Drevk ' sinüiil . R-
ldesc -ke . 7K XleiOner . Ll . 8onntag.
II . LI . 1' lleofmld . D . Xingel . XX' erke
von 81ranü . Dkitzner , Rrakm «.

XVulk . Karten 3 un «I 2 DLI ^ lrei
und ^ in .der Xvrilisckeu Llusik
sekule , Klllrornstraüe 20.

Union von 1801 . 8onlltag . 6 . Dekr . ,
16 .30 Mir . docke . Konzert der
Lleislersrianistin vrsnca klusulin,
Kroatien . Drogr . : vack , 8cku-
licrt . Rrakm 's . Öliopin . Karten zu
2 .50 RLI kei Draeger L Lleier.

Seetkoven - Konrert ^ ll > 7le > - l,uäw
ttölscker . 7' ieitag . 18 . Dekruar.
Illocke . Karten 2 .- . 3 .- u . 4 DLI
kei Draeger L LIeier.

»uk Xrie « >ill . «« ill » ^ » viit in ^ vte
I ' kinirö sieden . In ^ t » 1eri « i kur In-
«t » n6 «ei - unik ^ » ^ Lncken . V
KIss « - n !-sines k-Lkr - one.
mit xennuen LnL » I>»n u . 0

«vl > qm VinOnI » » ^ iu v « ng « d » n.
6k !renie !!itun >s 1N > ^ » nrl
i,en . Iknekninii - I . > ->>><- dekork.
>ll « ei «>ie nnini - 6 . . . . .

pn , « niiS . ki - mll »»- u . 0 >» tS » nt » n
«uniie inöiri . ver »ak . - uveri » «« iee
^rl >eü >ikr » tt . .-- nxek n l ! 9K7.

VV. r wüeitte iMdr . Uuckel » Ute n.
treue Dreundin senil ^ ngeo . u.
X' ll 1483 Lesekst . Vegesack.

v, . r nSkt r . 18Mi >r . rlnü ^ Slu - e.
nnü lioek . änxed . unt . Vk 1482
»n die « esedük . VexWsek . .

Inioiite «riirLkti . ^ rkei-« » Im - rd - It , le,eilte er . ,
ie „ , ^ s >i » el >t . ^ o « el >. n . ^ ^ 1484
nn die sieseiiet . Veixesnoii.

V « rIorvn

Vortr 8 go

Vk « » 1 » r

Kreis Osterkolz
Dauskaltspäü . ^ uk Unordnung de -s

Dorrn Okeri )rä « ideXitvn «ler Dro-
vjnz .ÜLnnovor (Dandoswirtsekakts
amt ) wird im Kreiso Osterkvlz
«k - 1. 7' ekruar d . d . die Daus-
kaltsu ^ bftklickt kür kestimmtv ge-
wv 'rklickv XVareu eiugekükrt . Die
Volksgenossen kaken von diesern
1' age » k keim Kinknuk von kaus-
ksItspalD -klicktigvn XX̂aren (XX' u
ren aus KIsen . LIetallvu , Holz.
<rlss und Keramik , sowie Dür¬
sten w « ren ) d eu ll a «isl «alts p » ü.
der Urnen «lnr «rk den zuständigen
Riirgermeiater nusgei >äi >digt wor-
«ien ist , den « Kinzelkäiidivr vor¬
zulegen . Die Kinzelkäniller gelten
auk X' erlangen .Xuskunkt üker die
l/islv «ler !ittttskttUss >aIU «klii k̂tigen
XX' aren . Der Ilal «siiaU « l)ttl ! kegriin-
«iel keinen Xnsj . rticK auk . Dieke-
rung l»estimmter XX̂aren , sondern
soll ledigNi -K eine gereckte X̂ er-
teilung «ler Kein « Kiuzeiksnde!
v «n iiandeiltu « XVaren sietl -ern.

Digeiimal -Kl igv Xenilerirugen und
Dälsclrnngen in den Dauskalts-
uässeir sin,l veri »oten und werde»
nack den gelten ' leu Restiniwii » -
gen kest rakt . Dslerliolz -8ckarm

keck ^ 27. 1. I944 .^ Dvr ^ DLii «Irnl.

1k « at » r ä « r 74an »«rtaät Sraman

tt «ut «. Sonnlas , 10 - -- 12 .30 Mir , ge-
sekltrss . Käb ' .-X̂ orst . : . . liäaäamv
Vu11 « rtlv " .

tteul « , 5onn1s, . 15 .30 — 18 .30 Mir.
autter Dlatzm . : , D « r Drairekütr " .
Dom . Oper von Oar ! LIaria von
XVeker.

Uonlsg . 31 . dan .. 15 .15 — 18 .30 Dkr.
anü . Dkatzniiete : „ ^äs ^ls 8tuart " .

Dienstag , 1. Dekr . , 16 — 18 .30 Mir.
Klal ' kelanr . 7 . Vorst . 6r . O : ,,D » r
Kaud äer Lablnerinnen " .

^Ütlwock . 2 . Del «r . , 15 .45 -18 .30 Mir.
Ll 'iNwock - Dltttzm . Dr . R : , ,ver
Ksjarro " . und „ Lavalleria rurli - I
eans " .

Donnerstag , 3 . Dekr .. 15 .30 — 18 .30
Mir . Donncrstag - DItttzm . Or . Rr
„Die Lrntedraut " .

Dreltag . 4 . Dein -. . 15 .15 — 18 .30 Okr,
ander Dlatzmietc : „ Dsrmvn " .

Lonnadenä , 5 . k' ekr ., 15 .15 — 18 .30
t ' kr . isonnakend -DIatzm . 6r . X:
„Otliello " .

Sonntag , 6 . Dekr . , 10 - 7-13 Mir . ge-
sclUoss . Kdlk - X' orst . : , ,Dle Lrnte-

Sonntag , 6 . Dekr ., 16 — 18 .30 Mir,
ander Dlatzm . : , ,Di « Rvgimentr-
toekter " . Koinisclre Oper in zwei
Xkten von li . Donizetti.

Montag , 7 . Dekr . . 16 — 18 .30 Mir,
t-llakkel ' Xnr . 7 . VorsteUg . Dr . X:

Dienstag , 8 . 7' ekr . , 16 — 18 .30 Mir.
ander DIalzmicte : „ Der Raub äer
Sadinorlnnen " .

Sokausplelkau»
Deute , Sonntag , 10 .30 — 13 Mir . ge-

scklosseue X' orstellung : » Der XVeg
nack 8ao - > in " .

Deute , Sonntag , 16 — 18 .30 Mir:

Dienstag , 1. Dekr . 16 — 18 .30 Dkr.
12 . 8o . Di . : , , ^ lt meinen Xugon . '

I Îlttwock , 2. Dekr . . 16 — 18 .30 M «r,
12 . 8o .- Lli . : , , ^ lit meinen Xugen " .
Komöliie von Ourt d . Rraun . ^

Donnerstag , 3 . Dekr ., 16 -18 .30 Mir:

Freitag , 4̂ . Dekr . . 16 — 18 .3Ö Iikr.

Lvnnakenä » 5 . D'el , .. 16 — 18 .30 Mir,
9 Ku b̂ o . : » Die Sekaukel " .

Sonntag , 6 . Dekr .. 10 .30 — 13 Mir,
Vorst . k. d . Rd . 3 . Ring 3 . Vorst . :

Sonntag , 6 . Dekr . , 16 — 18 .30 Dkr:
„Die Scliaukel " .

öäontag , 7 . Dekr . : Keine X̂4>rstellg.
Dienstag , >8 . I'' el »r . , 16 — 18 .30 Mlr:

,, ^ !it meinen Xugen . "
Ditlor -dugenä . Die Xusgake der

Karlen . kür/lic Vorst . am 6 . Dekr.
kür «lie Rd . ist an « Dienstag , dem
1'.. Und Lkittwock . dein 2 . Dekr.
an «ler Kasse des Lekanspiel-

VI « 3 . Dlatrmielenrate ist kSIllgl
Dieäeräeutrvke Vükne äer Danro-

rtaät vremen tXValler Spveläeel ) .
8o » nai »end . 5 . Kekr . . 19 .30 Mir:
»,X/V« nn ä « Dakn kreikt " , in Xkl

6 . k' ekr .. 15 .30 Mir : „ Dein Vuten-
äörp » in vertmann " , in l-;« keedel.

Die ^ ittkell ru Sremen . Llontag
31 . da » . : Htudienrat Dr . 7Unke
Rremen : „ Das pvrlvälscke System
äer Llementa " . Dcsckicktl . Ent¬
wicklung . letzte Dösungsver - ncke
Bestallung dnrck die <) nan1en-
tlleorle . 2 . X̂ ortr . : Das Rokr - Koni-
merkeld - XtornmodeN ( mit Dickt .) .
17Mir . Ilesellscka ktssaal ä . Olocke
Oei 'kentlick . I^ intritt frei . — Llitt-
wock . 2 . Dekr . : Llinisterialrat
Dr . Däknkar «!t . Rerlin : „ dokann
Dotttrieä Deräer " . 17 Dkr . 6e-
«ellsckal 'tssaal der Ol 'ocke . Oek-
kentlick . Karten an der Xkenä-
kasse . Der vorgesekene X̂ ortrag
von Drok . Dr . Dritz Rerker . Rer¬
lin . fällt aus . — Donnerstag.
3 . Kokr . Der vorgesekene Vertrag
von Drok . Dr . Dokkmann . Ileidel-
l .erg . källt aus . — Dreilag . den
4 . Kekr . : X̂ ortr .-Rerke des Dent-
sclien XnslandsXvisseuscknktl . In¬
stituts in Demeinsclrakt mit dem
Oluk zu Rremen : Drok . Otto
(Zueile , Rerlin : . .Spanirck - Xme-
rika " . 17 Mir . groder 8aal des
5>ckii1tings . Oekkentlick . Karten
an d . Xkendkasse . — Reicksknnd
kör Dentseke Vorgesckickte . Dr.
XX' er ««er Hülle . Rerlin : „ öausrn-
kulturen unä Steppenvölker am
OnHepr " (m . Dicktk .) . 17/Dkr . XI-
lairtis - ^ aal . Del ' senil ick . Karten
an der Xkendkasse . Der Vorlrng
von Drok . Dr . Rudolf 8tampknd,
Kiew . wird auk den 18 . Dekrnar
versekoken . — Sonntag . 6 . Dekr . :
Drok . Dr . KmU XX' ald n̂ann . Rre¬
men : „ Dorrvggio " (mit Dicktk . ) .
11 Mir . X1lan1is -8aal . Oekkentl.

Volksliiläungsstättan ä « r Danse-

»orv Dkerweser " (m . Inclltk .) mor¬
gen . 31 . dan .. 7 . Dekr . . u . 14 . Dekr.
17 .30 ^ Dlir , Xtlantis - 8aal . Rölt-
ckerstraNe . Karten an d . Xl >en «I-

Reg . - Rnumeister Rolrert Ksin.
Riemen : » Vier dakrtsusanäv
Silänirkunst " (m . IUcktk ) . 2 . Vor
trag . 17 .15 Mir . , Xtlautis -Rsal.
RöltckerstraKe . Karlen an der
Xlrendkasse . — Dreitag , 4 . k' ekr.
In - Oemeinsekakt mit der XX̂itt
lielt : , Drok . Dr . Otto (Zueile . Rer¬
lin : „ Spanlsck -Xmsrika " . 17 Mir,
grotter 8aal des Rekntting : Kar
teu . an der Xkendkasse . '

Idrslningsanrug kür Kleinkind a . d.
XX' ege Ingelkeimer 81r . ki«

ve ^ I.
luxeliieimei - Ktr . >>- .

' »» » « rn . veri . » m
' 28 . .i -in » » ,' , ^ i>üuirei >ei > He

Inliiiunjr iiu 1' uvüiiüro.
1 S «» I - vmk ->n , vom Viiester dm

»looioiikselüiv . s II . Kosen xule
Nolniinnn « ->Iii-.uxe1 )oii.

Sckilrm , roikav ., » ok .<i . Veee von
^öl . lx -iis , » iiilü . « m 2, . I . I >»
ilonkoi, , I>!Uo » ru Nüoii .x ->i>«! rrox
llolviiinii, ^ . Nnvontor >jtrn » e I « .

c»8Idv . o .- V - IouvIiut von 1. ortistr . ,
I,üixovoi '5i1i' . 1>.i8 Unkovicnmv-
xn '^oi .on ^ o^ on iioi . 6 DeiollNNll^
llnsovknmv 88 . Unk 8 2V 95.

vonnevstsg » donÄ , I . enionev i^rv.
Ovt »ir . trittno ^Voiidooice , livnnnev
t>ire !k<-n . VUio » iirueoden 6oose-
«N 'nlio 78 . viinkv - ^

«sn ^ t - rcii - m . I . obonüM .- v . '
I< » rion u . «nnst . Ink . in ^ Ini '̂ on.
4K/ . xox . Hol . Xkiv . i . >i . 8' »»eke.

N - rki . » oll . o .- H -in ^ - ckuk (krsun
.miki « in 18 . I . v . 5 -IIKi '- 2ux ->- >i.
V0L08 . Hoknkok . Oex . vei ^ « k/ue.
irr .- Vosoi - sok , Vvüiiiiviiüe 32.

Sonntsg , 23 . .Ion .. !u > i^ ino Vesos . .
«evk .- ttnkik »- « tr . , ükki . I ^ iniiov-
kn-imiknntinolink . ^ k/nik . SI. Hol.
Hölii -ü. Hr .- Lninuni ! , Iiinäenstv . 6,

ur / «« ktunzl
^ .nnok.

-K «UN» I Im upL . uirr —'
7 ' " o,
-Im 2 -i . kr - n . 4 .kS-I7ki ..vi
Lon - urv . i-ksul «.
küis die II -Iikv -Vor ^ vi

U, - - k, . tv ° p ° I. -riiel . , »7 °^
Mout « nimk NM vkx " ' ^Xur nock r- — '

„Kabrlsl « Dsmdron »" ^^ ^
»ubov . 8,oekvi . ,i Nie ». ? "
«er . Kugen Klönker k, . ^nickt

.plN

^ ktil ' '
r . »

niokt / uxoiL . ü. n.
Ukn -1' iv » » .

(Heute sukk N .M ^
»onou -tort ist ka « ^
«Ion 2ivkns - « i-oSkilm., « nr " mit

gend kat Antritt . ki»
Vla - Lurops . Tägl . 1700

8on6ork » i-e

I -rnnen / xjxt S- i x>
-N - ii « In ill . v , °"IKIn"

k « it " , mit ttln « I ^ i-keck »» ' "' ^
lUnnnii kl » ri « m lisri ; »,
K . Kildekrandt^

Verkauf
Dsk « am Kalken rtelrenäe Vuen«

evtl . zu vertuusek . XX' . ^ anders-
feld . Rr .- Hckönekeck . Del . 792.
gut . Sullonkald . 8 Dage alt . XVwe.

Vor » nrt » I1ungsn

Nelek »dunä äer äeutseken Kapital
unä Kleinrentner , Rundesgrnppe
Rremen . . LIittwock . 2 . Kekr . Dl44.
15 .30 Mir . Verein Vorwärts : Dn-
terksltung » - Daekmlttsg . Xlma
Dogge liest vor.

prslrrlesl

Deute 10 Dlir , 15 und 17 DI,r:
Drerssk .rt -Durnier . LliiNer , Vege-
saeker r̂ lrade 4ID45.

> « k » nntm » ckung « n
«t» r ^7 l t >» r y O n «j

Die Raiinkükrung glkl kekannt:
Xukmarsek Und an äsr Drall

kuitdgekung zum 39. danusr nek-
Mvn «amtlicke uniformierten Dit-

ier -dun ^ en . ui ^«I dis ^ kelden

^lrake ) '
Xnckr .- 8 <amm . Sonntag . 30. 1. . 8.45.

Keks Verdener 8lr . und Oste -l-

Veranstaltiillgsrlng äer DId . Dur
die am 6. 2. stattkindsnds 3 . Vor¬
stellung des 3. X' eranstsltungs
ringe « im 5tc-knu «n >elkau « kindst

kank an dsr Kasse des -Lekau
spielksusss statt.

Vsrsknrnsckriektsn

Vesisttungsverein kr .- 8ckönekeek
( . eneralversanimlung am Sonn¬
tag . ' 8 . Dekruar . 16 Dkr . kei
Drotkusen . Der X̂ orstan «! .

Vsrrsmmiungsn

^acksekaft äer äeutscken Wein - u.
Vrinkbranntweinwirlrekakl . Xn
lälNick äer Xnwesenkeit des X/or-

Lliltwock . 2 ^ 7' ckr . 1944 , 15 Mir,
iu der Mocke.

vnto - siekt

Xonrsrlv

Kvnrertäirelilion Draeger L ^ » ier,
Risekoksnadel 1

tl. Dkllkarmonlrvker Konzert . Llor

vuurmans kükere Drlvatsckul»
Xliteilung kür düngen , Kl . 1 — 6.
Xm XX̂all 105 . Ruk 2 36 35 . Rpreck-
stunde n Rückspracke Hederzeit.

veutrck , Lpracken , Steno , Uarek .-
Sekroiden usw D >pl Ddl dosekine
Rekrendt . Kekrkeld 16 . am Kielw.

in Wernicker Privst - Danäelssekule,
Xusgarikirekkok 8 . keginnen Xn-
kang I'̂ eKruar neu 'e Kurse in - 8te-

Wernieke ' s Drlvat - ttanäossckulo.

Kaue Kurse Xnkang Hed . Llonats.
Die leilnakme ist nur kei krüd
zeitiger Xnmel ^ ung mnglick.

rkrrisl » « « l

Dr . 7NC«I . Dimmeu . Hautarzt.
Kpreckst . vorl . DklandsIraÜe 56.
von 9— 12 Mir.

Dr . med . Doedecke , 8t . - Llagnus-
«traUe 111 . 8preckst . 8— 9 . 15 >/-
Kis 17 ' /-, auüer Lliltw . u . 8onnak

Dr . meä . 8ckröder . Dansastr . 229 .'

Praxis wiederaufgenommen:
'l ' icrarzt Dr . K . Xntoni . Ruk Hetzt
4 76 14 . XVoknung : König -Xlkert-
8traüe 15.

Vvnlirlsnlxtol

Dr . Winter , Dentist . Xekme meine
8prec .ti«tunden aru 3 . Dekr . Ilansa-
«lraüe 203 ^ kei Dentist d . Dläker
wieder auf . 8preckstd . 9— 12 u.
2— ' /«7 . Llitlwock u . 8onnukeu «j
ganz gesekiossen.

Dad « meine Praxis nack 8tekken «-
weg H92I . verlegt . 8 ;>recks1unden
10 — 1 und 3— 6 M «r . Llillwock«
keine 8s »reckst .unden . Dentist
Krick .lentsck.

gen u . ükermorgen . groUer Saal v !n ak 1 . pedruar wieder IStig,
(Uocke , 16 Mir . Mis kür den Heinz . XVarnecke . Dentist , vre-

merkavencr 81raüe 61.3 ./4 . dan . gelüsten Karten kaken
Gültigkeit .) Deitnng : General¬
musikdirektor K . 8cknackenkurg.
8o1ist : Kammermusiker Reinrick

d . 8 . Rack : 8ui1e Kr . 1 6 - dur
(25 Llinuten ) . Ouvertüre . Oou-
rante , Davotte . Dorlane . Llenueti,
Ronkree . Dassepied . XX̂. X . Llo-
zarV Kiarinettenkonzert X -dur in
3 8ntzsn (25 LIinnten ) .
XV. derger : 8ylzkurger Kok - und
Rarockmusik ( 18 Llinuten ) . In-
trada . Oourante . Llusikstück der
Kellbrunner XX̂asserspiele , Dom¬
konzert . Der alte 8slzkurger Oko-
ral . ( Krstaukkükrung .) XV. X . klo-
zart : Kakkner -8 ^ mpkonie D -dur
in 4 8ätzen (20 Xlinuten ) . Karten K.
Draeger L Lleier , Risekoksnadel 1.

V « r,ekio «fsn » ,

Wer nimmt Dvrrenrimmer m . nack
X' arel in Oidenkurg . Xng . 8 2318.

Vvilaäung geruckt . Rauin kür 2
Zimmer von Rremen nack XVest-
kalen (Käke Daderkorn ) . 2u er¬
fragen : D . XV. Xeukirek.

Dause . Steno - ^ larekinensckre .ibvrin , Kon-
toristin . Kei einem DroOunternek-
wen in Kannover kesekäktigt.
wünsekt einen Xrdeitsplatz in
Rremen . XVer kat laitsckinler-
esse ? Xngekote unter 8 2043.

Durvk Esvässfall «1. Dklegemutter s.
k. meinen 13 .jakr . düngen , auck
in der Nmgekung . gute Dklege-
«tslle . Xngekote uuter X 2326.

8iemer . 8ckwanewede . Reitkerg.
1 perkel , ea . 26 — 28 Dkd . Rremen-

Xniuund . Keerstralle 376.
Ksnarien , Karzer Koller und Kot-

orange . ' kerrl . Darke . Kirckweg30.
? a u s c k

Kies .- Ksmmler gegen weiÜ . XX' icner
Knmmler . I^ilientkal . Keerstr . 366

t . eoekükner geg . Duttenkennen X.
Ii . 43 . XV. Dieok » denaei ' 8tr . 39.

Xnkauk
vk kaufe laufend Ostkries . Llilck
sekake . biegen u . Dümmer . Dost-
karte genügt . Î?köle . Kieintierkok
.. Rurgwall " . Lremeu - Vlumevtkal
RlnmenstraÜe 7.

Scküferkunä ( Küde ) bester Xkst .,
trnlellos . Ran . sckw . Decke , kelle
X1 >z , 6— 12 Llon '. alt . Xng . L 2377

Zucke Rernkaräiner , mögl . kurz
kanrig . Kund od . Kundin , nickt
unter 1 dakr . Xng . u . XV 58 435.

Kntlaufen
Sckwsrzer Spitz entlaufen . Ksekr.

liiNe nack LIerkel . Krundstr . ^20 -.

kanser King 17 k.
Weiker Draktk . pox am 18 . 1 . in

8okwac .kk . entl . Dink . Okr braun,
a . d . reckten Raueds . gr . sckw.
Dleck . Ritte geg . gt . Lel . akzng.
K . Oerker . Dietrickstr . 33 , XVaDy,
Kuk : 8 37 83.

<aS5ck81t1icks kmpfsklungsn

NrkSltung ziekt iu » n sick leickt zu.
wenn man aus ükerkeizton Zim¬
mern ' ins -Kreis tritt . Daksr die
XVoknräumc nickt ükerkeizen und

k Oie . . Rerlin.
Weniger wirkt oft mekr — dieser

Kat zur ^ iiarsamkeit . den wir

l ' kalxkerka - Kurkräulermisekun-
gen , die in 23 8orten auk die
verscliicdeuen t ' esundkcilsslörun-
geu « kgestimint sind . ( lesckwäckte

Kairsr -Iksster . lügt » yg
Xur oooii kouto um ! , i, >.
i-oioi >« m«80 !4 » Uete kkv „ . ,fs^ » '7°!»' 7'-?-'""- ûxenii'NA
dakre kaken Zutritt ^

ckoubuig . ,1-081 . 2.39 ^ ; ;^«ouio sucl , 11
I . in vorivokkliciior

(<

küm : ,, « evr okn«
.4.ii >veol >t üokviilinix,
likiix . 6 « miII » Foru
xeoillieiie niolit / U8elsxx »."> —
vovkonk Iiouto II 5 !» I 1(5^

83° 6 ° vno - / . ü
der . Delmestr.

veclü - l- iclitspl « !« , lünlio !,,
4 .45 I - I- i-i
K« I. " L >ieiv » xoäie einH ' s !" ?-
vor «. ,Iii8oniIIiede « io!,,

Lsmirsl - P - Isrt , Nomm - ii
2 ii . 5 viir : „ Kdkoi . uei lmD

v « « -. rolle
I . ust «fliel mit 0 « rol « Nöd, ?
r !« ^ n ^ ere » «t , Nsos Ii »«. . r,
^Umeii -Rettv , klevrx .4 !- ,,,,
.Iii -reniiliciie niolit r.uvel - --,,

Llksmlir - - I- IcIi ( spI «I»,
Keerstr / 195/97 4ni »»- .
«nnntsx « 2 .3« ii . Ü.M ^ di^ ^
<« rl «-' . dueemiveriiot.

Ssrkrrlns - loiilickt, !!!- !.
II .W . 2 .W . 4 .3« . Der um «/,/
iieoiio I -ilmi , . v » rsci >!U!/
ner Xian «. Ximolie,
AOtkIs » VIom,ni >. Il -iiti « ,- ' '
Hsrriid Xreiit7ber8 u . i
neueste Vooliensoimii n.
küm . 3siix . üker 14 .7. rue -i,^

c - nltol . 2 .8« unü 5 .15 VIn
u - nn mit vrunlirotr - r ." in ' .!
iioko unter 14 .7« kr.

Kummer - ' "smm « r - l- iclit,pi »le , „ » » '
ive « 1V5 . kis 1innt - x ! 75x7 Ä
r -oa . 5 .15 wir . Line
volle K » niüiin8 » n « ,1er
tenwelt : „ Karneval der l.Iär
mit Dora Komar . Dorit l^rkv^
dnkannes Keesters , Kickgrj ^

. manowskx . dugenäl .nickt
Vegesscker Hektsplei »,

-7^

Kkkll̂ ,'. -

«i" - .

i» ,
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die.

O -li^

B -i«
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i- a ^ i»

I
M " -Tiche " . 7 ^ -
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L--- lhl Ttz, ^ , .Xr
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H : L

Kiiies ' a - cke

kSOs?
«e» " b><"
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Regina 15 .30 u . 18 .15 Dkr : di
terle " , mit doe 8toEel . x -/
Xulinger u . a . .Iugen8vprl,oi '
18 wir .Iii -renlivorsieUuee - .1, e ' »r ^II iM
O - ks - nI - ri - g . " "

klgenkeim - ^ loävllreksu
Sparkasse Llainz im (lesplkc ^ "
saal der Olocke, ' LinxaliL lkn,
kelde , keute . 8onntag . :iii. .1,
10 - 18 Dkr . XXKr zeigen Dinkn
seköns Ligenkeime in allenpk^ .- - -Lül^

ii . 7 - H-IA-

' .t,
' " ' ' . . ,lMichi »r

genkeime in allen kick
lagen , und erkalten 8w dM
willigst Hede Auskunft über lu
kommende Rauprogramw . ?ks.
spekts und Raumappen M il
Häusern vorrätig . Rintr . ^ §1»!. M

Lln Ligenkoim ? XVir keiken U .^ "^ ^ ^ ^ ^
Dordern Sie kostenlos

Drucksckrikt ^ Kr ^ 2̂ an. W
Korddeutseklands größte 8u>

Kannover.
Xuskunki : Kerdent orr-sk/on-̂ .1̂ .
RezitH »Vertretung : k . Vvnn.
R^ ernek , RdliarnkorslslrLÜe
Dernruk : 48 66 25.

Xnkauk
Lücke kleiner Daus mit eins «Du/

klutgegd . Rremen « zu uiipl-n cl
zu kaufen . Xngek . u . l M.

Sueke kür - sokork Darrelle . E
Käks Klugkiststraüe . ^ neebsi«
unter O 4778.

Parzelle mit DandKnäe lädlick
X̂ orstadt ) . Xngek . u . IV W'

Kl . Parzelle , mögl . mit 81rjMd.r
Rüde . in 8ekaldskrüek vä. l'm.

Xngekote mit Drei « unter 8R
tlcst -käktsslelle Kemelinren.

Kauk oder . psodteii
Organe könueu durck zu « tarke Desckäftskau » k. Kontor u. Djic

werden . I 'kalvsia -Reratung und
Verkauf : Kekormkaus Dr . Krwin
Dorentz , Rremen . Reküsselkork 14.

Dalt , kalt , mein Derr ! Linde DX
8XX -K » sierklingen wirkt , man
nickt acktlos weg . Llükelos Kon-
neu 8ie die ' DX8XX - Klingen
selkst uaeksekärken . Kalten 8ie
die Klinge senkrcckt an di ^ in¬
nere XV« » duug eines XX' assergla-
«68 . so -, daü doi ^ Zeigefinger auk
der Klingenloeknng rullt . Dnter
ganz leicktem Druck mekrnittls
vor und zurück kakreu — wen¬
den — und dasselbe auk der

räum , evtl . m . Daruge . k'riü k:?-
lekeld . Ostertorsteinweg l/1

Lu verpsekten

trieb in klein . 8täiltclicii
land ) an gesckützteu
gleic -k welc .ker Rrauede . Lm:
kungen unter LI 35 87».

Lu vvkmislsn

Kückseite wi «»derkolen . 8ckon ist.
die DX8X !<- K1inge nackgesckärft.
(8parwinke kür KX8XX -Kasier-
klingen uno DX8XX - Ka8ierai >pa-
rate .) «-

Voräunklungrrollo » u . P « para1ur « n
Kmi ! Kggers , Ostertorsteinweg 4.
Knf : 2 42 73.

Deklopaplor fllr Vrmlg Vorvlol.
fältlgor . Krnst XX̂ekking . Llozart
«-trnüe 17 Kuk : 2 51 31

^ekön « Kloläor - u . ^lantolstoff » kür
^ Dliegorgesckäd . Kugo 8ckre §' 6r,

Luntentorsteinweg 74.
NZron d «sckääig1,n Nogonmantol

bringen 8 >e in meine Instand-
eetznngswerkststt . Kickt nur
Oummimäntel . ««indero aued Re-
kleidunL aus XVsrkstokken . Oel-
seide u . a . wird « ackgemak ge¬
flickt . Teltkaus Rongartz , Ker-
dentorsteinweg 21 22 K 2 92 37.

Daurfrsuen ! Die 8e !k « tankertigung
neuer oder Xenderung alter 6nr-
deroke sofort spielend leickt mit
der kervnrragenden ..Die 2u-
sekneidekilke " ( kür alle Lkode-
liekte mit 8cknittkogen kür Lede
Oröüe ) KLI 5 .— . dazu ..Der !eick-
te 8cknitt " (44 Llodellkilderkogen
und ca . 500 Kinzelsc .knittvorla-
gen k. groü u . klein ) KLl 6 .— .
„100 Kiite in der ? ütc " ges.
gesek . ( t' nr Heden die rlektige
Kopfbedeckung ) KLl 2 .50 . Orolle
Komkinationsausgnlie koinplett.
KLl . 13 .50 . Kacknakme KLl . — 80,
niekr . Kinmalige Xnscliakfung
kürs ganze De !»en . Llack n «ni aus
alt . Driedrick Xklk . Raden - Radeu
651 . DuisenstraÜe 12.

Dor d « Kann1 , XSL - SeknUt kür die
Kaussekneiderei mit 25 Llodell-
kildkarten und 60 8cknittmuster-
Vorlagen kür groü und klein in
allen 6rö6en . Kenes aus Xltem
macken . Drei « KLl ! 5 .20 franko
8oknrt liekerkar . Xlkerts 8cknitt
muster , Oroü -Ilsede bei Deine.

.. Walug » p 43 " dient als Lmul-
sionskinder zur Kerstellung im
Kaltverfakren von 1 . Xnstrick
Mitteln iu allen Darktönen auk
Hedem Ontergrund kür innen und
auüen . 2 . Kaltleim kür Dasiier auk
Hedem Untergrund , nnck auk
Rleck und 6las . „ Llesilanol " . der
nnckwertige Oelaustausekstokk k.
Rokröle . 8ckmierkette und viele
andere ieekniseke Zwecke . Die-
kerung nur an Oroüverkrsneker
und Ornssisten . Dkeodor LIever
KO .. Okemiseke P' abrik . Rerlin

Dsdon 8io olnon 7r » uorfall oder
wünseken Sie eine Xuskunkt
nker Reerdigung »« nge .legenbei
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771^ 777 ^ 7 ^ Sslcksntoä rveisr liLdNjLgkr
^* 21^ ' Derkrn, SS. Januar . Den Heldentod star¬
ken En zwei bewährte Nachtjäger : der mit dem
ditto clie ^ titterkreuz des Eisernen Kreuzes mit

u<--» ,i >-op,,. ' °»>;ichen!lauS ausgezeichnet« Hauptmann Man-
Meurer,  Sieger in 84 Nachtjaqd-

Impfen , und sein tapferer Bordfunker,k-kr,. ,» vsnid:minder. 8,exli-ipfjr. ' 4-̂ ul  uvr
Xiünk-,">t.«hrer als ersten Bordfunker der Nochtjagd

Uka-Tivatt̂ ^ er sieben Wochen das Ritterkreuz des
Meute suek Ii2 tltäsernen Kreuzes verliehen hatte.«errê tert ist
l̂ en 2irlcus-n-nr-. mit « evs Nt »erdrenrn8ll »r
^ >n/l"ö,?t '/ !s/ ^ Ä-/ ^ ühkerha>,vtqumrtier.. 2K Januar . Der

UtsMur-p- . 'rA/ ' , iihrer verlieh das Nittrrkreuz des Eiser-8oit,ierd!,re 1, tz" Kreuzes an Hauptmann Werner
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rnim" ^ .uen reiN,Na n n s ^ Bataillonskommandeur in einem
d°>t", mit Ereuadier-Reqiment: Hauptmann Andreas
ciiiinnu Llnrisil H kr , Kompaniechefin einem Panzer-
» . 4kii.iodr->n-it. ^ 'egiment: Oberleutnant d. R. Max W a n-

n ->i-°o-rk .̂ 't„ - .. , " V- Konrpaniechefin einem Conderver-
Xur uoo» 1,/ut^ L ^ .
7 'br'o bsvkl HeutxMsml

Helsinki. 26. Ĵanuar . In einer feierlichen
liin ro/treMiod der finnische-Reichstag am
5iin>: „« e r̂ Sonnabend seinen verflossenen Tätigkeits-
^idroeiit ^odviiii-i,Abschnitt, wobei der ReichstaqsprWdent und
xenkUivken'iölit Staatspräsident Ansprachen hielten, in
verkauf deute^ "̂̂ denen sie noch einmal rückschauend die Ergeb-di-o-rn, , pk««t,r, r. 7.rsse der Staatsrühruirg im vergangenen

E Augen führten
ll»>-i!,-l.iedtsj,,,,, . Staatspräsident Ryti dankte dem Parla-

s»" .. r̂ dr, „5kd»,n2wnt für die gross« und schwere, von ernstem
rer«. 7uoe7n̂ !° -.»«krantwortungsbswutztsein qetragene Arbeit

»omirsi-i»si,,t würdigte dann die einzelnen Gebiete
2 u . 6vdr: „Li » n,,I*es finnischen Staatslebens , wobei er haupt-
r »schlichdie Wirtschaftslage einer einoehsn-
rin ^ Ns,or!." «t Betrachtung unterzog. Hierauf stellt« er

. ^ Ikaed-gott«, aev" jsue Wetter» allgemeine Stabilisierung und
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. niedt Arsme Verbesserungdes ErnteertragSS qegön-
7ie77t7. ' ^ 7s; ^7 °?bcr dem Vorjahr fest. Der Verteidigung
aunntsx, 2.ZN̂ ?Mr̂ Eg gegen die Sowjetunion babe sich im
t«,-!«". ,7u«ouevkid,j bgelanfenen Jahr an allen Fronten zu

b^ l.W,'7sü7°'zo° Stellungskrieg entwickelt,
nenci? xiiui: ,,Ns7z„k! lieber den Auhenhandel erklärte Staats»

-päsiLvrtRvtr, das; Finnland mit Deutsche
77»i--iich 'Md weiterhin in den lebhaftesten Hanüsls-
neueste Voedouzkk«», üziehunaengestandenhabe. und dich. für das

a/uitö , t84-t 71,7 Prozent des gesamten sinnt»
u -nn mi« L ü̂miäd,,̂ " Außenhandels auf Deutschland eutsal-Nl-Ne untoi- ,4 ,7gdr. ftn. Dia Einfuhr von Getreide aus Deutsch-

0i>Änd sei für die Versorgung des Lande ? ent-
3.NN. 5 u? gewesen. Für die .Unterstützung
vniie 8su4iunx sm Ennlands durch Deutschland und alle auftenvoit: „Ksrn-vs! I>,äele andere Weise erwiesene frenndichaft-
cknbâno« gebühre Deutschlandgroßer Dank:.

v-n«5e°k. o kr «ucksrvny »ll rvm 39 . 3snugr M t̂Neamn IS.30 n. Hin-
t-ri-", mit ,7ve z,M,, Berlin . 28. Januar . Die Nationalsozialisti-
is rii^ r "' ^ '̂ ^ che Parteikorrespondenzmeldet: Der Führen
.öm-°nk^ 'gn '°" ^ rach zum 38. Januar 1844 folgende Betör-

—" ."g"" in der ss aus : Es wurden besör-
klilu » « « u . Srul,z ;« rt : Zu ^ -Obergruppenführern die sj-
^g '°nN. im. ,̂°o.n»^ 7^PPE 7 hrer lüreiselt, Hanka, Lauter-sp»rk->.4se z,sm?. im lMchcher. Stuckart;. zu sf.-Erupenruhrern die ss-

«»»! 8or 6!neke lü-x-Srigadefllhrer v. Behr, Debes» v. Jena,
Sammler, v. Trenenseld: zri ss-Brigaderüh»

Wo « L7a?ab-M !^ rn die tt -Ob«rfiihrsr » wir (Hans), Graf
lb̂ en. un0 erii »itki>?8ismarck- Schönh.aus.en,. Dlesterwsg-. Fick.
^villixstZelle^uk-bmistHärLner. Hosmann (WiLipp), Katz, Kehrl,
«po4-7/ °vo6 d^ -M̂ ranefuß Langoth. Neb-lich Plesch, Ratten-7län»ern rnri-ittis. MMber, Schwarz (Franz), Wisch.

^ Der Führer sprach zum 38: Januar 1844
7>?uek «ekritt ° klr° A°r ' 's der Hitler -Jugend folgende Beförderun-kiseokoi'M- KolliX!k!chsn aus : Es wurden befördert: zum Oberae-
kini-ii<iente<-bi»v!l- p bietsführer: In den Gebieten: Gebietssührer

Schulte: zum Gebietssührer : in der
ko2iî llvsrtEeto°xt4lNeichsjng«ndführung: Die HauptbannsWrer777-enreii, Kellarnd«» Gert Vennewitz, Otto Schröder; in den Ge-
l'eiiiiai : 48«62S. bieten: Herbert Hirsch (Gebiet Niederschle-

. . . ^ . ..?I»Zisn) ; zum Hauptbannsührer : in der Reichs-
"vmLeaii'." Rre!ll0ll- -Ilsugendsühruug die Oberbannführer Paul
7.N Kaulen . x »r «d. »sKetzler , Krause , Heinz Nutz , Hans Pastor , Jo-

t>il , 6»/?^ ,^,?''hannes Teetz; in den Gebieten: Hugo Bald,
^ '7 § '4̂ '.̂ '" Siegfried (Solle, Heinz Rätz.psk-rvile mit
.Vovntsslt). u.sKI. psi-rstte, möxb
Huc!e. In 8eb »I6sdriitt'

üsliisx slsvt llls Vskrdetl über kullsn suk äsn 8opk
l ) sr bl/t/sc/is öo »sclic>ttsl in V̂or/i/ngton liö/t c/i's ^ snLclilis/t lür sins 6sms/lisc ^ ci(t von /c/iotsn

är. m. Berlin,/ ' 28. Januar . Der britische
Botschafter in Washington, Lord Halifax,
hält neuerdings wieder viele Reden, Nach
allen Richtungen hin gibt er Erklärungen
ab; er legt einen Eifer an den Tag. der ge¬
radezu erstaunlich ist. Aber jedes seiner
Worte ist dazu bestimmt, die Menschheit
dumm zu machen und ihr einzuhämmern, datz
jeder, der sich unter englischerHerrschaft be¬
fändet, wie Gott in. Frankreich lebt.

So bat er sich jetzt erneut die indischen Ver¬
hältnisse vorgenommen und mit einer die
Grenzen der Unverschämtheit und Frechheit
fast überschreitenden Dreistigkeit behauptet,
die Atlantik-Eharta sei eigentlich nur eine
Zusammenfassung der Grundsätze, die schon
längst in. Indien angewandt wurden. Diele
Behauptung hat er in einer Red« vor der
Geographischen Eeselllchast in Washington
aufgestellt, von deren Mitgliedern man wobl
kaum behaupten kann. datz sie die Dinge in
Indien so sehen, wie das von der britischen
Pravananda gewünschtwird. Aber diese Ge¬
sellschaft stimmt in ihrer Grundhaltung mit
dem Heuchler Halifax iiberein; infolgedessen
war sie auch die beste Kulisse, die sich Halifax
für seinen Vortrug suchenkonnte.

Er hat unter anderem ,die alte Behaup¬
tung neu aufgewärmt, dätz die Engländer
durchaus nicht die Absicht hätten , einen von
der indischen Bevölkerung nach dem Kriege
gefaßten Beschluß aus dem Empire auszu¬
scheiden, niederzuknüppeln. Und dann hat er
mit hohlem Pathos hinzugefügt, England
Habs den Indern nicht den Krieg erklärt son¬
dern den Frieden und ihnen nicht die Anar¬
chie, sondern die Ordnung gebracht. Es gebe
kein unverantwortliches Schalten und Wal¬
ten despotischerMächte, sondern allein das
zu respektierendeGesetz. Halifax hat es also
fertig bekommen, die Wahrheit anf den Kopf
zu stellen. Er mutz in der Tat alle Menschen
für Idioten halten sonst könnte er es gar
nicht wagen, «inen Unsinn dieser Art in die
Welt zu setzen; den natürlich das amtliche
englischeNachrichtenbüro ohne Zeitverlust
weiterverbreitet hat.

Jedes seiner Worte ist eine glatte Lüge.
Wenn der Inhalt der Atlantik-Charta schon
vor der Abfassung dieses auf der englvch-
amerikanischenUnehrlichkeitbasierenden Do¬
kuments in Indien gesetzt gewesen wäre, dann
hätten die Inder davon absehen können, stür-

Her KeaersI edve Ldrs
4/sxonc/sv c/ic/ikst c/sv c/sutzcksn IVs/ikmoclit -̂ rigri/is ou ( !-orolsttsc !i// !s on

kill. m, Berlin , 28. Januar . Es ist dem
englischenOberkommanbierenden in Italien,
General Alexander, vorbehalten geblieben,
sich auf das Gebiet der Lüge und der Wahr¬
heitsverdrehung und damit der Antastung
der Ehre seines Gegners, mit dem er die
Waffen kreuzt, zu begeben. Alexander der
auf militärische Lorbeeren erpicht ist, aber
in Italien nicht weiter kommt, hat jetzt zu
dein üblen Mittel der Selbstreklame gegrif¬
fen, dabei aber nicht daraus verzichtet, eine
uns beschimpfend« Unwahrheit in die Welt
zu setzen.

Er hat behauptet, wir hätten ein englisches
Lazarettschiffangegriffen und damit das in-
iermrtionale Gesetz verletzt. Wir seien eben
Hunnen, und wir würden wieder Lazarett-
schisse bombardieren, wenn wir die Gelegen¬
heit dazu erhielten. Soviel Worte, soviel
Unwahrheiten! Wenn LazaretUchisse beschossen
oder mit Bomben beworsen worden sind,
dann waren es stets deutsche, japanischeoder
italienische Schisse, und ebenso oft waren
es unsere Gegner, voran die Engländer, die

das Zeichen des Roten Kreuzes mißachteten.
England hat überhaupt in Kriegszeiten
stets nur von Verletzungen international ga¬
rantierter Verträge gelebt und sich einer
Kampfesweise befleißigt, die nur Abscheu er¬
regen kann. So war es vor dem ersten Welt¬
krieg, so war es 1814/18, und so ist es auch
jetzt wieder. 'Aber in allen Fällen konnten
sich die führenden Offiziere auf die Weisun¬
gen zurückziehen, die ihnen von der politi¬
schen Leitung gegeben worden waren. Etwas
anderes ist es jedoch, wenn diese Offiziere
sich selbst vergessen, und wenn sie nicht mehr
wissen, was sie ihre? Ehre schuldig sind. Dann
degradieren sie sich moralisch wie General
Alexander,,der.genau weiß, datz deutsche Flug¬
zeuge englischeLnzaretiichine nicht angegrif¬
fen haben, der aber zur Lüge gegriffen hat,
nur um sich interessant zu machen und sich
seiner Umwelt in die Erinnerung zu rufen.
Sein Verfahren ist für ihn und seine Stel¬
lung eine Schande. Mit seiner Haltung und
feinern Auftreten aber bat er über sich selbst
ein vernichtendes Urteil gefällt.

Ms . krisyr -kostsn " 8rLvsS «os
DrabtLericht unseres BertreterS

eil. Stockholm, 28. Januar . Die Stockhol¬
mer Zeitung „Noa Dagligt Allehanda" be-
schüftigt sich mit den auch für die neutralen
Staaten aus dem Krieg erwachsendenKosten.
Sie schätzt dabei die Schwedenbisher in die¬
sem Krieg entstandenen Sonderausgaben auf
den Hohen Betrag von 10,67 Milliarden Kro¬
nen (über 8 Milliarden Mark), von denen
8,2 Milliarden auf die Zuwendungen für die
Verteidigung entfallen. Bei einer Bevölke-
rungszahl von rund sechs Millionen ent¬
fallen also aus jeden Schweden1780 Kronen
nwd davon 1367 für Lle' Vttteidigung . Jeder'
Schwede, so schreibt das Blatt , mutz täglich
eins Krone für diese Zwecke aufbringen. Die
Staatsschuld sel von 2,6 Milliarden Kronen
am 30. Juni 1838 bis znm 3«. Juni 1843 auf
8.7 Milliarden angestiegen oder je Kopf der
Bevölkerung von 416 auf 13'>7 Kronen.

Italienische Generale und Admirale verhaftet.
Unter der Beschuldigung , durch ihr Verhalten
nach der Verkttndung des Waffenstillstandes durch
Badogli » znm Verrat deS italienischen Heere? und
der- italienischen Marine beigetragen zu haben,
wurde eine Reihe van Generalen und Admiralen
der. früheren italienischen Wehrmacht verhaftet.
Unter ihnen befinden sich die Generale Ra^ Ni,
Vercellina , Caraeclvla . Gariboldi , Vicchi, Eclli
und Rassi sowie die Admirale Ciampivne , Pavesi
unb Lesnardi.

Die ansteckenden Krankheiten in Tiiditalie»
breiten sich wegen des Mangels an Arzneimit¬
teln weiterhin stark aus.

Der argentinische Staatssender verbreitet die
Meldung . . 4M .,-laut - Beschluß. -her. .Regierung jed¬
wede radioteletonischeN ' und radiotelegrafischcn
-Verbindungen mit -Dcutschlanb 'nmd -Hapan und
den von diesen besetzten Gebieten unterbunden
seien.

Das IITA .-Autzenmiiristerilim gibt bekannt,
daß die Ladnngcn der spanischen Tanker mit
Petroleum -Produkten für Spanien durch die
Maßnahme der nordamerikanischen Regierung
eingestellt wurden.

misch und voller Leidenschaft die Nutznießung
dieser Charta zu verlangen. Die Engländer
haben immer, wenn derartige Forderungen
auftauchten, kühle ablehnende Antworten er¬
teilt . Sie haben durch ihren politischenKurs,
der auch absichtlich das Scheitern der Cripps-
Verhandlungen im Februar 1342 herbeiführte,den Indern ständig zu perstohen gegeben,
datz diese Inder in.britischen Äugen nur Aus¬
beutungsobjekte sind, und daß für sie das
Selbstbestimmungsrechtund die Selbstverwal¬
tung. wie sie die Atlantik-Charta vorsieht,
schon gar nicht in Frage kommt. Und was
den Frieden anlangt , den England den In¬
dern geschenkt baben will, sa würden darüber
die Opfer der Briten , wenn sie es noch könn¬
ten, in ein Hohngelächter aufbrechen.

Aber die Millionen Menschen, die die
Engländer in Indien haben verhungern lassen
oder die an der britischen Auspowerung zu-
qrundegegangen sind, befinden sich im Jen¬
seits und sie sind zur ewigen Schweigsam¬
keit verurteilt . Genau so lügenhaft .und wi¬
derlich ist die Versicherung von Halifax, in
Indien gebe es kein despotisches Walten , in
Indien gelte vielmehr das Gesetz. Wo Ge¬
setze vorhanden sind. da dienen sie selbstver¬
ständlich den englischen Interessen; und wenn
diese Kesetze vielleicht noch etwas zugunsten
der Inder vor'ehen. dann werden sie immer
wieder abgeändert, wie das kürzlichmit dem
Schutzgeiek für indische Frauen der Fall war.
das aust-ehoben wurde, und das die Frauen
in den Berowerten zu regelrechten Arbeits¬
tieren macht. Gerade die Engländer sind
De'voten reimten Wassers. Si § regieren in
Indien mit Gewalt, mit der Peitsche/, mit
dem Lahti , und mit dem Maschinengewehr.

Hallenradsport in Hemelingen
Der erste Februarsonntaasoll ab 15 llhr im

Gasthaus„Zum alten Krug" (Hc-inr. Seekampl in
Hemelingen die'Saalsportmeisterschaften des NS-
RL.-Spvrtgaucs Weser-Ems. Fachamt Radsport,
ermitteln. Neben diesen Gauineisterschaften imEiner- und Zwcick-Kunstfahren, Sechser-Kunst-
relgeu und Zweier-Radballspielwerden weitere
wertvolle Einlagen die-Sportjolge im Hallenrad¬
sport ergänzen, wobei unter Mitwirkungder b«
faniNenFrnnenlnannskifastcn aus Hannover das
Radpolvspiclbesonders gefördert werden soll.
Auch die Teilnahmedes Teutsclfen Meisters im
Kunstfahren. Kurt Heiucke, ist sehr wahrscheinlich.
Eine mit zur Vorbereitungdienende Tagung fin¬
det heute, lll Uhr bei Franzmeher, Auf dem Pc-
terswcrdcr. statt.

Der Deutsche Schützen-Verband veranstaltet auch
iai innsten Kriegsjnhr Fcrnkämpie für Einzcl-
schühcn und Mannscharten mit Kleinkaljbcr-
Wehrmaungefvehr . Sport - und Eebrauchswafien
Wehrmannzimmerftutzen , Gebrauchspistvlcn , und
«iltoma .lscl-cn Pistolen ant sechs Schattenrisse . Für
die Schattenrisse wird erstmalig neben den klcin-
über 7 Millimeter geschossen. Ferner ist auch mit
Gebrauchswaffeu ein Wettbewerb für Pistolen mit
über 7 Millimeter Kaliber vorgesehen. Die Prü¬
fungen finden vom ö. bis 2l>. März statt.

S 8 . Rießersee zurückgetreten . Schwierigkeiten
in der Mannschaftsbesetzung haben den SC.
Riesscrsce bewogen , seine Teilnahme an den
Svtelen um die Dcutiche Eisbockeymeifterschait
abzumelden . Die Bauern werden also ihren
Tite .l in diesem Jahre nicht 'verteidigen . ' In
der Grnvve ^ der Meisterschaft fvielca dem¬
nach nur noch der Berliner Schlittschuh -Club . die
Wiener Eissvort -Gcrnciiischaft und der Klagen
furter AC.

Zwischen Dänemark und Schweden wurde ein
Länderkamps im Schwimmen vereinbart . Die Be¬
gegnung soll am 6. und 7. Mai in Hälsingborg
erfolgen.

VM§Mrt8Ämkt
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Der Rcichswirtschastsministcr hat .Kausmann
Paul Kretschmag Altcnburg i . Thür ., zum Äl¬
ter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bestellt.

Geheimrat Louis Ravene gestorben . Im Alter
von 78 Jahren starb der geheime Kvmmerzienrat
Dr . Lvuis Ravene . der im deutschen Einzelhandel
eine bedeuterwe Stellung einnahm . Er war schwe¬
discher Generalkonsul und früher viele Jahre
Präsident des Ncichsverbandes des deutschen Grrß-
und Ueberseehandels . Mit ihm ist einer der älte¬
sten und angesehensten Wirtschaftssührer Berlins
aus dem Leben geschieden.

Die Brauerei zum Felsenkeller bei Dresden
bringt wiederum eine Dividende von 4H zur Ver¬
teiln ng.

Die Ulmcr Brauerei -Gesellschaft beschloß für
lft-l-2/43 (3ll. ».) 8 sö )?LDividende auf das Stamm¬
kapital zu verteilen.

Das kroatische Bnnkenschutzgesctz wurde auige-
hoben und durch Bestimmungen ersetzt, wonach
jene Geldinstitute , die bisher noch den Banken-
schutz in Anspruch nahmen , bis Ende Juni d. H.
entweder die Genehmigung für eine normale Ge¬
schäftsführung oder aber ihre Liquidation bean¬
tragen müssen.

Das spanische Finanzministerium wird am 1.
März eine öffentliche Anleihe im Betrage von
I Mrd . Pesetas ausschreiben zur Deckung eines
Teiles der zusätzlichen Budgetausgaben für 1844.

Die slowakische Postsparkasse, die Ende lN43
7N28Konten führte , erzielte im vergangenen Jahr
einen Gesamtumsatz von rund 83,61 Mrd . Ks.

Wie stark die Unzufriedenheit unter der UTA .»
Arbciterschast ist. beweist eine Statistik des Ar-
heitsministeriums die sür l !>43 insgesamt 288 voll
Sozialkonfliktc und 3788 « treiks ausweist.
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vsrpäeki^  Ions . k'!. L 4. 4.-, xVd8 I.' !ir . _ . . . .. .....nsr 8trrt8? »0. KNnrrd.ly. dietL "d.

LvkrelbmSLtrkine Und . 7
tnu .»«kii6U lrtfisL.'80 krtd .I>mn- '
«olnQv. Vostisen, 8tt ' iu.tnr 128-30.

dlZNmsseklrr». L. L erd . u. versk1>.,
o<1. 4-L-!i " 1l.i'.-I!ul,!io, ^ 11- nd. (11.-
sl.rnm . 220 V., Und -,
». 2t- L-1L"tn'̂ n-8ii.pt.'r-VV>L.'ksvIs1r.-
ttpptLV., 100-250 V. XNK. u. o 2339.»kk. Sŝ lmssrklne Illot»
Lnt . vrnik' r.in't'nnk' l»., îueke (̂ ar-
dn >t»-v, 1.25 iirert . biete Nett deck 6

3 IZ0rd?str . 71.
V- raactit - n «tilleeleet'f ! -ilt . rugl ->mg»a . x ,!ek. Petroleum -; i x . 8eln,be . ängel ). u . 7' 2308.lriek in kiel », bliolms lampe , l3tüe1 3 litt . .̂ nje. kl 2378. n .,lzsrck»r«de. blete ei . l4oeki >l!,tte

llln, » an xesckMN kSnk»» uns V»r>»z »r --exen b'I.-s 778 V .nü. b' üMialt . .z.ng . D 2884."Ie !<-b neloder ksrngücb . 8,all Lsgers , vster - psmanklelit 44-48. Uiete ilunkelbl.
bnneen unter >13- «»' torn.t, >o« ee 1. ttler -le-imiu« k. 11-13 .1., «nt erb . j—»Akos«Idauer 1i.-. LillllerNsek8.-, kl.l ,4ns. vü ' 1487l-ie-eü. v.eges»eli.

srüllkaltee , biete elokaebe hrguTze
.4ktenln -eke . ^ ngeb . u. I- 23N.

Sekultornlstor , biete 7 ? . led . I) .-
tiehube t>iv 38. -4 »g. u . 0 28-77,

Sebülrsuren , bleie gut erb . Diili-
keilerbnlier . . IVilken «, ür .-ö'ui'ge,
Itekilmer tilralte 242.

Qr . pupp », biete llaarbe »«-» iuier
Kuelil>latte . ^ ngeb . u. V 2327.

Xaulgsiurk»

mal». Di. ek 18.- 8»tekken-v . 72«a I Surt »« Kostüm, . t!r . 42. Olele -lvni'b-
L >» »« »--- —Xück «nk»ril  unentMlt -l klnüsrn -age ». .4 »geböte 17 788.

-- - , !n,n>«e. Xot« >leb al» ,me >>en 7' rau 8Iebnef>e1. o .-« sckinan1°i 7.78X28 . » iets 3 ? .
L««--. Ur .-könnekeek . Vi11en»r bitr. 23., K.-Ualbllebube . L. erb ., k. 3- u . 4j .-r >mm»r. .̂p,, . u,. pg ; n,,,boot m. neu . ^ „ ^ ver -j I4r.-iziomenlb !tl . klumeo - tr . 48.

8t . mdi ri . ll. rir ^ Umlera , »ebr gut , ll .-Som » »rmairt «t, tlr . 44. ölete 2N.6r . möbi . Kimmen
Knelnrel. 1-Oientlr

t,e«r. bi »n».-2 i- o>- o k , kokt. ttrm .-Nur «. Ia--»mer veieb.
tät . Name . rrntfr-- " g „ , ^ „ ^u7tri,i :kett tttutt u . trnum

Lk rok. krlll . wd>. ^ kreeebe - . » 78.- Del. 4874837l»r,n >r. >, urnber . es x,.-V4.-U »nt»t kl. ü
^vkl .2IMMSI' IN. .̂ NLfpbntk» unter ^ 2093.

' i9eel6  K .'iO Î ostoolipr >̂tr . 5. 2u bkks.
. Hnnnt^» Ick—12 1̂. 7m-

('»nsberlt . (Zrö̂ . 17Ot»rs1r . 377 717.
0 .-LLMm«rms «1el nd. z-nt - 44.' ölbte V̂nndst'twnt'r n.n(! 1 7 'nnb

7̂ vb^r ^u.rdint -u. Vk' 1481. . Lll die. (Lesekst. VeLesnek.
^ Üv» 4ck v .-?VIsntvt (ir . 42. Niete seb.r zx. erb.

V.-A «n.l.e1 (Ir - 40 u. sebr rx» erb.^knnn. Iltiirewer^ Zcblsgertiotea 7H0b. 3,—^d !. 2i . m. 1̂ ^^- 2N verknusen . Onetsennustr . 0
I7nuse . Oräwbke.

^rdl . mökli «r1.7.esum. .̂nxebntê . ssurckpckrueks
Möbi . rimmer an 6 -rueklor geg en k . dot»»»,

fssNUf̂ I» 7!susekr «ntrsle des V̂irlsebnfts-kimts der 77r,nst»*l»d1 tir ^men im
voo (jer ' ttroSe 71 lindesten ks. tnuso.bt

Nreitev̂ nnd »rvirkt er
^eioksbnbn . bnltene ŝ eixIeidnnLrsstüebs . ^ebubn ur : 2 v »ven. Xl0be!. s7«̂ttvvr ^n ^ liett-vnsnke. 77sn«-b»7t!vrnre . Ns»fen

vv a n n u und Nerde . k<illdervsv ^n. k' abr
rädsr . ^ !ektro »rerAte stedsneun-

6es . in Llumenlki ^ ' ^ uUenstellen des4-^ im.-V(' obn .. V̂irtsebnftsrsmts »rb ^IÜl^b
2 -^ n.'m .- llkus biete «ebr xutes Nnmenrnd.C.ede in kraunsei ^ >Ver1»u»Lleieb. Xu«, u. O 3329.
Nnd und AN. s). s«np!ek od. I n̂user . biete 7̂ qd>r> od.
7)8 77̂ 7 ^lrete . : Tletl^-nsebe. ^ nx . u. 58 430.

vlete 3 2im . u. ^ Uebenteppleb u. k̂ tnres nd. k?r.
in ^.unrund : HUl'i 2tnr .1'onssekrllnk . biete .̂ tnut >snn-
net '.st 2 ubeb «r ^ > jker m. ^ ubeknr u. 1̂ i'»bn (226 V).d. .̂ n^ebnte unter 71 2367.vcr 1491 sn <!. - _ . , . -.220V.. kiete x. Vtrllrk-

empf -tnx-er 220 V. n. 'pnu^kste ^er220V. T'r. ?>t. Î ebren«. Ornven-
7nr kleiner 5jtr»öe 28

7>ersnn »1 (Hnwk 'N -" »Irlrörp,r. biete k'stbrrndbereik̂ .ni/b ! erte Linrelr 'L ^ unter >l 3037.
x'Ädrieb k?nkne. ^ V^ d- kkafsn . sebr j?nr erb . 17ie1e'k'! )7,srinrt v̂esen. bkk.j fserrennbei ^ .eber . .<nxeb . unter. »rH 08 30. VX 7473 C.^ ebst.

Ing - nwur «7 eu , « °;/ ; ° u. »rb . Stub . n. t . p . Kiew putzen7-hnblrtkxiin. 0i.
^dbe TZuIinbn̂ ^ Vexeksnek.

7<üvbenkerd . 2 kettsteN . m. 7r»b.
biete Xnbdnns ^r. V.X 1476

v. ..̂ ' K^^ d«n»7vn» biete Tteebtskerd
«nbnellst . ^68- r
77/:; - 7dNentK « ter 77eerstrnke 366 .
V --V i ?I 'k « bc>f . ^ ^ 08 N,reen, » t,rr» 6 . biete 7 I ».

a t «<> i ' raurinea  333 . ll . ziammen.
icnab !rele !-vnbe t ^ ^ ^ o .-Ssbrrsch biote 8X8 P1.-

üg o - m» j^ le! ' u. Ra,IMm X,m . .4 »k. 8 L8 437.trum o. t-arbv f^ " ,,r .,. ttrlirolb-
Serutsl . vswe ^ itz mnseb 'ne. kiele tLdeN.

oder obne gb. ^ ' este mkttler . 6 rnke . evtk.
.̂ u^ ebote uniei ^ Trsnrft̂ nseb . /̂ nir. n . 1* 2069 ndddödl. rrmm - n lN. p .e ^ 87«
uns (-̂ rmber-ieN ^ ser bi -p »brr» 6. biete sut erk . «nbv ».
15. 3. ^ .nseb <?>̂ 77..A »nt»1 46-43- »vier>-eer «r k7sum lu . >. Vp 74W Xesessek.
inens . -̂ nseb . 1̂.. 0 - 06. 18!nte «ebv . Tdentel.

dünge » stz k̂ nas .-Xnntel 6r . 44, >sxn^Vobu. in sut - dnNne. ^edenstr . 7S. nnrt.
Xrlessdnuer ^ - ^ 8ck«cken-»ckrr»B. X!nderves.
Nins . Krewen 8- 4 «»»b. r». X 2338.

Ingenieur «. biet » »ekroder Xnbs.
Kl . Woknung t»d. .^sss

mit Koebseb ^ -
77nme.
ari die Kesoüslr

^trioiilrtobo (jr . 4V. -4/NS- k 2385.
6 . erl». o .-WIntsrmsnIel » 6 r. 42 44.

Hiete ictrtvsreine ^lLndoline mit
'l' tt.sebe . ^ .usebate u . 2387.

pvIrmANlel 43^ ldete mod . V̂ollkost.
n . >.Vo11m»u.tel . ^.ns - n. 2322.Osmen-?vlr- ad» Vssltmsnlsl. !7i>1e
Kussensliekel (7r. 31. .̂ uis. 6 707.

Qule Qs ..8ebuke k. rUt. 7>u.me» 38' /r
o. 39. biete st . 77.-8ebu .be. dr .iun.
39. T̂ ran .7üser . 77emmstr . 94 77.

vsmensekuke 6r . 39. biete 6r . 38.
^nsebote unter X 2.335.

V.-Stlelel 6r . 38" i-39. biete 1 ?>.
sut erb . ^krrrsebstiefe ! 47; 1 7*.
>s. N.-6uM 'U>s^iekel 6r . 41. biete
pelLSos. VVindZnê e. Tirtblie. Vstvr-
kol^l 'evever . poUsdnmm 7.

1 V.-Let»« be 39. bvb .- ^ bs . Kiete
bnntseid . Konkirm .-Kleid . 44nseb.
VX 1488 desebst ^ VesesLeb ..

0s .-Üebvr »4kube 41-42. Viele priwn
V'-Lttlbsekuile . 1VN.Ü. I 'el . 487495.

Qul erb . Kindersllekst (7r. 19. Viele
0 srf»«^k ;,-7-ii?ober . ? !k,(teni )e' '1e 11>

Nsdko ^ eek »«I»trom . Viele 6teiek-
sti 'om . 6otb »er ktrsüe 27 7.

VaM»» X êebselstr . Vkete sut erb.
74.- 0- k>.->' r»brrsd . .Xus . V 58 434.

VsiNo, biete Kntrbenrnd . xut erbnit.
stotbner t̂ trake 49 psrt.

»ielebslrom . biete dopfieite
KoekplrNte . ^Vert »ussb V 2377.

Vscklo, biete i)rei' rnd -7delerv,nsen.
evtl . Ln verksuf . I?erd . Oettins.
I^ sum -VursdL « » . ttLrteustr . 19.

V»ckio. »uek VoNcsê pfünser . Viele
soid . k>.-.>rmb »ndvkr . Vr .-6robv.
Uermn »» -1̂ 'ese »er -Lhtr»6e L9.

K»» »^ » »«»»» od. st . Vundkunbser ..
220 V. IVeebselstr . Viete 1 V. st.
erb . tt »7bi«ebiibo 6r . 48»',. 1 seid.
St . erb . Oberbemd m. VeiKversebi.
6r 39. 1 7>1. st . erb . veNenen
» . Vnttover mit NeiüvvrsebiuU.
7 77.^1'^'tt'kenukr s.4nber 15t.
trebol« unter V 2379.

Rckkr» 18LL ck. Siele 6 1s4 od. son »t.
eine S0bre Xnseb . u. K 2380.

Vb' 7 « t. V6 1. Viele
^68 1 od. V6V 1. 1823. 1823 0.
1S21. « NXK 164. ^ ns . 7 2384.

Ko§4»rgr »»nm»gbo», Viete sut erb.77.-V. Veitkose und 7>.- Vrwbsnd
ubr . ^ »1. VegeeHeb 138.

Dantsx . oder ?hi»o Nxnets
und k »cUo-^ uster. Kiels Väben-
«o«v». SeikrGLobreibmnLebine od.
6o1d1ro1V»r . Xus . unt . L 58 436.

9l »r«« - § pl»gelr »fl»x - Ksm . 6> 13.erb beroN». Xnr »i»vtO biete 16 mrn e
Ab Ür .-k »r - », 227. » LeiÜ-Llvo ^»« . -ckvL. 0- 1 25 4SZ.

IVoknrkmmee -klnrlebtung . ^ ns^ bole unter (> 9l!4. .
PIü »ekre »s»I m. Xoi -slebne . Vreis-

nnsebole unter 2331.
Qksirelanguo »s ^br . Korbsessel . 6ur-

nitur . nncb lies. ^ ns . u . X 2388.
Qul vrlislt . 8o7s » Obniselonsue od

6oneb / u kttnken ses . Intemnnn,
7.nbeit -7̂ mi>sen b, .4.ebim.

Itiir . Kleidsrscbrsnk von rill . k>nu
xes . ^ .nx . 72 905 6eseb . Ilemetrus.

5uvbe Klsiderrekrsnk , 2 Veiten mo
derner .Irt . sou' ie (dutiselonsue
r̂ u bnnsen . .̂ ns «dr. uut . V7̂ 1485
su die (»eseiist . Ves ^ nelr.

Qul »rk . Ssllslvll » w. ^ nkl. Vlereb-
sen . Vr. -Inmttlui . 6oet !)estr . 87.

»tungvs Lkvpssr «nebt . .̂ eblns ^im-
mer - b'dnriebtnns . nueb Linrel-
möbei . lins : 5 39 94.

Leblssrimmer nns xutem 77»use.
-Insebote unter 0 974.

Ksufs gute gedr . IHöbsI: Kpeise-,
Ilerreu -. ^ebls -k̂ immer . 7̂ ill7.e7-

VVeUIer. 77d7s- Tk-oserkoiup 61.
Viabnrimm .-L.2mpe , 4 Ktnbenstnble.

2 Messet. .4nsebote nnt . VO 1489
an die tleseb 'sl . Vesesneb.

2 pferdvroll ^ agvn , Ie ea . 750 Atr.T' rnsbrnkL . mit Vntentneksen , so¬
wie ^löbelwssenuvtei 'sesleli ru
k»« fen u. ^7 58 427.

^srrettenwsgen , 7>stmevi'«d. ^ nb8v-
ser . -1nsei >. unt . X 2038.

61. »rk . Kindvrv,s >en. Xns V 2392.
KinderrpsrtWsgen . sul erb . Vuseb-

mever . 1?7isni»etbstrnKe 115 s.
Lut erk . Kordkinckervsoen Kesuekl.

^nssbote unter 2337.
Sodrsuckler Kinderwagen , ^ n^e

bot « unter 3501.
'risvkler -Klelnv,el -icreug sok. sn Lau

sen sesuebt . ' .4.vsebote VI. 1486
nn die Oesekst Vesesnek

Kl LsndsLg « oder KrelsrLg «, mit
oder obne ^7otor . V 2390,

1 Ssnd »8ge, 900 mm l.nukrnd —Sl.
1 Viebtenbobel . kombiniert (mit
.4brleb !nnir . ^fesst»r >v-77s 800 mm
breit ). 7 Vosnbobrmnsebine drin-
send 7U knuken sesuebt . ^ vs ^b.
unter V. 77. 56'6 54 nn ^ 7n /̂ n-
?.eisen -6ese7Iseb mb77.. Vremen.

2. l4»vkr»I1 qes .t 6t . Kmnbins -> n7..
mittlsr ^ is . bbit sebr ! >7 2330

Hlnrug 1.68. 6oose »itr . 39. 6röpe7s.
Konk»rm»nd«»»-Knrug und >1snte1.

.4nsebo1e unter ^ 2075.
KlelckuUV5. 31- Xttdei . .4ns . 2312.
Lurbv drinflUnckVs .-S»d»»n^u», 6r.

40. .Ineebote unter 7̂ 711.
SrsuNcleid 42 44 u . Gebieter , svti.

nveb teilweise . V 89 Veseb
7̂er»um . Vursdnm . Tvirobves 1.

Sr - utlcleld 4Ü-4Z ru ks. od. ru ie!b.ses. Vers- k. sô . /1ns. u. 7̂ 2095.
V.-K«?n1»z u. -Kleid 44-46. ^ 2305.
81iesele11en 6r . 43 und V^rneVen-

n-nsen . .4nseb .n . V 2096.
1 Flügel , .̂ nseb . unt . VH 4205 an

die 6ese ^st . Vr .-Vlumentbnl.
Qut erb . Klqvler ^u booten

.̂ ns ^bote vnter 58 437.
e»e«r. evtl . 3̂ »o«,eb s . Velt-

steNen tWert »n*s7.7. ^ ns . 6 2332.
P»1a«iu «re1 u. vvfell . > ns 6 2374
KIn»-Vnr1NK>'unosy «r81 8 mm

Tlstlonsngsbolo
Vedvutvndes Induslrieunternekmen

in Xorddeutseblrrnd snebt 2ur iso-
scrrtisou LiusteNuns kolsen «!«
Krrlkte : 7. Lsvkdesrdelter für dssVermin Vieren ivEUVtzNeserunseu '-
2. 3 bis 4 se v̂issenb . kürokrsfls
snr k̂ n.st 'i'bimbbnituns . Tlinsnus -̂
kontrolie u. dersi . Vererb , mit
deu eri 'orderl . tlnterlusen unter
V. V 56/6 53 »n : Enteisen¬
des . mbV ., Vremen , erbeten.

Vüebl . Vuekbellerln o. Vuebbrrlter.
mösi . absebinksieber , i'ür 7>ureb-
seiireibeiineikbAltuns ^um bsiliis-
7ointritt . in llnuerslells . sesuebt.
/̂ .usebots unter 6 907.

SröSere » Sp«d»1ionsun1vrn «km »n
einen Vuebbelter brv . Vuokbsi-
terin «um kriidisen Antritt . /4n-
sebote unter l! 58 081.

KuvkksI1er <in), per kiosort. absoiul
selbstiindis u. I»i!nn7.sieber . evtl.
buibv 3'/lse Veerm »nu L Kran/ ..
Vremen . r'nuienstr . 74/76.

Nuekksllortln ). Vor?:u«te !>eo in der
keit von 12-^ 73 od. 76—17 Ubr.
dobnnve » Köbrmsnn . Ln der
1Veide347-

Suvkksl1 «r(in) u. Vüroanse «1eI7le 7.
(IxteinsntL sesueiit . 1?. Ibielen.
^iesldVien -l 'reu bnnck-Vervsttuns,
Vr.-.4.umund , leb Vesessek ^ 08.

Der Vvleb5mlnl8tsr kür Vnstuos u.
7<riesspi 'oduktion , Obek des
I 'rnnsportMesens , 8er7in XIV 40.
.41senstr . 4. I 'el . 17 65 87. «uokt:
klrî ekinenbuebbLlterlinnen ).
7>oknverreobner (innen ). Vtenot ^^
pistinnen , Xontoldstinnsn , Vrü-
ser (innen ) kür ^ drem «. I ôebe-
rinnen . 1'»beNierer (inaen ) kür

V/eidl . u . mLnnI . llebrttng . .7. V
b' inbe . 7vb . blrieb -̂ übr . 77utk>7-
terstrnKp 1— 5 . '

fixer mLnnI. «d. rvekdl. VerkSuf »»̂
t.»brllng per 1. 4. 1944 sesuebt.

T'eppiek -Viersek . Vnnd>vebrstr . 170.
Ver Vsieksmlnlsler kür Vüelung u.

Kriegsprvdukllon , Okek d. Trans¬
portwesens . Vertin 7̂ 1V 40. ^ Isen-

.straks 4. 'pel. 1t 65 81. «nebt : Kraft-
ksbrvr , Krsftfsbrsnlernllng ». Kkr.-
^lvistsr u. -ttandwsrker , ksukm.
p»r»onal , Kikvk», Sckustsr , 8eknak-
dvr , 8teno1 >p!»tinnsn »Kontoristin¬
nen . T̂ insstr vsrtxekendst vaok
IVunsob.

Wer Ückornlmmt das > nbr . v . Rollos
t«sb einls . ^ td . od. las «- ^ nsel ).
onter 6 2020.

>H»nn oder ^ r»u kür leiekte Voten-
vese trist , einise stunden . Opel
/lutonurbit Lentrale . Xi . Ve7Ik/20a

U.» nullst,
KnWkmsna, m. I'ubrparb n . »77sem.

teebn . Verständnis vertraut , kür
unser ^kinerrtli 'd-T'nnIclaser Düs-
seidork aok. xesuebt . VeiiriktUebe
Kur7.7»ever7 »uns mit I êirenslauk
u. KUd an Reiebs ^ raktsprit I7am-
bnrs . Obilebaus -1. leb : 32 47 47.

ttatenexpedlent kür sok. mi. »itriler.
77einr. 6erbd . Î isser , Vebi^ amab
!er. klartinistr . 34.

SroSkM - Iunternekmen suebt
wandte Ainküuker . evt7. aueb auk
Vrovisionabasi ». kür k>teiusut u.6Ia«wsren. ^ nsebotemit 1»ebens-
laok. ^eosnisa7 >sebriklen n. I .iebt-
bild erdeten unter 4723 av dieVNSk'meiue H'erl>e l-l'Keüru'baft.

KISnnI. k»utm . UebrIIng mit snten
^ebulkevntaissea mösl . ^um 1. 4.
-es . I ' r . ^lex'er ^ 5?obv . intern a-
tionake Spedition . Vremen . K»n-
eenstraLe 135.

UZnnIIvber UekrIIng 7-um 1 4 7944
S»suekl . Vebmsnn L Oo., 8p»di-
Uov, IckSvkevstrsö« 104.

I-ekrUng mit suter Vebulbilduns k.
A-linersiö ! - OroLbandlunsi Druii
b'-inke . Xio.s'lei^ lraKe 2-5. "

klsnnl . ksukm . Uekrling r . 1. 4. 44
Sesuebt . Vevert ). an : k'riedmek/I. klamme, XöbeIsro0banli!uns
und .̂ irerrbviL -lwport , Osterlor-
steinves 85.

Kvktnerlebrling » r4obn aelitb . H' tern.
7-u Ostern 7944 sesu . IVilbens'
tlotel . Ilaus Vinne, Ürake i. O.O.Vediert.

Leibst , vekorsteur -polsterer k. Ikd
-Irb . k. §löU. Hotel xes . II 2383.

Kraktkskrsr und 3' ranxport «rbeiter
Sesuebt . Onri ^ us Oreves L Oo..
7n- uud /luslsndspedilion , Vre
men . Vr,pmstr . 50/58.

ksuerivekr - und Wscbmünnvr . Xaeb
^litteikientseblanli stellt , 7ndu-
strieunternebmen kür die IVerbs-
keuer>vebr per sofort und aueb
später ein : 7'euor v̂ebrmänner . 7̂ s
vollen sieb nur Ve v̂erber mel-
tlen . die Interesse daran baben,
in der 1Verlcsfeuer >vebr eines sro-
öen Vetriebes aufgenommen 7iu
ver «len . k'all « eine diesbexüsliebe
-Vusbilduns nk>ek niebt . erkorst
ist . n'eriien Ve>verl »er demenlspre-
ebend sesebult . ^länner . die eine
band verbliebe ^ usbilduns s <'-
nossen baden , verden bevorTiust-
IVeiterbio stellt der VVerbsebutr:
laukend . s ^eisnetv Xräkte als
IVaebmänner ein . Vk^'erber . die
in Zeder Ve?!iebvns ?:uverl »ssjs
sind . eine tadellose vienstaui 'fr,»-
suns l»esitren sowie festen und
Seraden Obarab .ter ausweisen,
wollen auskübrljebe Vewerbunsen
unter Veiküsnns von ^ eusnisab-
sebrikten . 7̂ lel,tlrild usw . unter
^nxabe des Kennwortes V 525
fuakredinst anru ^etpen) einreieben
sn die ..Vremer Le-itunx ^.

IV e I d 11 0 d
Industrleunlernvkmsn suobt rur

sofortigen Einstellung mekrere
xut « Vtenotxpistinnen . Kobreib-
I»räkte , Xontoristivrien . Vewer-
bun ^en mit den üblieben Ilnter-
laxen erbeten vnter Xenn ^ikker:

unter K. K. 51/66 qn /Ila.
Vremen . ,Lrvks » Industrie - Unt »rnebm «n in
Xordwestdeutsekland svebt ?:um
sofortigen Antritt einige ^ ern-
»ekreldvrlnnen od. 8lenr »1ifpl»tln-
nen , die als k'ernsekreiberiunen
ausgebildet werllen wollen . Xn-
gebote mit den üblieben Vewerb .-
l ' nterlagen unter 6 2382.

t,«k»n»mit1«lgrokksndlung s. ältere
erfsbr . Kontoristin kür Vexug-
sebeinlcartei . ^ ngeb . n. 7̂ 2336.

2 Ksntorlrtlnnan für kaufru . Vüro.
Kngelkardt L T-'örster » VortMien-strsöe 25-27.

Kontorlrtin kür alle Vüroarbeiten.
mogl . 8lebreibmaseb . . v. 5itenog..
k. mod . Vüro . 17 7̂ üning L 8obv.Vemelinger 5VraLe 40.

Kontorlrti » kür sofort oder später.
Veinr . Oerbd . dieser . k>ebikks-
makler . >kartinistr . 34.

Kai»t»r !«1ln. aneb Anfängerin , kür
sof ges . .. Vremer Leitung " , ^ kt.
Vertrieb . Vremen . Oeerev 6-8.

Kontoristin . Vorzustellen ln der
7.eit ' on 72—13 oder 16—17 Nbr
.lobsnnes K KüdrmLnn . Xv der
IVelrle 34 7

6e « . Kontorlrtln . Vremer flseb-
grokbandel IViedemsvn L Hart
um. 7'' e^n5,, «' 5 35 41.

Kontorlrtin kür Dauerstellung auf
sofort . .Angebote unter VV 7467
an dls Oesebst . Vegesaelc.

Via Soarka »»« In Sremon stellt sof
weibl . Vürobräkte kür gsn ?:- oder
balbtägige VesebäMignng ein.VorsteNirngen ln . kler Dsfolg-

. sebLktssdLeilunL srwüusedt.

^u »kUke-Verk3ukerin kür Debevs-
MckttslgesebLU't iru Februar gvs.»
Lvtl . kalbe Dage . Kuk: 4 31 38.

Wsibl . Anlernling r . baldigen od.
späteren Antritt gesuekt . Lorb-
IVillemer , Vremen . Vorustr . 14.'l' el. 2 86 40.

^ür unsere 'Nuebgrokbsndlung su
eben >vir per sofort oder später
einen weibl . Anlernling . Dureb-. gebende Arbeitszeit . H. Vklers

60 .. V' '̂V- nweg 70.
>. evbafter ^ ssekursnrgesebskt suebt

rum 1 4. 1944 weidl . Üebrling.
Hekriktl . Angebote u . 6 2307.

Ventist -Prsktlksntin mit gt . Vokul-
bildnng . Dentist k'erd . T̂oknsu,
Ooutresearpe 82 7.

pür interers . I-Sborardeilen wird
ckemvieebnikerin b/w . Daboran
tin gesuebt . Knr ^e Vewerbun-
gen erl>eten unter O 2389.

Lebnviderinnen oüer brauen , die 2
Erlernung der ^ebneiderei Dust
baben u., ül»er das arbeitseinsat ?:-
pklieblige Hier binaus sind . kür
ganr oil. balbt . sok. ges . Keboene
L 60.. 7v.-6 .. 8l«">gestra0e 31-33.

Line gute 8ekne «üerln gesuebt . 4n
geböte D 904 6k»seb . Hemelingen.

Leknelderin und Lliekkrsu s. Laus.
.4ngebote unter 77 2320.

V »bV ^ rau oder k/IA»tcken , »/, oder
'/«Vg. Tluf 20886 . Lrektingstr . 17.

Stundenkrsu tägl . ?u sof . Vabnb -
Lotel ..Xordi «eber ' LoD ' , Vabn-
bofstraüe 73-14.

2um 1. 4. pflicktjsbrmSdel s. Laus
u. kl . 7̂ nndwirtsebaft . Karl Öbri-
stokkers .. ^ebwaneweds 53.

Wir suebvn noeb 2 dl» 3 ^ rsuon
». Velnlgen unserer Kontorräume
.Vremer Leitung " . Deeren 6-8

Wir 8̂Ueben ?:ur Veinigung unserer
Desebäkisräume einigeVeinmaebe
krauen . Obrüder Kie. Viebtkoken
straüs 1—5.

Vüekt . saud . Velnmaekekrsu a. sof
kür 2 Ü'age und alle 14 ?̂g. 7:nm
Vaseben ^ anel >" it7.. Dnbben 36.

Velnmaek «7rsu k. Kontorräume ges.
Lsnseatiseke .̂ ilberwsren -k'abrik

Osterdeieb 241.
Velnmaekekrauen gesuebt . öleldnn

gen : Vförtu . Vaubok . LerrliebLt.
Velnmsebefrau kür Vüro . Lmil

Divbe . KlosterstraLe 2—5.
8sud . ordvntl . Velnmaebekrau » die

a. TVäsebe übernimmt , sok. ges.
Drin ?.. Viebard -liVagner -kitr. 21.

2 Veininsekeirsuen . von >/,7 9 7 kr
tätig , sofort gesuekt . Anmeldun¬
gen beim Lausmeister der T' irm

^Vravd L Vistedt . Vögestr . 31/33.

LksNvnysrueko
14> v n I l e K

I-.-Waebm »nn s. >/.tng7. Veseb .äktig.
L.' Lberbar <lt , T'angturm 3.

Wesblieb
k̂ rau suekt sekrlkll . Heimarbeit.

Xng . V7t 1492 Desebst . Vegeeaek.
b/ismseil , perf . in kalte n. warme

Küeke . suebt Stellung für 5 8td.
pro ^ ag oder 4 I 'sge in der
5Voebe. /̂ ogebote u. 7> 2365.

Kinderptiogorin s. rw . äbleist . des
pralrt . dabres 5itel1g. iv Damilie.
V« Vag. Angebote unter V 237 5.

Lueba für meine ^ oebter . 16 dakre.
^fikektksbrsteiie 7.11m 1 4 . De
gend Votenbnrg . 4ng . u . D 2037.

8urb « kür mein , Voekter 7. 7. 4
Vflic'bt .iabrstelle b. Kindern i. d.
I ândwirtsebakt . ^ ngeb . VO 1478
an die Desebst . Vegesaok.

8urb » für meine ü'oebter . 15 dabre.
dle am 1. 3. ibr l k̂liektiabr be¬
endet bat . Debr«te17e als Drisevse.
am liebsten 'mlt Vension . ^ ng.
VK 4210 Oesebst . Vlumentbal.

vsr neu » Weg ov^ vörtr

r<c) b757-!<bi2 224 s

Einweichen
vircl 8cstmutrlö5enl

iiVenn VVszchertüctzs rtartz, n-
gerckmutrt 8loä. clsnn gi-eist
öle sisusî su rü 6u5vur, 6em
8cdmut«löse>', — Lchvieiigs
Lcstmutrztellen veräen beroo-
ckeos bedslickest. Denn: vollts
msn ik êtvegen ckie gsnre Kur-
nus-sssüke vefrtsfßen. so vsf«
clss Vê cdvsnöung. Verdsib
rtoeut msn ckie schlimmen-tzn-
scdmulrungen öünn mit öurnus
ein, i-ossi ckie V/sschsstücße ru-
5SMMSN unck legt sie so ins O,n-
«e!chv,ssse>-. HZsn kommt cksnn
rum Äel. okne ckie V/ssche mit

ckes öürste ru
rto-p- rieosn.

cke« 5rstmu»riü »e«

«oe»-

«aas «.so«.
^oi .ag. n b. kS.ä»-«sl , /ll >̂

»or . Ig. o-S .m b.fi , >̂b».
Xons. nsl- oif, k-anlewi« am zlaln
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Oedurten
Am 19. l . 1944 wurde unser erstes

Kind, eill krakliger Stammhalter, ge¬boren. In dankbarer kreude: lrmen-
gsrd vrsndi», geb. Sperling, Lremen.
Kirchdscbstr. 38. z. 2. vrückenau-
8tadt. St.-Oeorgs-Kitter-Krankenhaus:
Alkrsd Srsndl», Leutn. r. See d. L.keter! Als letztes Vermächtnismeines
lleden, im Deremder 1943 gefallenen
»annes, Leutn. Oerkard ttonig. wurde
mir heute ein gesundes Söhnchenge¬
boren. In stiller Freude: lss ttonig.
geb. weder. Lremen. Österreich 21.
z. 2. krauenklinik, 28. 1. 1944.

Ingrid, V 28. 1. 1944. Lilo kat ein^gesundes. Schwesterchen bekommen. 'in dankbarer kreuüe: Anneliese» ss - ,
Ken, geb. ttungerland, r. r . 5t.-A,i-
aen-Stilt kwistringen: prltr » sagen,
Lremen. 6eorg-0röning-5tr. 46. t

Lsmdert, ^ 27. 1. 1944. In groüer
kreude geben wir die Oeburt eines
gesunden Stammhalters bekannt,tterms Blank, osd. kverr; Karl vlsnk,
2. 2. Wehrmacht. Lremen. ttamkur
ger Str. 34. z. 2. Veckta j. 0.. krz.-Leldte-Straüe.

Ulrike. V 28. 1. 1944. Kätes Scbwe-
sterlein ist da! in groüer kreude:
»sta LunkwlH. geb. Ssrisl», r. 2.Deutsches- Lotes-Kreuz- Krankenhaus
Lassum; Dscsr Lunkwitr, Lremen. ÜWesterdeick' 16 L.

Karin. 19. Januar 1944. hocherfreut
geben wir die glückliche Oeburt
einer gesunden koekter bekannt',
»srieebon wadepfut, geb. Bunge,
r. 2. kxstrup 26: ttsns-VUnisrwsde-
ptul. Lremen, » uggendurger Str. 47.

»srgitts . V 27. 1. 1944. In herzlicher
kreude geben wir die Oeburt un¬seres kockterckens bekannt. Ilse
Kllcksr, geb. Langenstrsven; Budolt
Klleker, r. 2. im Westen. kranrius-
straüs 10, z. 2. Schwicbtelerd. Olop-
penburg i. 0.. christinenkok.Rainer. Uns wurde heute ein munterer
Lud geschenkt. In' dankbarer kreude:vr. med. lulle Koklrsurcb, geb. Spleü,
r. 2. willekadhaus; üug. Koblrsuscb.
Lremen. 27. Jan. 1944. keldstr. 88.14. 1. 1944. Neide. Als erstes Kindd
wurde uns ein gesundes köcbtercben"
geschenkt. wir sind glücklich unddankbar. Anne kassndaum. geb. Kort-
bsn», z. 2. Sckloü ttamdorn bei ka-
derdorn; Jobsnn VledrichBossnbsum,r. 2. Wehrmacht.

keterle. In groüer und dankbarerkreude
zeigen wir die Oeburt unseres ersten
Kindes, eines strammen .lungen, an.
ttslsn Bisisebsl, geb. Sebäter, z. 2.
Thüringen; Paul Blstsebel, Wekrin..r. 2. Urlaub. Lremen. Koübsckstr. 57.

Daus kgon, geb. 15. 1. 1944. Monika,
geb. 15. 1. 1944. In berzlickerkreude:
»äry Kellner, geb. vsroner, zur 2eit
Altenau syberbsrz); kgon Kellner, zur2eit im Osten.

Karin-Psuls. V 27. 1. 1944. wir ge-ken die Oeburt unseres dritten Kin¬
des. eines gesunden kräftigen» äd-
cliens. in dankbarer kreude bekannt.
Pauls wlltto, aev. Stonos, z. 2sit
ttartmaruislikt: Karl willig, Vr.-Llu-
mentbal. Lockkornerweg 126.

Lin gesunder Junge angekommen!
Annegret Stubsnur, geb. Sternbery;»sx Stubsnus. r. 2. brlsub. Lr.-
ksrge. 28. Januar 1944.

Hans. 24. 1. 1944. In dankbarer
kreude geben wir die Oebvrt unse-
res funkten Kindes, des dritten Jun¬
gen. bekannt, btsjor ttsns tt-' rt-
MSNN und prall, kvs. osd. Scklldt.
lutov d. Demmin l. pomm., lan-
nendergstraüe 2.

unser lebensfroher Sohn,
-Schwiegersohn, vruder. Scdwa-

ger, kette und Onkel, der Oberfeld¬
webel und' Llugreugführer in einem
Jagdgeschwader

l-udtvlg ^ «eod»
Inksder mehrerer Krlvgsverdlsnrl-

surrelehnungen
ist im 29. l-edenslakre in einem Dutt-
Kampf gefallen. In tiefer 7rsuer:

l.ls»lotte Iscod», geb. Kietrrebk«,
kudwig Iscobe und prau, Sertb»,
geb. Vinkelmsnn; krlcb Iseöbr, r.
2. Vebrm., und prsu, Vlttrisde,
geb. vlirrmonnr Valdemsr laeob»,
z. 2. Kriegsmarine, und prsu, Ag¬
neŝ geb. «obnbolr; Klein-Kalf; und Hslls Angsbörlgvn.

Ouben̂k .-I.. ', Sremen-AumuNd. Sonnen-
strske 8. den 28. Januar 1944.

Unser Ueber, Hoffnungsvoller,
einrigsr Sohn und Sruder, un¬
ser herzensguter Lnkel und

Kette, der Oekreiteund k. 0. S. ?g.
Ptermsnn -Vlto l ŝrek»

lnb. des k. K. r . u. 1. Kl. u. anderer
Auszeichnungen: stud. arcb. imm.phbnleinfllbrerim Sann Lremen (7S)
gab lm 20. Dedensjakrebei den Kar¬
ten Adwehrkdmplenim Osten, getreuseinem kalineveid. am 13. Januar
sein Deden tür pükrer und Vaterland.
Dm stilles Leileid bitten in unsag¬
barem Schmerz.- Klebard 0. 7arcks

u. prsu, lulle, geb. l.utro: Vlsels-
Mlbslminv 7asebv: pamllls Podert
1.utr», kiittelvuchen, zugleich lm
»ismonaller Angsbörlgvn.

Lremen. Loknenstrsöe 8.

Unser lieber, herzensguter,
^̂ ts um uns besorgter Sohn,
unser sonniger Sruder. Schwa¬

ger und Onkel, der Vnterottizier
ttvlmul Kröna ^

Sordtunksr in einer ktacbtjagdstattel,
kat . drei lagy nack̂ seinem Urlaub,im blühenden Alter von 22 Jahren,
den kliegertod erlitten, ttur wer ihn
gekannt. weiL, was wir verloren. In
unsagbarem Schmerz: Johann Ordne

und prsu, Anna, geb. Kraut; Hein¬
rich ordne und prsu, K8tbs, geb.
Vsbm: kdusrd Seusrmsnn u. prsu,
ttsnnv, geb. ordne; lobsnn ordne,
Unterfeldmeisterim LAD., u. prsu,
«slls , geb. Scholl; «ermsnnSrhvll
u. prsu, «elene, geb. Schlile: L.!ss
Schröder: und a/ls, die ibn lieb¬hatten.

Lremen. Vinkelstraüe 18; Usndsu^
Vestmark. Vinsen/I.uke, den 26. 1.
1944. Aukdabrungim 6e-Se-In. Die
Irsuerkeier erfolgt am 31. 1. 1944,
12vbr . von der Kapelledes ttsstedterkriedbokesaus statt.

Lin grausames Vesccklck entriö
mir so völlig unerwartet mei¬
nen geliebten Kisnn. meinen

Kindernden treus'orgenden, guten Va¬
ter, meinen lieben vruder, Schwieger¬
sohn, Schwager, Lnkel und Vetter,den kraktt.

ttermsnn Krüger
im 43. Uedenszahre. Au! der kakrtrum Osten ereilte ihn dds Schicksal.
In groüem Schmerz: ^ lllv Krdger,

geb. psckermsnn. und Kinder «er-
msnn, kott' und Dieter: Veorg Krd-
hsr und prsu, 7rsvts , geb. Ksrstsn;
tüsrtbs keckermsnnVws., und alle
Angehörigen.

Lremen. An der Oete 133. Der lag
der Urnenbeisetzung wird noch be¬
kanntgegeben.

Ueber, guter Kann. der ^treusorgende Vater unserer
drei Kinder, mein guter Lobn.

Schwiegersohn. Sruder. Schwagerund
Oykel, der ParteigenosseUnteroffizier

kdus d̂
fiel im Osten kür OroL-Deutsckland
am 31. Dezember1943 im Alter von
37 Jahren. In tiefem Schmerz: K8ts

^sy , geb. vsrgmsnn: ^ srls l.ulse,
«orst u. «slmut, als Kinder; prleds.
tts > V/we.: psmitl« Jobsnn Ssrg-
msnn: sowie alle Angehörigen.

Lremen, Oderstrske 27. z. 2. Verden
a. d. Aller. Litzer StraLe 66.

lief betrübten Herzens geben
wir den 7od unseres lieben
ältesten, und letzten Soknes,des Oekrsiten

ttsns »loseblm Orückep
V am 18. 2. 1922

Inbsdsr des Verwundetensbrelebens
in Schwsrr

bekannt. Dekaliert am 10. I. 1944 im
Osten, und am 12. 1. zur letzten
Ruhe gebettet. Oeliebt. beweint und
unvergessen von seinen Litern und
Angehörigen. Joli. Drücker und prsu,

geb. l.emks, Steinhäuserstraüe 66.
Lremen, im Januar 1944.

ttack langer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute unsere liebe, gute, stets
um uns besorgte ttuttsr , unsere liebe >
Scbwiegermutter u. OrolZmuter, Sckwe-ster und laute , krau
Frieds Lponemovef , xed . lasto
im Alter von 56 Jakren. In tiefer
Irauer : VUlh. Vronemeverund prsu,

geb. Sukowrkl: «elnr. pslldork und
prsu, Dors, geb. Vronemeyer: «er-
msnn oronemsvec. z. 2. Vehrmackt:
prsu kdlml Luske. geb. Vronemever
V/we.; prldo Kreyenkopund prsu,
Annl, geb. Vronemever; «elnr 0ro-
nemever, z. 2. Vekrmackt: loh.
oronsmsvsr, z. 2. interniert.

Lremen. 27. Januar 1944. ' Auldsb-
rung im S.-I. HeinrichPock. Aldrecht.-
straüe 34. Kranzspendendorthin er¬
deten. . Irauerkeier am Dienstag um
'10 Ukr in der Kapelle des ttastedterpriedkoles.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: t-ulse

Krsstz. dlackr.-ttelferin. ttsns «üdner,
^ssck .-Odergekr. Lremen. 26. 1. 44.

Vir .baden uns verlobt: Lretl Schmlu,
Ltadskelkerin. komsn Vllllng, Ueutn..
rur 2eit im Leide. Januar 1944.

Vttr baden uns verlobt: lngsdory 7slcb-
msnn. Oekr. Adolf yuindel. Lremen.
Lleickerstr. 12. Nensdurg. Jan. 1Y44.

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne-
liess Iskov. Peter Selpel. » asck.-
Obergekr. Lremen, Januar 1944. Vlies-
baden. ,Vlir haben uns verlobt: Lnnemsns
Lehlddsr, «sns-oilnther ttsehleld. stud.
phvs.. 2. 2. v/ekrmscht. Im Januar1944? Lremen, lngeldeimerstraüe 6.

baden uns verlobt: 1-Nlv klbartln,
Stud. korest. Serbsrd Primel, Z. 2
Oderleutn. in einem Llak-Kegt. Dreve-
Lremen. 30. Januar 1944. ,

Die Verlobungihrer lochter Uaria-Oarlamit dem Professor an der Universität
Heidelberg,. Nerrn Dr. phil. Paul Uille-
ouant, geben bekannt: Ltsueramtmann
Otto kggsrt und prsu. kels , Aed.vlsehswitr. Lremen, 1. kebr. 1944,
Rennstieg 21. ^Ihre Verlobunggeben deksnnt: Vertrud
klmpel, Vllnthsr Schnsksnberg. Lre-men. am 29. Januar 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Vlsels
prllrsehs. Vsltsr Ssusr. Lremen.
cisusthsler StraLe 21: Oüstrov l.

Ihre Verlobung geben bekannt: Kenste
v. vorstell» Albrecht keinhold, cano
med.. 2. 2. Vlehrmacbt. prsnkiurt-
Oder. 2. 2. Lremen. Lremen, iVacb-
mannstraLe 157r

Ibrs' Verlobung geben bekannt, neris
plnkenstddt. «elmut 7Nomsr. Lremen.
Aasgarikirchhok1-3; 29. Jan.

Ihre Verlobung geben bekannt: Ingrid
8chulr, LugenKolb, r 2. Vebrmacht.
Lremen. Osterdeich 24; 2. 2. Iraun-
stein. Oberdavern

Ihre Verlobung geben bekannt: «erlns«
hlichvlssn, perdlnsnd Dsttmer. Z. 2.V/ebrmacht. Lr.-Könnedeck. Dillener
StrsSe Sl. Im Isnu-ll „

^Nr haben uns verlobt: fäsrls VsNnsr,Lrn'-t Vernsr Vertrsm. Uttz der 1-utt-
vatte . z. 2. Les.-I.SZarett Straubing.
Mncben. ArnulkstraLe174; Lremen.
Januar 1944. .Ikre Verlobung geben bekannt: sms
ttllker, «snr Alirens; Srem.-Aumund.
Orenzstr. 30, Vulkanstr. 209. im Ia-

Al̂ Vsrlobte grüLen: VHms Pose, b̂ ax«lNerbubers. ttasck.-Obergekr. Lr.-
Uesum. » uneben. 30. Januar 1944.

^Vi'' haben uns verlobt: » srosreikis
Lchütte. Sremen-6''ambke: Oekreiter
«an» Kroplitsch, kiagenkurt, 2. 2
Lremen.

Vermählungen
Ikre vollzogene Vermahlunggeben be¬kannt: kadriksnt « «Helm Lecker jun-:

Ltadskelkerindes Heeres «ilde Lecker,
geb. v. Ahssn. Lödel-» üritz. Lremen-ttsdenkausen.

Ihre Vermählunggeben deksnnt: Johann
UUbker. Vrete UUbbsr. geb. Kuppsn-itisl. Lremen, SckönedeckerStr. 37.

Ihre Vermahlunggeben bekannt: Wal-
1er Vetjen. Uttz. im User: klre Dst-
jen, geb. «sekbsrth. Lremen-Oster
holr, 25. Januar 1944.

Danksagungen
Herrlichen Dank tür erwiesene Auf¬merksamkeitenanläLlictiunserer Ver¬

lobung. Ueselott» » evsr, Ueutnantrur See. Lurt wsinkold. Lremen.
LrlenstrsLe 88.

für die sntsü'.ich unserer Verlobungerwiesenen Olückwünsckeund Auf¬
merksamkeiten danken wir herrlich,
»artbs plilggsr; prlsdr. Dppermsnn.
Altenesck i. 0.

p'ir die vielen Aufmerksamkeitenund
Olückviinschesnläklicd unserer Ver¬
mählung danken wir herrlich, «in-rieb Volkens und prsu. tteuenkir
clnn. im Januar 1944.v' ^ bedanken uns reckt schön kür die
ms erwiesenen Aufmerksamkeiten
rur Vermählung Oderkeldw. Willi-bald Weber und prsu, Ilse, geb.
vlums. Lremen. Stromer Str. 72.

kür die uns ru unserer Vermählungin. so reichem » aSe erwiesenen Auf¬
merksamkeitenund Olückwünscke dan¬
ken wir von ganzem Herren, «ans
ttslnrv, Odergekr. der I-uktv., rur 2eil
suk Urlaub, und prsu, Inge, geb.vrseksebulre. Lremen. lndustriestraüe
ttr. 18; im Januar 1944.

kür die vielen Olückwünsckeund Auf¬merksamkeiten gniäüiich unserer
Vermählung danken wir reckt herr¬lich. Okkr. Klchsrd Wlndgsrrs und
prau, l.lss, geb. vekrsn». Lremen-
Aumuvd, TyllstraSe 54.

k«r d's erwiesenen Olückwllnscheund
OesckenkeanläS' ich unserer Wmäh-
lun? danken wir reckt herrlich.
»ssch.-M. « Schmelzer und prsu.
«snlls. geb. rlttlossn. Lr.-Aumund
2oUstr. 4. im Januar 1944.

plötzlich erhielten wir die
traurige Nachricht, dsü unser
einziger, geliebter, hoffnungs¬

voller Sokn, Lnkel und Nelke, der
Panzergrenadier in der keibstandarte
-- Adolf Hitler

'kkoorlo»' Uüttopopp
im Alter von 19 Iskren am 4. 1. 44
bei den schweren Kämpfenlm Osten
gefallenist. ln unsagbarem', tiefem keid:

Wllllsm I.llllepopp und prsu, geb.
Schröder; krnst l.UIIepopp und ps-
milis: 7heress kUIIepopp, als OroK-
mutter; Nsnŝ 7hsmsnn u. psmllis:
kmil l.udewlgund psmiiie. I-eipzig;
Anns l.usrssen, geb. Schröder, Oan-derkesee.

Delmenkorst, Strsüe der SA. 189, denß27. Januar 1944.

Ststl Ksrtsn ^
Nach schwerer Krankheit entschlief
heute mittag mein lieber » ann, un¬ser guter Vatec, Schwiegervater.
OroÜvater, Vruder, Schwager und
Onkel, der Prokurist

ttvlnniek Klumkep
im 63. Lebensjahrs. In stiller Irauer:

Wllhelmlne Klumker, geb. » sse-
msnn; Nsns 1.llhmsnn und prsu.
Wilma, geb. Klumksr: Vertrud
Klumlrsr: Werner 1.llhmsnn und
Angehörige

Lremen. 24 . 1. 1944, Am schwarzen
»eer 161. Aukbakrungim L.-I. vonII. Lock, Aldrecktstr. 34: etwaige
Kranzspendendortkin erdeten. Iisuer-
keier am Dienstag, um 11.15 Okr,
im Krematorium. ,

-̂ S^ , Durcd Unglückskal! verlor ichauf dem Wege rur krönt mei-
' nen lieben, strebsamen » arm.

unseren guten Vater, Sokn. Scdwie- i
gersokn. Sruder, Schwager u. Onkel, 'den Kraftfahrer ,

WIsrtln Uüljsn
im 42. Debensjakr. In tiefemSchmerz: I

>.vn« l.Utjsn, geb. Kopens: «erbsrt I
l.liijen, z. 2. vrlsub: wil« I.iitjsn:
und «Us Angehörigen.

Lremen, Waller StraLe 33. Die I
Irsuerkeier bat in OppelnO.-Sckles.
stattgefunden. Die Ssisetzung der!
Orne erfolgt nach der Deberkülirungin aller Stille. ^

^ack langem Heiden entschlief infolge
eines Oetürnscblages mein lieber,
NelLiger » ann, unser guter Veter,
Schwiegervater. Oroüvater, Sruder.
Schwageru. Onkel, der Schuhmacher-meister

-Vniiross Ksmm
im 58. hebensjskre. In tiefer Irauer:

Sophie Ksmm, geb. » svsnerowslcl: jtt-nrv Vorder, z. 2. Holland, und
prsu. Anils, geb. Ksmm: Andre»
Ksmm fVsrmloi); und knkelkinder!
»elmut und » srgot: nebst sllvn
Angehörigen.

Lremen, 28. Januar 1944, Präger
StraLe 44. Die Aukbakrungerfolgte
im L.-I „Krems", kriedkokstraLe19.Die Irsuerkeier findet,sm » ittwock,
dem 2. kedruar, 9 Mir, im Krema¬torium statt:

Unser herziges Liidchell, unser liebes
pelsrlv

ist nach kurzer, heftiger Krankheitim Alter von 5 » vnaien suk. immer
von uns gegangen. In tiefer Irauer:

Alkons vrsls und prsu, l-lrs, geb.
Vordlng; nebst Angehörigen,

ttuckiting, 2. 2. lailkingen. Stekksn-strsüe 22.

Am 26. ttovember 1943 ver-
loren wir durch den kerror-

E gnArikk suk Lremen meine
liebe kockter, Schwester. Schwägerinund kante

Î sgdsleno I4ssrmo >ei'
im Alter von 54 Jakren. In tieker
Irauer . im Kamen aller Hinterblie¬
benen: prsu » srle houise «ssrmevsr,

geb. Knlibel, r. 2. Lerlin-ckarlolten-
burg, wielsndstraüe 25̂ 26.

Die veisetrung fand in aller Stillesuk dem Waller khrenkriedkofstatt.

wir erhielten die Kackrickt, daü un¬
sere liebe » utter und OroÜmutter. krau
Auguste Vvljen W« e., >!eier
im 87. Debensjghre bereits am 15.Dezember1943 in » eseritz-Obrawalde
an Altersschwächeverstorben ist. In
stiller Irauer : Willi. Deljen u. prsu,

0rets, geb. Arenr; Ldm. » srur- I
kiewlcr und prsu. Auguste, geb.
Dstjen: «elgs u. koremsrie Detjen.

Lremen, den 27. Januar 1944. kiik-
.kertstrsLe 15; 8t. JürgenstraLe 12.
Der lag der Beerdigung wird nach
Oederkührungbeksnntgemacht.

Onser lieber, herzensguter,
Engster Sokn, mein lieber.

^ guter, stets hilfsbereiter vru-
der, Schwager u. Xekke. der Ob.-Oekr.

^vinrlek Kursswv
kat am 9 Januar 1944 im 23. Le¬
bensjahre im Osten den Heldentod
gefunden. In stiller krauen

Ksri Kurssv/s und prsu, Lins, geb. !
Jentseb; Oder-Oetr. Ksri Kursswv.
r. 2. im kelde, und prsu, «srtbs.
geb. wsrnlnghott; VoMried̂ Kur-
ssws als Onkel, nebst sllen An¬
gehörigen

Lremen, 26. Januar 1944. Isdestr. 34

Kack- schwerer Krankheit verschied
plötzlich und unerwartet mein lieber
»ann. mein lieber. Sohn, Schwieger¬
sohn, Sruder, Schwagerund Onkel

klermsnn Lkrsns
im Alter von 47 Jakren. In tieker
kraper: krns Ahrens, geb. Schweine¬

fleisch; oeslne Akrsns Wws.. geb.
Ssnder; und slls Angehörigen.

Kiel; Lremen, Oröpelingertteerstr. 117.
Die Keisetrung findet in Kiel statt.
Lremen, den 26. Januar 1944.

. Unser Ueber Sokn, vruder,
Lnkel. ILeffe und Vetter

P4olnr Kurt ^ ooko
Sskr. ln einem Vren.-Pegt., Inh. desL. K. 2. Ki. und Vvrw..Adrviebsns
ist ' am 16- 12. 1943 im 21. Lebens¬
jahre im Osten gefallen.

Jobsnn packe und prsu, » sriclien,
geb. wohlvrs; Werner packe, rur2eit im Westen

Lremen, vollmannstraLs 21, rur 2eit
Arsterdamm95.

Kack einem ardeits- und segensreichen
Leben entschlief am 28. Januar 1944
mein Ueber, » ann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Oroüvater, OrgroÜ-
vatsr, Sruder, Schwager und Onkel

dok . I-Ivinr . Lämmer
in seinem 84. Lebensjahre. In tieker
krsuer : Dors Sommer, geb. Diekwisck:

nebst Angekörlgen.
Lremen, 29. Januar 1944, Am sckv.
»eer 81. Aukbakrung: L.-I. Heinrich
Lock, LlbrechtstrsLe 34. Die Lei-
setzung erfolgt am Dienstag, dem1. kedruar 1944, von der Kapelle.des
Mensberger kriedbokesaus um 9 Vbr
vormittags. - _

»ein innigstgeUedter » ann.der stolze Vater seiner dei-
' E - den Kinder, unser Ueber Sokn,
Schwiegersohn. Sruder übd Schwa¬
ger, der Odersteuerinspektor, Orenad.

I. oo„
starb im Alter von 37 Jahren an
den kolgen seiner Verwundung in
einem Kriegslszarett im Süden. In
tiefem Schmerz: wttms Loose, geb.

Sebmsdt, Auk der Oünne; Ingrid u.
Vsrd als Kinder, und sile An¬
gehörigen

Lremen, Vogslweide 35. «ur 2eit
Walkenried lSüdbarz). ttarzstr. 24.

kin treues » utierkerz hat aufgehört
zu schlagen. Am 21. 1. 1944 ent¬
schlief sankt und ruhig meine liebekreundin

Zinns Lrvsovskv
Delmenkorst, wederstraLe 5. 25 Jakre
trugen wir gemeinsam kreud und
Leid. » eine Liebe gebt übers Orad
hinaus. In aufrichtiger krsuer : Ann?Adam.

Unser Ueber, guter Junge.'
unser einziges Kind und Lnkel-Kind. der Oekreite

kkslpk Vlvsk«
Inh. der k. K. 2. Kl. u. Vsrw.-Lbz.

ist im eben vollendeten 20. Lebens¬
jahre am 8. 1. 1944 im Osten ge-isUen. In tiefem Leid: kritr Vivrkv

und prsu, lrmgsrd, geb. Siswert;prsu Job. Slewsrt Wws.
ttuckting. Alte tteerstrsLe 36. Littekeine Besuche.

In » sgdedurg entschlief Nützlich am
27. Januar nach kurzer, schwerer
Krankheit meine liebe, gute krau.
herzensgute » utter, Schwiegermutter.
OroÜmutter, Schwester, Schwägerinu.kante
Louis« ^ vnniek «, geb. IkeilZmanQ
im 49̂ Lebensjahre. In tieker krsuer:

Willi » ennlcks, z. 2. in Cottbus.
Stabsgefreiter Pott » ennicke, z. 2.
im Osten, und prsu Mlds, geb. 7re-
besius: Vderscbirrmeister «erm.
Schmidt, z. 2. im Osten, und prsu.
Lsni, geb. » vnnicke; nebst Ange¬
hörigen und L knkelkindern.

Lremen. . den 29. Januar 1944. die
veisetzunx erfolgt in aller Stille.

Unser einziger, hoffnungsvoller,
WsU Ueber Sokn, knkel, Kekke undZ« . Vetter, der Unteroffizier

ttvlmul tt >nü«s
Inh. des e. K. 2. Klasse, der Sturm-
und Verwundstensdroiehens, sowie der

Drtmsdaltls
ist im 24. Lebensjahre, am 12. Ja¬
nuar 1944, bei den schweren Kämp¬
fen im Osten gefallen, wir alle, dieihn liebhatten, werden idn nie ver-
gessen. ln tiekem Sckmerr: «ermann

«yndss und prau, ttvlens. geb.
kwsrton: nebst allen Angsbörlgsn.

Lremen. den 27. Januar 1944, krie-
Unger Strsüe 29.

Heute nachmittagentschlief nach kur¬
zer. schwerer Krankheit unsere über
alles geliebte kleine

kUsIgs
im Alter von 3','« Jakren. In tiekem

j Sckmerr: «einrlck «vttmsnn und prsu,
»srie , geb. «stt ; »srlon «oftmann;psmllis ksletta «ett Wwe.; psmiiie
privdrlch «ottmsnn.

Lremen, 27. Januar IS44. paschen-
durgstrsöe 19. Die Aukbakrunger¬
folgte imS.-I. Lremen. kriedkokstr: 19.Die Irsuerkeier findet am Dienstag,
dem I. kebrusr, 14 Uür, im Krema¬
torium statt.
Das unerbittliche Schicksalnahm mir
beute nach langem, schwerem, mit
grvSerOeduldertragenemLeiden nach
ISjäkriger glücklicherkde weine überalles geliebte krau. kockter, Schwie¬
gertochter und kante

plsnnv Leboeh , ged . Heia
im 40. Lebensjahr/ ln tieker krauer:

prsnr Schock, r. 2. Urlaub, nebst
Litern, SÄrwisgerettsrn und 0v-schwirtvrn.

Lremen; Oldenburg; Lettin und ttev-
york, den 28. I . 1944. Die Leisetrung
findet am Dienstag, dem 1. 2. 1944.
um 11 Ukr. in Wesermünde-Lebe statt.
Von Leileidsbesucbenbitte abzusehen.

Am'28. Januar entschlief nach länge¬rer Krankheit mein lieber, guter
»snn . unser treusorgender Vater,
Schwiegervater. Oroüvater, vruder.
Schwageru. Onkel. Postinspektor s. D.

Lkfrlvd Sekrenr
im 70. Lebensjahre, ln stiller krauer:

Johanne Lehren», geh. Sredekorn;
Oberzaklmeister Paul Sebulr und
prsu, Agnes, geb. Ssbrenr; Vertrud
Lelirens: Soldat tteinrich Sshrens;
«anns Sehrens; Soldat «sns Schulz,
als Lnkel; und Kleih-«elmut.

Lremen. den 29. Januar 1944, werder-
kohe 36. Die Aukbakrungerfolgt im
ö.-L „ttiedersacksen" , Or. Jokannis-
strsüe 170. 2ugeclachteLlumenspen-den dorthin erdeten. Die Beerdigung
findet am » ittvock. dem 2. kedruar
1944, um 10 Ukr, von der Kapelledes Osterkolzer kriLdbokesaus statt.

»eins liebe, stets um mied besorgte
»utter , unsere gute kante, krau

Vorolkvs psrskvningr Wwv.
geb. kelxbede*

verschied am 26. Januar, im 72. Le¬
bensjahre, nach einer mit groüer
Lnergie ertragenen Leiden, in stiller
krsuer : August karskeningr und An¬

gehörige.
L'remön, den 29. Januar 1944, 8u-
linger Str. 16. AukbakrungL.-I keier-
tag, Osterkeuerdergstr. 104/105. Ve-
erdigung Dienstag, 11.30 Dkr. Wallerkriedkok.

Heute morgen entschlief nach kurzer,schwererKrankheit unsere liebe, gute
»utter , Schwiegermutter, OroÜmutter,
Schwägerinund kante
6 «rhsrü >' ne Krünek «, geb . Oreves
in ihrem 77. Lebensjahre. In stiller
krauer: Kapt. varl Krönckeund prsu,

Sertrud, geb. Weselok; Adolf
Kröncke und prsu, eise, geb. Le-
tevr«: L knkelklnder u. Angehörige.

Lremen. den 29. Januar 1944; » sgde-
durg. Litte keine Besuche. Die Auk-
dabrung erfolgte im L.-I. „ttieder-
sacksen', Or. JokannisstraSe 170. 2u-
gedaHite Llumenspenden dorthin er¬deten. Die krauerkeler findet am » itt-
wock, dem 2. kedruar 1944. um 10'/r
Ohr, im Krematoriumstatt . -
Kackkurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied gestern unser lieber Vruder,
Schwagerund Onkel

ttermsnn Kuss«
in seinem 57. Lebensjahre. In tiefer
krsuer : LurcbsrdBusse und krau, » s-

riecken, geb. «iineeks; Vsrl Busse
u. prsu, » arischen, geb. pupprecht;
und Kinder.

Lremen, den 28. Januar 1944, krsn-
ziusstrsüe 1. Die Aukbakrungerfolgte
im L.-I. ..Kiedersacksen" , Or. Io-
hannisstraüe 170. 2ugedacbteLlumen¬
spenden dorthin erdeten. Die Beerdi¬
gung findet am Dienstag, dem l . ke-bruar 1944, um S'/r Dkr, auf demWaller kriedkok statt.

Kack 24jäkriger glücklicherLke ent¬
schlief plötzlich und unerwartet in¬
folge tterzscklsges mein innlgstge-
liedter » ann, unser lieber Sruderund Onkel, unser lieber kreuad

^oksnnes ttotmsnn
im 56. Lebensjahre, ln tieker krsuer
im Kamen aller Angehörigen: Lena

«olmsnn, geb. Vsslmsnn.
Lremen, den 27. Januar 1944, Ll-
sasser Straüe 120.
Von Beileidsbesuchen bitte ich ab¬
sehen zu wollen. Aukbakrung in
der 8.-A. „Heimkehr" , öexer L
Busch, Aldrecktstr. 8. Die krauer-keier findet am. Dienstag, 12 Dkr,lm Krematorium statt.
plötzlich und unerwartet entschlief
nach einem arbeitsreichen Leben nach
kurzer, deftiger Krankheit mein lie¬
ber » ann. Unser stets treusorgender
Vater. Schwiegervater, Schwager, On- >kel und Oroüvater

Heinrich Î e/n
im 75. Lebensjahr. In tieker krauer:

Johanne » eyn, geb. Lange: prisd-
ttck » evn, r. 2. wekrrn. . Leorg
»eyn, r. 2. wekrm., und krau,
Lrns, geb. Kilker; tteinrich » e^n,z. 2. Sanatorium könskeide. und
prsu, Lola, geb. Klinge; nebst sllen
Angehörigenund Z knkelkindern.

Lremen, den 26. Januar 1944, Kat-
repeler Strsüe 53. Aulvakrung Oe-
Le-In., Oermanisstraüe 56. Ltvaige
Kranzspendendortkin erdeten, krauer-
keier Dienstag. 11 Ukr, Kapelle Kiens-
derger kriedkok.

zensguter Vater, Lckwiegeivater,
Oroüvater, Sruder und Sckwager

Uours Wessvl
wurde keute von seinem sckweren,
lanxjäkrigen Leiden erlöst. In tieker
krauer: » srle wessel, geb. Lsspe;

Bernhard Wessel u. krau; tteinrich
Wessel und prsu: >-uirs Wessel;
knkslklnder und Angehörige.

Lremen, den 26. Januar 1944. OrvÜ-
görsckenstraüe7. Litte keine Vesucke.
Die Aukbakrung erfolgte im ö.-L
„Pietät" , ttumdoldtstrsüe 190. vokio
etwaige Kranzspenden erbeten wer¬
den. Die Beerdigung-findet am Diens¬tag, dem 1. kedruar 1944, um 10
Ukr. von der Kapelledes Liensdergerkriedkoksaus statt . *

Kackkurzer, sckverer Krankkeit eni-
sckliek sankt und rukig nsck einem
ardeitsreicken Leben, unsere liebe-,
treusorgende » utter. Schwiegermutter^und meine liebe OroÜmutter. krau

Wllkelmln « ttübnei - Ww«.
geb. Asendortt

in ihrem 81. Lebensjahre. In stiller
krsuer : ttelnr. Klebeund prsu, Anns,

geb. ttUdnsr; vsrl Ltreckkuü und
prsu, » sttecben, geb. ttildnsr: Brns
ttiibnsr: vswsld ttltdner, r- 2. wehr-
macht; prids ttüdner; vsribeinz >Streckkuü, z. 2. im Osten.

Lremen. 28. Januar 1944. » osel- >
straüe 36:. Lad Kenndott. Litte keine I
Berücke. AukbakrungB.-I. Kiedsrrsek- ^sen. Or. Jokannisstraüe 170- krsuer- >

-keier DienslaA 1. 2. 1944, 9^ vbr.

plötzlich und unerwartet entschlief
nach kurzer, schwerer Krankheit un¬
sers liebe, kleine, sonnige

Vsrdol
im zarten Alter von 2 Jakren und
2 » onaten. Sie war unser ganzes
Olücku. Sonnenschein, ln unsagbarem
Sckmerz: tterbett Sprsdsu, r. 2. im

kelde. u. prsu, Vertks, geb. Stubbe;
ttvrmsnn Lprsdsu sen.; Vsrth»
Stubbe, gcd. pubrken; ttsrmsnn
Sprsdsu jun. u. prsu, ködert Sprs¬
dsu u. prau; AlmutkSrokste, geb.
Sprsdsu; Anni Sprsdsu, geb. Krscke;
Adolt Sprsdsu, z. 2. im kelde; und
slls Angehörigen.

Lremen, den 28. Januar 1944. z. 2.
Jadestraüe 13. Kranzspendenwerdenzum pstkl. Inst. erdeten. Die Beerdi¬
gung findet am » ittwocb. 9'/, . Dkr,suk dem Waller kriedkokstatt.

Unsere liebe » utter. Schwiegermutter,
OroÜmutter, Urgroümutterund Schwe¬ster
Lnns Koopmsnn , xek. ^ osolnk
lm 86. Lebensjahrs, krägerin des
goldenen kdutterkreuzes. ist nach
einem gesegneten Leben voller » übe
und Arbeit in Frieden heimgegangen,lm Kamen aller Angehörigen: krnst

Koopmsnnund prsu, ptted», geb.
Schröder; tteinrich Koopmsnn und
prsu. ttsnny. geb. Vewecke; August
Koopmsnnund krau. » srle-Luire,
geb. Kiemsnn; ttsrmsnn Adlers und
prsu, Dors. geb. Koopmsnn; 14knkelklnder und 4 Urenkel.

Lremen. den 28 Januar 1944. karrn
stedter Straüe 22 Die Seisetzungfindet in aller Stille statt . ^

Kack längerem Leiden entschliefsankt
und ruhig mein lieber, treusorgender
»ann, unser lieber Vater, Scbvieger-
vster. Oroüvater, unser guter öruder,
Schwagerund Onkel

Üoksnn ^ «mmelrlcsmp
in seinem 79. Lebensjahre. In tieker
krsuer : Anns ttemmelrksmp, geb.

plero.; Luir Walter und prsu, Anns,
geb. ttemmelrksmp: ttlnrlch ttem-melrksmp und prsu, Sophie, geb.
Klinker; nedrt knkelkindernund sl¬
len Angehörigen.

Lremen, den 29. Januar 1944. Vester-
deitti 94. Die Aukbakrungerfolgte lm
V.-L „Kiedersscbsen" , Or. Joksnnis-
strsüe 170. 2ugedschte Slumeospen-
den dorthin erdeten. Die Beerdigung
findet am » iltwocd, dem 2. kedruar
1944. um 11 vkr. von der Kapelle
des woltmerskauser kriedbokes aus
statt . ^

Kack Isugem Leiden verschied am
26. Januar mein lieber » ann. mein
guter Vater. Schwiegervateru. Oroü-
vater. mein lieber Lruder, Schwagerund Onkel, der Steuersekretär i. B.

I-lsnr ^ ttedreckt
ln tieker krsuer : ttsnnl ' kllebreeht,

geb. Kllhllng: krlch Veler und krau,
Alice, geb. kllebreeht; und knkel-kindsr und Angehörige.

Lremen; Lemberg. Auk Wunsch des
Verstorbenen fand die Leisetrung in
aller Stille statt . Von Besuchenbittenwir abzusehen.
Kack einem schönenLebensabendver-
sehied' sm 27. 1. 1944 infolge Alters¬
schwäche unsere liebe, gute, immer
tteiüige» utter. Schwiegermutter. Oroü-
mutter, vrgroümutter und kante

L.oujs « Kord , sed . Keirrdsrä
im vollendeten 86. Lebensjahre. In
stiller krauer: kdmvnd ttirrcb und

prau, Lotte, geb. Kord; Veorg Will-
msnn u. prsu. ttermlne. geb. Kord;
Arnold Ivnrsn und prsu, Louire,
geb. Kord; wllh. Kriwltr und prsu.
Dors, geb. Kord; nebst knkel, Ur¬
enkel und Angehörigen.

Die Aukbakrungerkolgte im Oe-Ve-In..
Oermanisstraüe. Die krauerfeier findet
am 1 kKdrusr 1944, Waller kriedkok,
statt . _

2I. Ig . USaer , .̂. ..w. ciurcb Uriekw. ein«n viel ^. in¬
tern . lkerrn kenncnz.ulsrn . 2u-
chfjfleu unter lI 28 433.

>«-,g vdr ^ brückellzu

Ug. IKLitekm. kl . Kind möchte , clswenig 6ekcgenh .. s . d. IVefrs
sol Herrn zw. Heirat kennenlerv.
Xriegsvers . »llrren. Xur ernstgem.
Vilklzuacbr . (rurüekj u. 2372.

Us- ^ 8dvk«n, 25 3 .. wnoseht diekeksnvttkh . mit nettem 8nliden
Herrn . Rildzuschriften VX 1403'
sn die Vesekst . Veixesaok. KÖNN

iVer möeftls mein . 5I. düngen ein . 'liekcv . Vatcr u . mir I^am . «ein 7,
7!!n S» s !t , ev .. in . « t. Lpciftzn?
^ !!snek "^ >n'i» / Ms/ ' man 5>s- >- »-!»,, möchte Lutinilni'ert . Ikerro Otto mind ^^

«oj. Äoirst : Stunösn - om bsrien
l̂ Iackt —mls Lloroxe»

Kennenlernen zw
«ohrikten unter A. 1120.

p̂ rsu , 42 dalire , mit klau « u . (-ar¬
ten . w. Herrn kennenzul . Zwecks
snäterer Heirat , ^ nrr. u . 2386.49 .7., «ucbt Uerrn xlekeh.
Alter « zweck« 8p»terer kkerrat
kennenzul . A-Ntt. u . K 716.

Wlt « e, in d. 5l>er 3°.. ohn« Anlianx.

^u «ehc,'ftcn unter 77 2368
V/ltwe , 51 ,7.. 1.75 gr ., statt !. Lrsch.m. «ehön. kiigenh . u . (Harten, sucht

Ikerrn oh. A.nh»nx in gesicherter
?n «Ltion Zw. Tkeirat kennenzuler¬
nen . Anzredote unter I S59. -

Wllvr«, 55 -7.. sucht 77errn Llcichen
.Alters zweck« spaterer Tkeirat
kennenzul . Anxeh . u . 7 70.9.

Such « «,'n f̂ Ädol vom stände . 26 hi«
26 .lahre . zweck« späterer Heirat.
Anlehnte unter 1/ 2636.

Dann lös» Oorox okne
pvlvsi' viel >

Clo ^ox rum kotkäftsn
Worisr «veic/i— cig, ^

leick/s,!
oildx, j

UungL, 1.70 « «n«okt n «-

Am 27. Januar entscbliet sankt und
ruhig nach langem, schwerem Leiden
unsere liebe » utter. Schwiegermutter,
OroÜmutter. Orgroümutter, krau

Klsrs dunq « V/v,v.
geb. ttillmana

im vollendeten 70. Lebensjahre. In
stiller krauer, im Kamen aNer Hinter¬bliebenen: » sx Schmidt und prsu,

Klsrs, geb. Junge.
krauerkeler am » ontag, dem 31. Ja¬
nuar. 16 Dkr. in der Kapelle desAlt-Aumi-Lder kriedbokes. Ltwaixe
Kranzspenden dorthin erdeten.

Am 28. Januar ist meine liebe krau.
unsere herzensgute » utter, Schwie¬
germutter. OroÜmutter, Schwägerin
und kante, krau

-Anna Kaok . xreh. Veknens
nach einem rastlos tätigem Leben im
Alter von 75 Jaluen kür immer Von
uns gegangen. In stiller krsuer:

tteinrich Kook sen.; tteinrich Kook
jun.; Zophle Kook; krnsr Kook;
ttedwig Kook; Luise Kook, geb.
westphsl Adele Kook, geb. plcken;krltr rsrncke und S knkelklnder.

Lremen-Llumentksl. den 28. Januar
1944, Kirckenstt. 26. Die Beisetzung
findet statt am Dienstag. 1. kedr.,
13 Okr. von der Kapelle des lutk.kriedbokes.

vsnkrsgungen
kür die herzliche keilnabme
am tteldentode meines gelieb¬
ten » annes und Vaters sage

ick hiermit allen meinen herrlichsten >Dank. Johanns Ströii, geb.' ttsrrles,
Lremen, Abdentorsvsllstraöe 68.

ciAKAX
VO74 5UbU . lc iji

Herzlichen Dank kür die An-
W8> teilnähme snläülicd des ttel- I

dentodes unseres einzigen,
unvorgeülickenSoknes. des Leutnants!
und 2ugk. ttans Lullerdiek. Arnold
Sulierdlek u. krau, kllsv, geh. Lireck-
kuü. Lremen, Am ttallacker 24 a.

kür die herzliche keilnabme
an dem Heldentods meines
lieben Soknes. Bruders und

Verlobten, Lernkard Luch, sagen wir >allen herzlichen Dank. krau p. Such;
kvs Sutti; Käthe ttess. Detberlande,
im Januar 1944.

Allen denen, die uns in un¬
serem groüen Schmerzum un¬
seren Jungen, den Odergekrei-

len Hsns ' Orotkeer. zu trösten such¬
ten, sagen wir unsern innigstenDank.
Jobsnn Vrotbeer und prsu, Anns,
geb. Isgels. Lremen, im Januar 1944,Oderstrake 36.

Anläülick des kliegertodes un¬
seres Soknes. Veodackterkeld-
wedel krsnz Lüstricck. sagenwir allen kür die uns erwiesene keil-

nakme unseren tiefsten Dank. prsnr j
kllrtrich, prsu und 5odn.

Allen, die uns in unserem gro¬üen Schmerzum den sckweren
Verlust unseres innigstgelieb-ten Soknes und kerziieden Lruders,

des DkkZ. ttans Osrdes, in so reichem
»aöe ikre keilnabme bekundeten, un¬
sern allerkerzlicksten, Dank. Jobs.
Vorder und prsu: Alfred, z. 2. Lukt-
walke. Lremen. im Januar 1944. Orün- ^dergstraüe 25.

Herzlichen Dank kür ehrendes!
Oedenken anläktick des durch!
kiiegerangrikk erfolgten Ab¬

lebens unserer lieben Mtern. Wilhelm!
Lilder-mann und krau^ Johanne, geb. !Kohlks. lm Kamen aller Angehörigen:
wllk. und strnrt klldvrmsnn.
HerzlichenDank kür die Anteilnahme
bei dem frühen Heimgänge meiner 1lieben' krau, Irmgard Denker, geb.Lorckers. Job. Denker und stt« An¬
gehörigen. Lremen, Januar. Augsdur-ger Straüe 68.
kür die herzliche keilnabme beim I
Hinscheiden unserer lieben » utter.
SÄiviegermutter u. OroÜmutter. kran >»arxsretks Vieckmsnn. sagen wirallen unseren herzlichen Dank. Im
Kamen aller Angehörigen: ttsns Dieck-
msnn, Lrundorkerveg7.

I>c« Lnsrichtirros 21 . 7.!
zweck« 77ci,-nt ^ NE ^ ernen.-io«chriftcn unter X 58 425.

>s<-^ n IN
xt . I>0!,itin>i 8!>n«>>rer Nei-rat kennenzulernen . 2usenriiten
unter 17 2679. » - ^ »

29  ^int ?!-., mir
Im,>. ni-tt . in « rieNv
Kp. Neir . nielit »Uüxesvlil. « 02 ,.

8- - M- NN, 39. ob. > nii ., mnnkte nntt.l-. i. ^ ' « 0. m. XN.
ninkt .snsneMki . i<nx.

IVInnn, 39  . 7.. 1.K8 m . ,II-Nilnn,i.
»nnilt NfiicnnntsnTi. 6iN 68 A 1N-
<Ipi, n,I. V,ve . bis 40  . 7. ,4nx . n.
V7V 1472  V ?es 9»oli.

« - nr. iUiN>1nn,7. 7,l!Ne 49. er . rie ..
in 8. ei . intern ««. 7. (7nr-ten u. k̂ nnclwirtsch .» «. «vrnpntn-
I7«me pa «s. Alter .« kenneikzuler-nen . (7ekl. Anschriften mit Lilli
erbe ĉn unter A 3061.

ttsndworker . 42  . 7.. 1.78  m xr .. xe-
«chieden . im hie«. Vetrien tuti ;?.
wünscht die Tteksnntsch . m. einer
Dame oder IVitwe ohne Anhang
zwecks Heirat . Angebote unter
V77 1479  Oeschäktsst . Verresaek.

^unqgeseils , 48 .. .sucht d. Ikekannt-«chaft einer Dame gleich . Alter«
ohne Anhang . Angeh . u . c 2681.

LNst . sll . plerr in guten Verhüttn,
s. d. Deknnntscii . ein . treuen ült.
Dame . 56-06  . 7.. Zw. Deir ., rr. lielr-
sten 7p . klein . Drrndstelle . D 2045.SSer oh. Anh . s. Damenhekannisch .'
^pülere Ikeirat nicht ausgeschlo «-
«en. Angeh .' u . 7t 2327.

ZXell. 14err , 66 er . wünscht keknnnt-
sehski zw. Heirat . Nusclrr. U 2333

kttevormiltlung dch Kran
LlWunderwald . Dremen . Knochen
hanerstraüe 19 777 7?uf 8 84 13

vsme . 56  . 7.. Arzttochter . Iierufst ..statt !. -Drsohein .. 1.76  grok . mit
gröl .̂ Darvermögen . Interes «. für.
Kunstgewerlre u . sehr Hauswirt - I
«chaftlich . w. einen gehild . Ikerrn '
in guter Dos. — Dame . 47  . 7.. !
l. 66  gr .. m. (-rundhes . n . Verm ..
temneramentv .. «. einen idealen
Nntten . -— Däcker u . Konditor . ^
34  .7.. groü u. statt !.. in gut ? o«.. I
s. eins gute Krau aus Hürgerl -IKreisen . — Ikerr , ktankhevoll-
müchtigter . 39  . 7.. 1.80  gr .. gut . jDInkom . u. Vermög .. m. 5.tühr .>
Sönehen . s. eine gemütvolle Krau:
aus gutem Dause durch KrauK. Kehmid . A.uk der Lraks 5-6.
Duf : 2 79 66. ^f-isndwvrkrmslr ., 60. m. eig . Nau «,
lkê ch . u . 3-Xi.-1Vohng .. 8. Zwecks
Vttederheirat nette einf . Krau in
d. 50 er .7. : k'ischler . 29  w .^ ig.
Daus . s. kl. nett . >sädel zw. Deir.
Ausst . n. nötig : Klugzeugdauer.
34  .7.. m. gt . Krsp .. «. nett . «trehs.
^küdel -w. Khtz. auek V ŵe. m. Kd.
ang .: Kahrikantentockter . 30  . 7..
n. ullvcrm ., w. Deir . m. 7vg . od.
Techniker ; tteamtenwitwen . 47  u.
57  s . IViederk . m. Deamten
pass . Alters durch Krau K: Vl̂un-derwald . ktremen . Knoclienhauer-
straOe 19 177. Ruf 2 84 13.

Vermittle ^ ksn - diskret in gesell¬
schaftlicher Korm . Dank meiner
ausgezeichneten gesellschaftlich.

Krau Käthe Dräne , z. Draun-
schweiger 5>tr. 24  u . Dostkach 497.

Lrrt , Vr. med., 36 er . sucht gehildete
Dehenskainei 'adin , etwa 18—28
.7ahrH a'lt . Xäh . u 221  dch . Driek-hpnd k'reuhelf . ttriefannahme
Dannover 14, Dehlieüfsch 20.

Apotheker , 29  . 7.. stattl . gepfl . Dr -!
«ciiein .» geist . u . «portl . viel «eit . I
inter ., s. hhsch . geh . Dehensgef?
d. Kran Knrla Schulz . Kliever-
miltl .. Dannover . Deelkorststr . 23.

vsme . 19  I .̂. hühsche Krsch .. aufr ..
vertrag !. Dhar .. häusl . erzog ., s.
müsik - u. nnturliel ).. s . gt . Kam .,
m. sch . Ausst ., «s)ät . Drundhes ..
sucht Keigungseke durch Krau
Karla Schulz . Khevermittlung.
Dannover , DeelhorststraKe 23.

Selens Visgsu , lsngx und erfoigr
Kheandahnung , vermittelt >7ei
gungsehen in 7-andwirtscd (Kin

schriftlich : Derlin W 15, >1ei-
Anruf : 92 52 97.
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- Kitz,
rofgen , kiel »» voe diei«
Nennung venmelelen.Lul
gei -ickr«»« OSK/ ^ -Uck>
bewalint vof le !5w9grm!n-
^ennöef Obenanrl ^engllnz.osirktt

- ^ u»>jlW,?

- : i, ti,:
1 -/ iNlj M,

^ ^ kiiWe

kür öle herzliche keilnabme beim
Hinscheidenmeines lieben, unvergek- ^lieben » annes und unseres gutemtreusorgendenVaters, prsu » srasrets
Vrüirmseber. geb. ttundt. und Kinder.
Lremen, im Januar 1944. Rückert-straüe 32.

v,l « km » s >k « n

kür die uns erwiesene keilnabme
beim Hinscheidenmeines lieben » an-
nes. unseres treusorgenden Vaters.
Josek Kowstczyki. sagen wir sllen un¬
seren tiefempfundenen Dank. prsu
Käthe Kow-ttervkl nebst Kindern, r. 2.konderner Strsüe 22.

Verkauf
>SrletmarkenrammlUng ..Deutsches

Deich " 560  DD .. auch einzelne
Duhletlcn .2 irka 20 666  Dubletten
vorhanden . Otto Gurken , Dre-men -Lurg.

Lu » « - u. ^ o » or » » rlm » kll«

kür die vielen Leveise herzlicher
keilnabme delm ttinsckeiden meiner
lieben krau. unserer berzensguten
»utter . krau Lins Reinhardt, geb.Deckert. sagen wir allen unseren
herzlichen Dank. Auo. keinbsrdt,nebst allen Anaekörloen. kbielenstr. 38
kür die vielen Beweise herzlicher
keilnabme beim Verlust meines lie¬
ben » annes. keleo'sanhenleitungsauk-
seber Bernhard kiplsk. sage ick allenauk diesem Wege meinen innigsten
Dank. Annl plnlak. osb. Looemsnn;
nebst allen Angebörl-en. Lremen:
Duckting. den  20 . 1. 1944.
kür erwiesene Anteilnahmebeim Din-
srbeiden unseres lieben Entschlafenen,
tteinrich tteine. sagen wir unseren
herzlichstenDank. Bertks «eins wwe..
yeb. Vedbarüt: Kart« Vkm; nedrtallen Anaekörloen.

Nist meines lieben » gnnes und guten
Vaters. Aon«« ttelke. oeb. plseber:«turt ttelke. Arenen, im lanuar 1944
Bra,fnschwe.igsr Lttaüe 51 d.

»Ao k s u f
VKV7.-Wagen gss . Ang . u . K 58 429.
Vvt erb . Kleinwagen , mögl . OK1V.ZU kauf . gps. Heinrich Schacht

L Oo., Vürgerw .,8midt -Dtr . 117.IDtt : 4 31 09.
Kord-per ».- vd. Uivfvrwsgen sofort

gesucht . Xäh . Kreisang . u . K 06.
tlescliüstsstelle Demelingen.

-Anknngor . 2>/r, 3 und 5 k'o A.N-
geboto unter <7 2378.

K»uten Jeden perronenwsgen undJodes » otorrad und erbitten An¬
gebot «. Dundgsard L Kokn.

QKW .-Wsgen u. wlotorrSder kau
fen laufend 6ebr I îndenbauerttuk 5 11 37 und 5 11 70

Wir kaukeN: Opel. Kapitän «. 8uper . Olympia . ()p«I Automobil
Neutrale ttut « 4657  ^

Ledrsuettl » ^ KW. »1l«r k' ip «» ki»IstauJakr 1936 mit voller 8er «!
kung kauft Akag Automobil Dandein Desellschaft Dremen . Wal«
roder 8tr 9 15 Kuf 8 46 91

PKW ., Usslvragen . Lugmareklnenu. Zknhöngsf aller 6röüev kauft
K. k'kieleo , ^ isxeleien -'kreuhand-
Verwaltung . Dr .-Aumund,Vegesack 768.

I ^ ilclilrreme

Luppe

rn / sc/sr - Mc/rs
eins r/nenlbeär/rÄs

L vo - Nüdrmlttelweike

- ---'-'s

sedtt Lur-B-r.
der vielleicht°°ru°-'
kleine wcjleurop^ qi
«re beM adn,!« »
Canadier, «»'tra itt.
Inner usw, d>e allem
jm Kamps für die --
Herrichaii und zur -
Mjchenleben.

kutveäer I
oäer die 8

Eines ist deshilt
Anavs la»i es »ur
und der»>rd eit,
dir rsvietviiv» le
laods bedeutet diei
dee sie, - «»jetr,
t« g. D«; iil, » >e
r»r «Iie» '«ich je
ttiteteE»zl«idee,
8e» d«rl tKtzt«

tzevchelei>eti« »ird, >
ders sei», d»»» diiß!
s«««e«, dn'z die scholl
in Lsndo» d»ch keioeI
durch die sie sich«o»
struluug her«»rl«se, I,
>«r alle» »er We,Z«
jüdisch«, ?k»hljielxr

llsrnil
«i» reutschloo»

»sie das rchitlol de
südeoropöHche, LIorÄ
,,t„ „ tichiedeo. Lei
liiMr Arisl»och. M
dn illesie koltorlook
ieises Ledeo» »erlsia
leueei««orde»e Mld!
t!»d»>dt«»se»dMi >kr
nelle, 8»t«!ll>»»r *
Silier«l» Trigeê
»risttlsole» »er
nn «der«uedro irzi
der, «dee- »«»!«» L
»icht durch Se,itA«4
mdeo verk,« ,
jüdische«du,er «derj
stieleE»i«»« s, rire»
«»de» jele,
Nj, «derd« d«H<

's», dies«, ntscheichchtze,
tn»e ind des ziipo
«eul, Erd,»,, , p sj

Älii;

«sr-

dvsilud

«usde » «ödrrert
L r»«»«r. T»s LderU
»schrM delioot '.

MdveWch Klrs»
Ichlülssu »od M Ä»»r
ltchMoi » Zttl»,
ich»«« « W»««drl»» ys
che»N »rtte«e>oodde» 'ik-' "

ki -su 5.
näkt ksllschii ' me.

i. t
" ^ r üdr?,, " 7 " - ltz-!!

ildr»nttouikolt. 8̂ v«iü >t>f«2«r< ^
Xd»schi'i»G. chch,> ct»eirWotebOsvordd««
>!v »»»o: Nt»,» von lorr,

Sei
lt-r'-nz

inb-nits

p » ekI  gs » ucko
Idsgd . zu packten evtl ' 'keilkaher

«ckaft von waidgerpcktcm .7ägcr
gesucht , .lagdbau « usw . kann
ükkrnomme .n werden . Vermittler
srwiiusckt . Aug . u . 6 4957.

Vvt dvnchgertompll, »ieä c/«
^VÜ5dd» »»vs nodi bi»rv«

Kochen «lonn löüt e"»" it<
rdvb««d. p»e- Zchmvlr*>ieä

do»wj on. r» die
«» »d«o«»n. mir wardrpvlvel ovr*i
Kam«««, »»ndAAobl«rv

»? 4

,4»
«»»,,, ' '»'ch..
Pripj, . - - v

l" °nd ^
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